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Sieben oder neun Getödtete! 
Xeue Jllinoifer Grubenarbeiter - Unruhen. 

Earterpille, IU., 18. Sept. An ber 
Hauptftraße unjerer Stadt fam e8 am 
Sonntag zu einem bigigen Treffen 
zwifchen farbigen (Nicht-Gemwerkichaft- 
lern) und meißen Grubenarbeitern. 
Gejtern Abend wurde gemeldet, daß fie- 
ben der farbigen getödtet und zwei ge- 
fährlich verwundet feien; heute früh 
aber wurde die Zahl der Getödteten auf 
neun angegeben. Soldaten patrouil- 
lien jet die Straßen ab und bewachen 
ba& Gruben-Eigentyum. Obmohl aus 
genbliclich Ruhe. herrjcht, ift man ehr 
Deforgt vor neuen Zufammenftößen, da 
fih beide Fraktionen in bejperater 
Stimmung befinden. 

Erft vor einer Woche waren bie 
Staatömiligen, welche hier mehrere Mo= 
nate hindurch im Dienft waren, abberu= 
fen worden, da man glaubte, daß alle 
Krawall⸗Gefahr geſchwunden ſei. In 
den letzten Tagen jedoch war die Feind⸗ 
ſchaft zwiſchen den Weißen und den 
Farbigen wieder eine ſehr lebhafte ge— 
worden. Erſtere wollen nicht, daß Letz— 
tere in das Städtchen hereinkommen, 
und hatten ſie ſchon wiederholt zurück— 
getrieben. Trotzdem kamen am Sonn—⸗ 
tag wieder 30 Farbige, die ſchwer be— 
waffnet und kampfluſtig waren, in den 
Ort herein, marſchirten nach dem 
Bahnhof der Illinois-Zentralbahn 
und geriethen dort alsbald in Streit 
mit weißen Grubenarbeitern, die eben= 
fall3 bewaffnet waren. Die Farbigen 
wurden in zwei Haufen zerfprengt, und 
ber eine derfelben enttam, während ber 
andere, der am Bahngeleije entlang 
flob, die befagten Verlufte hatte. 

Die Farbigen find jet furchtbar 
aufgeregt und drohen, ſämmtlich ihren 
Pferch auf dem Gruben-Eigenthum zu 
verlaffen, über ven Drt berzufallen 
und Rache zu üben. Andererjeits fün- 
digen die weißen Gemerfjchaft3-Arbei- 
ter Jortfegung des Sampfes an, big 
jeder Farbige aus dem County meg jei. 


Bhilippinen-Nadhridten. 


MWajbington, ©. €., 18. Sept. Alle 
möglichen Vorkehrungen merden ge- 
troffen, damit jämmtliche Truppen 
Verjtärfungen, welche General Dtiz im 
alten $ahr erhalten foll, jpäteftens am 
1. November abgefandt find „in Ma= 
nila ihr Weihnachts-Diner eſſen kön— 
nen“, wie ſich ein Beämter des Kriegs— 
departements ausdrückte. Die Trans⸗ 
port⸗Gelegenheiten werden freilich noch 
immer einiges Kopf-⸗-Zerbrechen verur⸗ 
ſachen. 

General Otis ſagt in einer neuerli—⸗ 
chen Kabeldepeſche an das Kriegs-De⸗ 
partement, daß das amerikaniſche Ka— 
belſchiff Hooker, welches an der Inſel 
Corregidor (in der Bai von Manila) 
ſtrandete, noch gerettet werden könne. 
Der vielgenannte Flottenbaumeiſter 
Hobſon ſoll das Schiff, ſobald es nach 
Cabite gebracht werden kann, für die 
Fahrt nach Hongkong bereit machen, 
und dort ſoll es im Dock gründlich re— 
parirt werden. 

San Francisco, 18. Sept. Neue 
Schwierigkeiten drohen hier dem Trup⸗ 
pen⸗Transportdienſt. U. A. wird ein 
Streik der Anſtreicher befürchtet. Auch 
heißt es, daß die Keſſelmacher, welche 
zu Reparatur-Arbeiten an dem Dam— 
pfer „Glenogle“ verwendet werden ſol⸗ 
len, die Arbeit niederlegen werden. Die 
Anſtreicher⸗Gewerkſchaft hat angedeu⸗ 
tet, daß an die Regierung die Forde— 
rung geſtellt würde, allen Anſtreichera, 
die an den Transportbooten thätig ſein 
ſollen, für achtſtündige Arbeitszeit ei— 
nen Tagelohn von $3 zu zahlen und 
Niemanden anzuftellen, der nicht Far= 
ben mijchen fann. Im Transports 
Dod wurde heute erklärt, daß nöthigen- 
fal8 Soldaten zum Anftreichen tom- 
mandirt würden. Die Keffelmacher ver- 
langen ebenfalls achtſtündige Arbeitg- 
zeit und Ertra-Bezahlung für Nacht: 
Arbeit. 


Deutihameritaniiher Katholiten- 
Tag. 


St. Paul, 18. Sept. Unter großem 
Budrang wurde heute die Konvention 
bes Deutſchen Römiſch-Katholiſchen 
Zentral⸗Vereines eröffnet, in Verbin— 
dung mit welchem auch die deutſch— 
katholiſchen Jünglings-Vereine ihre 
Konvention abhalten. Mehr ala 20,- 
000 Bäfte find in der Stadt. Die 500 
Delegaten des Zentral-Vereines mohn- 
ten gejtern einem Hochamte bei, das 
bon Erzbifchof Ireland zelebrirt wur- 
de, und fpäter fand eine Parade der 
GStaat3- und Drtöpereine Statt, welche 
zu biefer DOrganifation- gehören. Am 


“ Sonntagabend wurde von den bereinig- 


ten deutſchen katholiſchen Kirchenchören 
ein großes Konzert im Auditorium ge⸗ 


eben. 
Au Aidhe gelegt. 

Buffalo, N.Y., 18. Sept. Der ganze 
Gefchäftstheil des Ortes Farnham ift 
niedergebrannt. (Etwa 20 Häufer, ein- 
fchließlich des „NationalHotel.“)Scha- 
den ungefähr eine Biertelmillion Dol- 
lars. 8 Feuer war in der Scheune 
bon Zouis Schwert entftanden. 

Bantkrach. 

Rocheſter, N. Y. 18. Sept. Die 
Firſt National Bank“ von Penn 
Dan wurde vorläufig geſchloſſen, bis 
ihr Zuſtand offiziell geprüft iſt. Bei 
* fürzlichen Bankerotten hatte biefe 

nt (bexen Stammfapital nur $50,- 
beträgt) bebeutende Summen ver= 
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Die „Oddfellows“. 


Baltimore, 18. Sept. Auf dem 75. 
Encampment de3 internationalen 
Opdpdfellom - Ordens berichteten ber 
„Strand Sire” und Oberfommandeur 
Albert ©. Pinterton, und der Groß 
fefretär %. Frank Grant Ihr günftig 
über ben Stand bes Orbend. Die Lo- 
genmitglieberfchaft beträgt im Ganzen 
830,961, mozu aber noch 190,007 
Schmeitern der Rebeffah-Logen fom= 
men. m berflofjenen Rednungsjahr 
war mwieber ein erhebliches Wachsthum 
im In= und Ausland zu verzeichnen, 
nämlih im Ganzen um 30,225 Mit- 
glieder. Die Gefammt-Einnahmen be- 
trugen $8,766,393, die Ausgaben 
$7,582,712; die angelegten Fonds be= 
laufen jich auf $27,185,241. 

Braumeiſter⸗Kongreß. 


New York, 18. Sept. Heute wurde 
bier der Kongreß de amerifanifchen 
Braumeifter-Berbandes eröffnet. 


Auslaud. 


Endlid in Haft. 
Der Derüber eines fenjationellen Berliner 
Doppelmordes. 


Berlin, 18, Sept. Der Doppelmör- 
ber Sofef Goencgi ift nebt feiner Frau 
in Rio de Janeiro, der Hauptftadt von 
Brafilien, verhaftet worden. Das Ber: 
liner Polizei-Präſidium hatte ven, fei- 
nerzeit hinter Goenczi erlaffenen Sted- 

| brief fowohl wie die auf feine Exgrei- 
fung ausgejegte Belohnung von 1000 
Mark erjt ganz kürzlich wieder erneuert. 
Der Doppelmorb jegte damals ganz 
Berlin in Aufregung. 

(Am 13, Auguft 1897 wurden die 
reiche alte Wittme Augufte Schulte, 
geb. Zube und ihre Stieftochter Klara 
Schulte in ihrem Haufe, Königgräger 
Straße 35, ermordet aufgefunden. Die 
beiden Frauen find mittelft fcharfer und 
Ichmwererinftrumente durch Schläge auf 
ben Kopf getödtet, die Zeichname jo= 
dann mit fchmwarzer Leinewand ummi- 
delt, die Umhüllungen mit Bindfaden 

| feit zufammengejchnürt, und beideLeich- 
name in genagelte Kiften verpadt, im 
Keller des genannten Haufe dur 
—— geſchaufelte Erde verſteckt wor— 
en. 


Der That dringend verdächtig war 
der Schuhmacher und Schuhwaaren— 
händler Joſef Goenczi, am 2. *uli 
1852 zu Maros-Varſahely in Sieben⸗ 
bürgen geboren, und öſterreichiſcher 
Staatsangehöriger. Goenczi ſpricht 
deutſch, ungariſch, rumäniſch und pol— 
niſch. In der Begleitung des Mörders 
befand ſich bei ſeiner Flucht aus Berlin 
ſeine EhefrauAnna Goenczi, geb. Satt⸗ 
ler, geboren am 20. Januar 1849 zu 
Windorf in Baiern.) 


Manöver⸗Nachklänge. 
Maßnahmen für des Kaiſers Sicherheit. 


Berlin, 18. Sept. Es wird jetzt be— 
kannt, daß in Stuttgart außergewöhn— 
liche Maßnahmen für die Cicherheit 
des Kaiſers während der Manöverzeit 
getroffen wurden. So wurden die Lä— 
den der Kellerfenſter des königlichen 
Schloſſes von einem Glaſermeiſter zu— 
genagelt, und ſowohl bei der Ankunft, 
wie bei der Abreiſe des Kaiſers war der 
Bahnhof ſtundenlang geſperrt. 

Der Kaiſer hat Gratulations-Hand— 
ſchreiben an den König von Württem— 
berg und an den Großherzog von Ba= 
den anläßlich der trefflichen Leiftungen 
der betreffenden Armeeforps gerichtet. 
E3 wird darin, unter Betonun- des 
Wunjches nad Erhaltung des Friedens 
bie Ueberzeugung ausgeiprochen, daß 
man jebenfall® ruhigen Herzens der 
Zufunft entgegenfehen könne. Deutfch- 
freifinnige Blätter jagen, au3  biefen 
faiferlihen Kundgebungen gehe berbor, 
daß die ‚zweijährige Militärdienftzeit 
pollfommen genüge. 


Die Regierung und Die Agrarier. 


Berlin, 18. Sept. Niemand nimmt 
den jebigen Kampf zwijchen der Regie- 
rung und den fonjervativen Lardwir= 
thebündlern fo reht Ernft. Der jo- 
ztaliftifbe „Wormärts” nennt ihn ge- 
radezu einen „Froſchmäuſe-Krieg“ und 
ſagt höhniſch, nach dem Fäackelzug, wel— 
cher dem gemaßregelten Landrath 
Dumralh gebracht wurde (es ſind übri— 
gens noch mehr derartige Fackelzüge 
beabſichtigt) fehle nur noch eine „Agra⸗ 
rier⸗Marſeillaiſe“ Andere Blätter 
brüden fich etwas gemäßigter aus, aber 
dem MWefen nach nicht anders. Liberale 
Organe jagen, dasMinifterium fämpfe 
„mit hohlen Keulen und Staubmi- 
Ichen.“ Die Agrarier jelber jehen ven 
jegigen Zmwift mit der Regierung höch- 
ftens als einen „böfen Traum“ an. 

Die agrarifche „Deutfche Tagezzei- 
tung“ behauptet, die Mitgliebfchaft des 
Landiwirthe-Bundes nehme infolge des 
Drudes von oben nicht nur nicht ab, 
jondern reikend zu. - Webrigens fcheint 
diefem Bund ernftlih Auflöfung zu 
drohen. (Wie bereit? in der „Sonn 
tagpojt“ näher außgeführt wurde.) 

Mit Dann und Maus. 


London, 18. Sept. Man fürchtet, 
daß ein Boot, in welchem fich der Kapi- 
tän und 11 Matrofen bes frangöfifchen 
Dampferd „Durrae“ befanden, unmeit 
ber nfel Elba im Mittelländifchen 
Meere mit fämmtlichen Injaffen unter- 
gegangen tft. Der bejagte Dampfer 
jelbft (früher „Alefia“) war auf der 
Yahrt von New Orleans nad den Mit- 
telmeer-Häfen gefcheitert, kurz 
er von Marfeille 
urſprünglich 
Bemannur 
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Chitago, Montag, den 18. September 18399. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Die Frauzoſen⸗-Wirren. 
Weitere Dreyfus-Kundgebungen. —- Oeſter⸗ 
reich beruft den Militär-Attache Schneider 
ab. — Frankreichs Senat als Gerichtshof. 


London, 18. Sept. Die Dreyfus⸗ 
Kundgebung im Hyde Park am Sonn= 
tag Nachmittag war eine ziemlich zah— 
me Affäre. Die ausländiſche und die 
israelitiſche Bevölkerung betheiligten 
ſich nur ſehr ſchwach daran. Immerhin 
hatten ſich einige Tauſend Menſchen 
an den ſieben Redner-Tribünen einge— 
funden; es ſprachen aber keine Redner 
von beſonderer Bedeutung. Die meiſten 
Zuhörer hatte ein Verwandter von 
Dreyfus, Namens Hatzfeld. Es wurden 
unter großem Enthuſiasmus Beſchlüſſe 
gefaßt, in denen Frankreich aufgefor— 
dert wird, Dreyfus freizulaſſen, ehe es 
zu jpät jei, und Sympathie für Drey— 
fus, Abjcheu gegen die franzöfifchenGe- 
neralſtäbler und Glückwünſche für Zo— 
la, Bicquart, Labori und _ Demange 
geäußert werden. Alles verlief fehr 
ordnungsmäßig, und eine Franzofin 
fowie ein Franzofe, welche mit Hochru= 
fen auf die franzöfifche Armee und Ge- 
neral Mercier Tumult — — 
ſuchten, wurden rechtzeitig aus dem Be— 
reich der Demonſtranten entfernt. 

Wien, 18. Sept. Wie das amtliche 
Militärblatt mittheilt, Ft der öfterrei- 
Hifche Militär-Attache bei der franzd- 
fifchen und belgischen Regierung, Oberft 
Schneider, von feinem Posten abberu- 
fen worden. Belanntlich bildete ein 
Schreiben Schneiderd, melches diefer 
als eine Falfchung zurüdimies, eine der 
ftärkiten Waffen der franzöſiſchen Ge— 
neralftäbler im jüngjten Dreyfus- 
Prozeß. 

Paris, 18. Sept. Präfident Loubet 
ift wieder in Paris eingetroffen. 

Die Anklagen gegen 45 Berfonen, 
welche unter ber Befchuldigung verhaf- 
tet murben, in die Verfchwörung gegen 
die Republif vermwidelt zu fein, ift fal- 
len gelaffen worden, aber gegen 22 an= 
dere Berfonen wurden die gleichlauten- 
den Anflagen aufrechterhalten. Uebri= 
gens fann der Senat, wenn er ala ho= 
her Gerichtöhof tagt, auch d’e Verfol- 
gung ber Erjteren erneuern.* 

Ubermals vereitelte die Polizei einen 
Verfud, den belagerten Antifemit 
Guerin und feine Kumpane mit Le— 
bensmitteln zu verſehen. Zwei Perſo— 
nen wurden dabei gefangen genommen; 
dieſelben ſagten, daß bei denn Kugel— 
wechſel mehrere Leute verwundet wor⸗ 
den ſeien. 

Wie das „Journal“ berichtet, hat 
General Mercier ernſtlich die Abſicht, 
im Departement Sarthe als Kandidat 
für den Senat aufzutreten. 

Clemenceau läßt gegenwärtig einGe⸗ 
ſuch an die Kammer zirkuliren, worin 
Gerechtigkeit für Dreyfus verlangt 
wird. 

Paris, 18. Sept. Heute Nachmittag 
um 2 Uhr ift der Senat zuſammenge— 
treten, welcher auf Geheiß des Präji- 
denten über die, derVerſchwörung gegen 


die Republif Angeklagten zu Gericht 


fiten fol. Man erblidt in biefer Ta- 
gung einen neuen Uft de3 Dreyfus— 
Dramas. E3 wäre übrigens möglich, 
daß der Senat fich für nicht zuftändig 
in diefer Frage erflären würde. 
Berlin, 18. Sept. In den Berliner 
ITingeltangeln hat die Polizei alleDrey- 
fus-Souplet3 und fpeziell alle Angriffe 
auf die frangöfifchen Generäle verboten. 
London, 18. Sept. E3 wird mitge- 
theilt, daß der Anmwalt Labori und Ma- 
dame Dreyfus außgangd der Woche 
Yolfeftöne, fünf Meilen von Dover, 


bejuchten und Gemächer mietheten, mo. 


MadameDreyfus und ihre Kinder moh- 
nen jollen, wenn Hauptmann Dreyfuz 
begnadigt mwird. 

Labori fol jehr gerührt gemefen fein 
durch die gütige Behandlung, die ihm 
und Madame Dreyfus in olteftone 
zutheil wurde. 

Auch eine Art „„Drenfus = Kal’, 

Prag, 18. Sept. Ein böhmifcher 
Gerichtshof hat joeben eine Entjchei- 
bung abgegeben, welche unangenehmes 
Auffehen erreat, jofern das Gericht 
darin ganz ernfthaft den Verdacht aus— 
Ipricht, daß vergangenen März ein 
riftliches Mädchen unmeit Bolna- von 
Suben zu Ritualzmeden umgebracht 
morben jei. Die Gejchmorenen |prachen 
den Angeflagten, Leo Hilöner, von der 
Anjchuldigung des thatfächlichen Mor: 
bes an Unna Hruza frei, dagegen fpra= 
chen fie ihn jchuldig, bei der Ermordung 
„behilflich“ gemwefen zu fein, obwohl fein 
Bemeis für die Eriftenz von Mitjchul- 
digen beigebracht wurde, und eine folche 
Annahme lediglih auf ber Ritual» 
Iheorie beruht. Obgleich von der An= 
Hage bes eigentlihen Mordes freiges 
Tprocden, wurbe Hildner zum Tode ver= 
urtbeilt. 

68 hapert mit den Finanzen. 

Köln, 18. Aug. Der Kölner Mün- 
ner-Gefangverein hat feine beabfichtigte 
Amerilas-Fahrt in Wiederermägung ge- 
zogen, da die meilten Mitglieder des 
Bereind feine Kröfufle find. Trogdem 
hofft man noch auf eine günftige Lö— 
fung der Finanzfrage. Es gilt als 
ficher, daß diejenigen Beamten, melche 
Mitglieder des Vereins find, Urlaub 
erhalten würben. 

Selbſtmord am Hochzeits vorabend. 

Königsberg, 18. Aug. In Tilſit, 
Oſtpreußen, hat der Rittmeiſter und 
Eskadrons⸗Chef Graf v. Rittberg vom 


Dragoner⸗Regiment Prinz Albrecht 


von Preußen (Litthauifches) No. 1 am 

Borabend bed Hochzeittages Selbft- 

mord begangen. 
Dampfernahridten. 


Keiw York: Norge von Kopenhagen 
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England und die Buren, 
Sind wirklich die Würfel gefallen ? 

London, 18. Sept. WUlle Londoner 
Blätter find bei der Belprehun bon 
Präfident Krüger’3 Antwort auf bie 
britifhen Worjchläge (die übrigens 
noch immer nicht im bollitändigen 
amtlichen Wortlaut vorliegt) zu dem 
Schluß gelangt, daß die Buren zum 
Krieg entjchloffen jeien. ES müßte ji 
na) ihrer Meinung etwas ganz Unge- 
möhnliches ereignen, wenn Der Friede 
chließlich doch noch erhalten Bleiben 
follte. Doc kann von thatjächlichen 
Feindfeligkeiten nicht porMitte nächiten 
Oktobers die Rede fein. Meittlermeile 
wird auf beiden Seiten firamm meiter 
gerüjtet. 

Zondon, 18. Sept. Der Kolonial- 
fefretär Chamberlain hat die Antwort 
des Präfidenten Krüger veröffentlicht. 
Etwas mejentlih Neue3 enthält der 
Ter nicht. Durchiweg jehr höflich gehal- 
ten, deutet fie vielfah auf eine feite, 
unnachgiebige Stellungnahme Gie 
fließt mit dem Ausdrud der Hoff- 
nung, daß die britifche Regierung ge- 
pillt fei, der jegigen Spannung ein 
Ende zu machen und zurzyörberung ber 
Brüderlichkeit zwiſchen den verjchiebe- 
nen jübafrifanifchen Nationalitäten 
beizutragen. 

Einer GSpezialdepefhe zufolge, 
melche die „Times“ heute in ihrer zmei= 
ten Yusgabe ausXohannesburg bringt, 
foll ein frühzeitiger Hauptftreich der 
Itansvaal-Truppen beabfichtigt fein. 


Lotalbericht. 
Der Stadtrath. 


Heute Abend findet die erſte Sitzung nach 
den Ferien ſtatt. 

Nach faſt dreimonatlicher Ferienzeit 
nimmt der Stadtrath heute Abend ſei— 
ne Thätigkeit wieder auf. An Arbeit 
wird es der Gemeinde-Vertretung in 
der kommenden Sitzungsperiode nicht 
fehlen, da eine ganze Anzahl 
von michtigen Fragen und Maps 
regeln zu erledigen ijt. Zu ben- 
felben gehören in erfter Reihe das 
Verbindungsprojeft der Nord» und 
Siüpdfeite-Boulevards, die Tierferle- 
gung der Tunnel3 im Intereſſe ber 
Schifffahrt, und die Beichaffung von 
Mitteln für neue Brüden über den 
Fluß. 
Sodann heißt es auch, daß die Frei— 
brief-Frage wiederum eine große Rolle 
in der nächſten Seſſion ſpielen werde. 
Einem Gerüchte nach ſoll nämlich die 
Union Traction Co. die Abſicht hegen, 
den Stadtrath um einen zwanzigjähri— 
gen Freibrief mit einer 10 Prozent— 
Kompenſations-Klauſel, anzugehen, 
doch hat Näheres hierüber noch nicht in 
Erfahrung gebracht werden können. 

Neu eingeführt werden heute Abend 
die Aldermen Anton Novak (10. Ward) 
und Amos F. Pettibone (20. Ward, 
die bekanntlich in den Wahl-Konteſten 
den Sieg über die bisherigen Stadt— 
väter Zimmer und Alwart davonge— 
tragen haben. 

Der politiſchen Zuſammengehörig— 
keit nach beſteht der Stadtrath jetzt aus 
35 Republikanern, 31 Demokraten und 
1 Unabhängigen. 


Wird zurückgebracht. 


Sheriff Magerſtadt erhielt heute die 
telegraphiſche Nachricht, daß in New 
York Frank Travis, gegen welchen die 
Juli-Grand Jury eine Anklage wegen 
Mordverſuchs erhoben hat, feſtgenom— 
men worden iſt. Travis hatte damals 
gegen 85000 Bürgſchaft ſeine Freilaſ— 
ſung erwirkt und war ſpäter nicht zum 
Prozeß erſchienen, weshalb ſeine Bürg— 
ſchaft für verfallen erklärt und ein 
Steckbrief gegen den flüchtig Geworde— 
nen erlaſſen wurde. Der Sheriffsgehil— 
fe Morriſon iſt nach New York abge— 
reiſt, um den Angeklagten hierher zu— 
rückzubringen. 


Zur Verhandlung angeſetzt. 


Der Prozeß gegen den Ex-Bankier 
Georg L. Magill, welcher angeklagt iſt, 
Einlagen angenommen zu haben, ob— 
wohl er wiſſen mußte, daß ſeine Bank 
bereits zahlungsunfähig war, iſt von 
Richter Brentano auf übermorgen zur 
Verhandlung angeſetzt worden. 

An demſelben Tage ſoll auch vor 
Richter Hutchinfon die nochmalige Pro- 
zejfirung bes der Hehlerei veichuldigten 
Sumelier3 Ralph 2. Dftrander begin- 


nen. 
— — — 


Kurz und Neu, 


* Vor Richter Brentano hat heute 
ber Prozeß gegen Fred MW. Lee, den 
früheren Schagmeilter der Himmel- 
fahrtöficche, feinen Anfang genommen. 
Zee wird befhuldigt, Kirchengelver in 
Höhe von $2700 veruntreut zu haben. 

* Die Beamten des „Edelweiß Klub“ 
— Präfibent Armin Seib, Sekretär F. 
A. Hecht und Schatmeifter Nathaniel 
Meyer — find heute von der Grand 
Jury wegen widerrechtlichen Aus— 
ſchanks geiſtiger Getränke in Anklage— 
zuſtand verfegt morden. 

* Vor einiger Zeit erwirkte der Zigar- 
renbändler M. %. Burke, von No. 56 
5. Abe., gegen jeinen Angeftellten Her- 
mann Vogel einen Haftbejehl, weil der⸗ 
felbe ihm angeblich $50 unterfchlagen 
batte. WS heute der Fall zur Ver- 
handlung fommen  jollte, weigerte fich 
ber Kläger, Zeugniß gegen den Ange 
Hagten abzugeben, weshalb defien Ent- 
lafjung erfolge.  _ 
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Geſcheitert. 


Das Herbſtfeſt kann als in die Brüche ges 
gangen betrachtet werden. 


Wie der Jüngling, von dem ber 
Dichter Schiller ſagt, daß er mit tau— 
ſend Maſten auf's Meer des Lebens 
hinauszieht, nähert ſich Herr Truax 
mit ſeinem Steuermanne Victor New— 
houſe als müder Greis auf „gerette— 
tem Boote“ dem Hafen. Ob er ihn mit 
dieſem Boote erreichen oder vollſtändig 
Schiffbruch erleiden wird, bleibt abzu— 
warten. 

Herr Truax ernannte ſich bekanntlich, 
auf Anrathen ſeines Freundes New— 
houſe, im letzten Winter zum Vorſitzer 
eines von ihm organiſirten Ausſchuſſes, 
welcher es unternehmen wollte, Chicago 
mit einem ganz beiſpielloſen Herbſt— 
feſte zu beglücken, und zwar nach gran— 
dioſen Plänen, welche der vorerwähnte 
Herr Newhouſe entworfen hatte. Die 
Ausführung dieſer Pläne, darüber war 
man ſich von vornherein klar, würde 
einen Koſtenaufwand von mindeſtens, 
aber auch allermindeſtens 8500,000 er⸗ 
ferdern. Daran aber ſtieß man ſich 
nicht, ſondern erklärte hoffnungsfreu— 
dig und mit einem ſchönen Vertrauen 
in die Opferwilligkeit der Bürgerſchaft, 
das Geld würde ſchon eingehen. 
Dann wurden die Programm-Num— 
mern entwickelt, für deren Durchfüh— 
rung als Mittelpunkt und Hauptſchau— 
platz ein glänzendes Luftſchloß, „das 
Stadium“ hingezaubert werden ſollte. 
In dieſem Stadium ſollten ſich in den 
Herbſttagen ein Leben und ein Schau— 
gepränge entfalten, wie einſtmals 
in den ſchönen Tagen, als die Grie— 
chengötter ſich noch im ungeſtörten Be— 
ſitze ihres Olymp befanden, „auf Ko— 
rintho8’ Landesenge“. Vom 3. bis 
zum 12. Dftober follte fihTag um Tag 
und Abend um Abend vor den Augen 
de3 begeijterten Volfes von Chicago 
und einer nah Hunderttaufenden zäh- 
Ienden Menge von herzugeftrömten 
Fremden eine Märchenmwelt entfalten 
von feenhafter Pradt. — 

Nachdem man fih in dem „KRomite” 
einigermaßen beruhigt hatte von bem 
eriten DBegeifterungstaufh, den das 
Brogramm entfachte, begann man nad) 
einer Bauftelle für „das Stadium” zu 
fuhen. Der Grant Park am Seeufer 
war aus Gründen legaler Art nicht für 
ben Zived zu haben. Da man nad 
langem Streiten fih nicht über einen 
anderen Pla zu einigen vermochte, e& 
inzwifchen auch Jchon recht Tpät gemor= 
ben war, entihloß man fich dazu, das 
Stadium fallen zu laffen und mit ihm 
natürlich alle Veranjtaltungen, denen 
e3 zum Rahmen. hätte dienen follen. 
Aber e3 blieb von dem Programme 
noch immer genug übrig. Die Editein- 
legung zum Bundesgebäude, bie vorher 
nur eine untergeordnete Nummer hatte 
fein fo"en, rücte jet an die Hauptftelle 
por. Ein großartiger Hiftorifcher Yeit- 
zug, eine „Barade aller Völter“, eine 
Anduftrie- Parade, große Maffenkon- 
zerte, ein IndianersQager und Anderes 
mehr follten das Beimwert abgeben. 
Auch an die Schmüdung der Straßen 
durfte man natürlich nicht vergefien. 
Eine große Menge Geldes würde au) 
zur Durchführung diefer befcheideneren 
Pläne noch nöthig fein. Das Edftein- 
Regungs-Somite allein verlangte für 
feine Zmede $50,000 und ließ fi, als 
die Eingänge weit hinter den gehegten 
Erwartungen zurüdblieben, nur mit 
Mühe auf $40,000 Herunterhandeln. 
Und dann fam der Sireit mit den Ar— 
beiter-Organifationen, welche zur Be= 
dingung ihrer Mitwirkung die Gewähr 
verlangten, daßBauunternehmer Beirce 
geziwungen werde, die Granitblöde für 
den Bundesbau von Unionleuten be= 
hauen zu laffen. — Der Zentral-Aus- 
ſchuß, welcher lange Zeit hindurch nur 
geredet, aber nicht3 geihan hatte, ſah 
jich endlicd um Unterftügung beim Bus 
blitum um. Wber er fand feine, 
Seht, im lebten Wugenblid, ver- 
finftert fi” der Horizont für Herrn 
Iruar mehr und mehr. Statt daß auf 
feinen dringenden Nothjchrei weitere 
Beiträge für den Oarantiefonds ge= 
zeichnet würden, ziehen verſchiedene 
Firmen und Perfonen bie von ihnen ge- 
zeichneten Beiträge zurüd. Für Die 
„Barade aller Völker“ hat Herr Victor 
Nemhoufe nur den würdigen SamMoy 
mit einer Handvoll Chinefen, einige 
Sünglings-Vereine von dänijchen Kir- 
chengemeinden und eimeldhe Schweizer 
bei der Hand, welche da alte Spott- 
wort zu Schanden machen mollen: 
Pas d’argent, pas des Suisses. — 
Bon dem hiftorifchen Feltzuge ift feine 
Rede mehr, und wenn für die Sndu= 
ftrie-PBarade auch gegen dreißig - „her= 
borragende Seifenfabriten“ und „be= 
rühmte Pödelhäufer Wagen angemel- 
bet find, jo macht das leider den Kohl 
nicht fett. 

In Folge der Taktik, welche die Ar- 
beiter = Organifationen eingefchlagen 
haben, erjcheint e3’ fraglich, ob Präji- 
dent MeXinley zur Feier der Edkfteinle- 
gung nach Chicago fommen wird. Daß 
Anmiral Demey nicht fommen mird, 
auch dann nicht fommen wird, menn 
ihm bei feiner Ankunft in New ort 
wirklich ein 300 Mann ftartes Chica- 
goer Einladungs-Romite auf den Leib 
rüden follte, jcheint feftzuftehen. Mit 
der Edjteinlegung haben indeffen Herr 
Iruar und feine Komite-Mitglieder 
nicht3 zu thun. E8 mag nad) alle Dem 
dahinfommen, daß der Feſt-Ausſchuß 
fi. auflöft und Die von ihm gejammel- 
ten Gelder dem außBundesbeamten be= 
ftehenden Romite für die Eckſteinle— 

ung überläßt. Dieje wird dann von 
‚Glüd fagen können, wenn e& ihm ge 
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lingt, allen von ihm fchon eingegange- 
> Berbinblichkeiten gerecht zu mer= 
en. 

Der Vorfiter des Finanz-Aus- 
Ichuffes des Herbitfeit-Romites, MWize- 
Präfident Perry von der Continental 
National Bank, hat jein Amt nieder- 
gelegt, wie er angibt, wegen Ueberhäu- 
fung mit Privatgeichäften. 

Pojtmeifter Gordon, der vorige Wo- 
che an der Spibe einer zahlreichen Dele- 
gation in Canada war, um die Spiten 
der dortigen Regierung nad) Chicago 
einzuladen, ift noch nicht wieder heimge= 
fehrt. Er hat fih nach New Vorf be- 
geben und mill fi, dem Wernehmen 
nach, dort bemühen, den Kontraftor 
Peirce nachgiebig zu jtimmen. 


Doppelter Sereinfall. 


Ein Grumdeigenthumshändler macht fchlechte 
Erfahrungen im Diamanten: Handel. 


Hohes Lehrgeld hat der Grundeigen— 
thum3-Händler €. W. Stinner, von 
No. 168 Dearborn Straße, bezahlen 
müſſen, weil er fich in einen Diaman- 
tensHandel einließ, ohne etwas von 
PVretiofen zu verjtehen. Er wurde bei 
dem Handel nicht nur gehörig über’3 
Ohr gehauen, fondern zog jich noch da= 
zu eine Anklage wegen Betreibens eines 
Pfandleiher-Gefchäftes ohne jtädtifche 
Lizens zu. Als heute der Fall vor Poli- 
zeirichter Quinn _ verhanbelt wurde, 
traten al3 Belajtungszeugen gegen den 
Angeklagten zwei Männer, Namens T. 
DOMeill und Frant U. Roß auf, mel- 
che derjelbe vorher bejchuldigt hatte, 
ihn bei jenem Diamanten=-Handel über- 
bortheilt zu haben. Stkinner gab an, im 
April diejes Yahres habe ihm fein im 
Staate Yomwa anfäffiger Sohn $3000 
übergeben, damit er das Geld gewinn- 
bringend für ihn anlege. Da fih im 
Grundeigenthums-Geſchäft hierzu kei— 
ne Gelegenheit geboten hätte, ſo habe er 
Roß und O'Neill, ſowie drei anderen 
mit ihnen verbündeten Perſonen, wel— 
che ſich als Diamanten-Händler ausga— 
ben, auf Diamanten die 83000 gelie— 
hen. Da er in Erfahrung gebracht, daß 
die als Sicherheit hinterlegten Dia— 
manten höchſtens einen Werth von 
$2000 hätten, habe er Rob, DMNeill 
und einen gewillen W. U. Miller me- 
gen Betrugs verhaften laffen. — Der 
Vertreter der Stadt wied nach, daß der 
Beichuldigte in den Zeitungen Anzei= 
gen erlaffen hatte, in welchen er fich er= 
bot, Geld auf Diamanten zu leihen. 
Stinner wurde deshalb vom Richter 
wegen Webertretung der einjchlägigen 
Drdinanz zu einer Geldbuße von $200 
berurtheilt. 

Die Verhandlung der Anklage gegen 
Rof, Neil und Miller findet am 
nächften Montag vor Molizeirichter 
Hal ftatt. 


— — — — 
Neuer Mordprozeß. 


Morgen wird der Prozeß gegen 
Grace Doyle, welche am 2. Juli an La 
Salle Une. und Indiana Str. ihren 
Gatten, Richard E. Doyle, erfchoffen 
hat, zur Verhandlung aufgerufen mer 
den. Die Angeklagte wird zu ihrer Ver- 
theidigung geltend machen, daß fie in 
Nothmehr gehandelt habe. Den Revol- 
per, mit welchem fie die That beging, 
hatte die Frau angeblich einem Blau= 
tod, in beffen Bealeitung fie fich be= 
fand, aus der Tafche genommen. 


Sieht er von binnen? 


Aus der Art und Weife, mie John 
Alerander Domie, „Oberhüter ver 
Ehrifttatholifchen Kirche”, geitern in 
feinem Zion auf den Sündenpfuhl Chi- 
cago geihimpft, und aus verjchiedenen 
Andeutungen, die er gemacht hat, 
fheint man annehmen zu bürfen, daß 
diefer fonderbare Heilige das Tzeld fei- 
ner Ihätigteit demnäcdhft nah Michigan 
verlegen wird, und zwar mwahrfcheinlich 
nah Grand Rapid. 


Berihoben. 


Die Verhandlung der Anklage gegen 
Ihorwart Naerup, einen Agenten ber 
„United States Brewing Co.“, welcher 
berlinterfchlagung befchuldigt ift, mur= 
be heute von Polizeirichter Martin bis 
zum 22. September verfchoben. Der 
Fehlbetrag fol fich auf etwa $1000 be- 
laufen. Naerup war feit zehn Jahren 
bei der genannten Brauereigefelichaft 
angeſtellt. 


Kurz und Neu, 


* In feiner Wohnung, No. 4845 
Paulina Str., ift während der Tetten 
Nacht ein gewiffer Charles Keenan, 
auf ven die Polizei Schon jeit meh- 
reren Wochen gefahndet hatte, feitge- 
nommen worden. Der Arreftant wird 
unter Anderem bejchuldigt, den bei der 
Burlington- und Duincy-Bahn ange- 
ftellten Telegraphilten E. E. Chatfield, 
von No. 5609 Anin Upe., am 6. Sep- 
ze überfallen und beraubt zu ha— 

en. 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Auditorium: Thurm 
wird für die nächiten 18 Stunden folgende Witterung 
in Ansfiht geitellt: 

Chicago und Umgegend: Theilweife bewöltt und 
fübler beute Abend; morgen jhön und anhaltend 
tübl; ftarte nördliche Winde. 

Alinois: Theilweife beiwöltt heute Abend, bei fin- 
Tender Temperatur im jüdöftlihen Theile; morgen 
ihön und anhaltend fühl; lebhafte nördliche Winde. 

Indiana und Nieder-Mihigan: Drobendes Wetter 

ute Ubend, mit Regenichauern in den füdöftlichen 

beilen; morgen jihön und kühler; nördi Winde, 

Miffouri: Schön und tübler beute Übend und 
morgen; während der Nacht leichter Froft im nord» 
weltlichen Theile; nördliche Winde. 

MWisconfin: Schön heute Tlbend und morgen; küh— 
fer im füpdftfichen, leichter Froft im norbieftlicden 
Theile; nördlihe Winde. 

An Chicago ftellte fih der Temperaturftand von 

ern Abind bis heute Mittag wie folgt: Abends 6 
h ; Rats 12 Ude 61 Grad; 6 


56 ’ . 
61 Grad; Mittags 12 Uhr 61 Grad, _ 
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Vorſpiel zur National⸗Wahl. 


Die drgi Unteraus ſchüſſe des demokr. Vollzie⸗ 
hungsausſchuſſes in Sigung. 

Im „Auditorium Hotel“ ſind heute 
die Unter-Ausſchüſſe des demokrati— 
ſchen National-Komites zuſammen— 
getreten, um die vorbereitenden 
Schritte zur Eröffnung der National— 
Kampagne zu erörtern. Anmwejend was 
ren: W. 9. Stone, von Mifjouri; €. 
U. Walfh, Jomwa; Kohn R. MeLean, 
Ohio; H. D. Clayton, Alabama; W. 
9. Ihompjon, Nebrasta; Thomas 
Sahan, Slinois; Urey Woodfon, Ken- 
tucky; T. B. O'Brien, Minnefota; 
Adair Wilſon, Colorado; D. J. Cam— 
pau, Michigan; J. J. Dwyer, Califor— 
nia; J. M. Guffie, Pennſylvania; J. 

Head, Tenneſſee; Alexander 
Troup, Connecticut; J. G. Johnſon, 
Kanſas; George Fred. Williams, 
Maſſachuſetts und John G. Schanklin, 
Indiana. Oberſt John C. Martin von 
St. Louis, und Geſchäftsführer Sam 
B. Cook, vom Ausſchuß für Mittel 
und Wege, wohnten der Sitzung eben— 
falls bei. Weiterhin wurden bemerkt: 
Ex-Kongreßmann W. H. Hinrichſen, 
der gerne der Nachfolger von P. J. 
Devlin, dem bisherigen Leiter des de— 
mokratiſchen Preß-Bureaus, werden 
möchte, ſowie M. F. Dunlap, von Jack— 
ſonville, und eine Anzahl hieſiger Par— 
teigrößen. 

Die drei Unter-Ausſchüſſe organiſir— 
ten ſich zuerſt einzeln und hielten 
ſpäterhin die erſte gemeinſame 
Exekutiv-Sitzung ab. 

Auf Einladung eines eigen3 hierher- 
gefommenen Bürger-Ausjchuffes bon 
Milmwaufee, an beffen Spite Mayor 
Rofe jtand, begaben fich geitern Nach» 
mittag die Komite-Mitglieder Head, 
Clayton, Thompfon, Wilfon, D’Brien, 
Sahan, Johnson, Woodfon,Walfh und 
Martin nach der Rahm-Stadt, um die 
bortigen Yazilitäten zur Abhaltung 
der National-lonvention, um melche 
fih Milmaufee eifrigft bemüht, in Aus 
genfchein zu nehmen. Die Gefjellichaft 
fehrte um 7 Uhr Abends voller Roh, 
über die Gaftfreundfchaft der Bier— 
Athener, zurüd. Heute war eine Ab- 
orbnung von Bürgern aus Kanſas 
City im Auditorium, um für ihre Heis 
mafbjtabt zu plaidiren. 


— — —— —— 


Hotel⸗Geheimniſſe. 


Eine Geſchichte vom Konditor, Barbier und 
zwei Kammermädchen. 

Maggie Bromn iſt ein hübſches, flin— 
kes Zimmermädchen. Sie war zulehzt 
im „Saratoga Hotel“ angeſtellt, wo 
Jedermann den kleinen, ſchwarzäugigen 
Kobold recht gerne hatte. Um fo grö— 
Ber mar allgemein das Erftaunen, al3 
Mar-ie diefer Tage vom Haus-Detel- 
tive bes Diebftahla3 bezichtigt murbe, 
Sie war dabei ertappt worden, als fie 
aus einem Fremdenzimmer eine — Bis, 
garre ftibigte! Nun hatte bisher noch 
Niemand gefehen, daß das Mädchen 
bem Lafter des Rauchens fröhnte oder 
etwa Gefallen an einem „Priemchen“ 
fand, weshalb man e& fich denn aud) 
nicht recht erklären fonnte, meshalb 
Maggie den „Stummel“ heimlich zu 
fich gefteckt hatte. Im Armory Poli— 
zeigericht gab die Arreftantin Heute 
jelbft Aufihluß hierüber. Maggie er- 
zählte dem Richter treuherzig, daß fie 
eine große Freundin bon füßen Pies 
fei, die aber Niemand herrlicher baden 
fönne, al3 der Konditor im „Sarato= 
ga⸗Hotel“. Letzterer wiederum ſei 
ein gemaltiger Verehrer von gu— 
ten Zigarren und huldige über— 
dies dem Reziprozitäts-Prinzip. Für 
jede Zigarre, die fie, Maggie, dem Kon— 
ditor gefchentt, habe fie einen befonder 
fchmadhaften Pie erhalten, und biefe 
Vorliebe für jenes Badwerk habe fie 
auch dazu verleitet, die in Frage fte- 
hende Zigarre zu nehmen. Maggie 
wurde für diesmal noch mit einem ern= 
ften Verweis vom Richter entlaflen. 

Schlimmer fuhr ihre VBerufägenof- 
fin Katie Tumney. Diefe fol im „Rem 
EityHotel” dem Barbier M.MeLaugb- 
Yin die Summe von $75, die berjelbe 
unter feinem Kopftiffen verftedt hatte, 
geftohlen haben. Katie wurde den 
Großgeſchworenen überwieſen. 


Wiedereröffnung der Zivilgerichte. 


Nach zweimonatlicher Ferienpauſe 
haben heute die Zivilgerichte ihre Thä— 
tigfeit wieder aufgenommen. Auf dem 
heutigen Kalender find 700 Prozepja- 
hen zur Verhandlung angeführt. Die 


Gerihtsfäle find mährend der Ferien 


fämmtlich grünblich renopirt und neu 
angeftrichen worden. Behufs@rlangung 
befierer Ventilation hat man bejondere 
Zuftröhren angebracht. Auch ift dur 
die Meberfiedelung des Nachlaßgerichtes 
nach dem Kriminalgerichtsgebäude dem 
Raummangel wenigſtens einigermaßen 
abgeholfen worden. 


Identifizirt. 


Jener Mann, welcher geſtern Nach— 
mittag in dem Reftaurant No. 34 
State Straße tobt zujammen- 
brach, ift ala der No. 418 34. Str. 
wohnhaft gemefene Arthur „Pe 
terfon ibentifizirt morben. Eine ärzt- 
liche Unterfuchung hat ergeben, daß Pe- 
terfon einem Herzichlag erlegen iſt. 


* Mor Polizeirichter Prindibille 
ftand heute ein gewifler John Zaplor, 
angeflagt, ver „Bosworth Dental Eo.“, 
bei welcher er ald Verkäufer angejftellt 
war, $250 unterjchlagen zu haben. Die 
Berhandlung des Falles wurde biä zum 
28. September verjchoben. 
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Teſegcaphiſche Rolizen. 


Inland. 


— Drei der größten Hotels zu Rock⸗ 
away, bei New York, find abgebrannt. 

— Zu Cedar Rapibs, Sa., brannten 
jechE große Eishäujer des T. M. Sin- 
clair’ichen Pökelgejchäftes nieder. 

— Eine Depefche von Tampa, Fla., 
meldet die Organifirung eines großen 
Zigaren-Spyndifats, mit einem Aktien— 
fapital von 25 Millionen Dollars. 

— In Baltimore begann heute das 
75. Zahres-Encampment der „Odpfel- 
loms*, welches zugleich das dDiamans 
tene Jubiläum diejes Ordens ift. 

— In Minneapolis ift der mehrfache 
Millionär Charles A. Pill3bury, der 
befanniejte Müblenbefiter des Landes, 
an einem Herzleiden gejtorben. 

— Bräjident Diaz hat die neue Ta=- 
gung bes mexikaniſchen Kongreſſes er— 
öffnet. In einer langen Botſchaft er— 
klärt er die Lage des Landes nach In— 
nen und Außen für befriedigend. 

— Fünf Meilen von Mora, N. M., 
ftürzte ein Wohnhaus ein, wobei Ma- 
nuel Eorbora, feine Frau und jechs 
Kinder durch die fallenden Trümmer 
getöbtet wurden! 

— Die Anlagen der „American Fi- 
Therieg Eo.” in Bromifed Land, 8. %., 
find durch einefyeuersbrunft vollftändig 
zerftört worden. Verluft eine halbe 
Million Dollars, der hauptjfächlich auf 
bie Mafchinerie entfällt. 

— Aus Key Weit, Fla., wird mitne- 
theilt: E3 wurden neuerbings wieder 38 
neue Gelbfieberfälle und ein Todesfall 

* an der Seuche gemeldet.. Die Zunahme 
ift wahrjcheinlich die Folge des feuch- 
ten Wetter® und häufiger Regen- 
ſchauer. 

— Rev. Dr. G. T. Howard, ein im 
ganzen Land bekannter Schwindler und 
Betrüger und Juſtizflüchtling, iſt in 
Jackſon, Mich. den Poſtamts-AInſpek— 
toren Baird und Gould in's Garn ge— 
gangen. Er wurde zunächſt in das 
Zuchthaus von Calumbus, O., ge— 

bracht, aus welchem er vor drei Jahren 
entſprungen war. 

2 — Im Reading, Pa., jtarb der 62- 
“ jähriae demokratiſche Kongreß-Abge— 

orbnnete Daniel Ermantrout. 


ihm beim Effen ein Stüd Fleifch in die | 


uftröhre gerathen, an welchem er zu 
eritiden drohte; und obwohl e3 einem 
Arzt gelang, das Stüd Fleifch zu ent- 
fernen, jtellte fich eine Lähmung der 


betreffenden Theile ein, welche den Tod | 


berbeiführte. 
Ausland. 


— Aus Greppin und Altjesnig, im | 


Negierungsbezirt Merjeburg, wurden 
55 galizijche Arbeiter ausgemiefen. 

— Yin Dundee, Schottland, wurde 
eine Ausjperung in Szene gejett, wel- 
ce etma 35,000 Berjonen beichäfti- 
gungslos macht! 

— Der berühmte ungarische Roman- 
oriftfteler Maurus Sofai, der jett im 
Töten Lebensjahre fieht, wurde aus- 
gangs der Woche in YBudapeft mit der 
18jährigen ungarifchen Schaufpielerin 
Arabella Großnaay getraut. 

— Der, mit Spannung erwartete 
Hirtenbrief des Paplies an das fran- 


zöfifche Volt ift in Paris eingetroffen. | 


Er  Derjelbe berührt aber die Dreyfus-An- 

- gelegenheit gar nicht und jpricht mur 
bon der Aufgabe bes Klerus. 

— Die diesjährigen deutfchen Armee- 
Manöver werden nur al3 mittelmäßi- 
© ger Erfolg betrachtet, und war aus 
= perfchiedenen Urfachen, von denen un- 
 günftiges Wetter die hauptjächlichite 
© war. Während der vier Tage, mo 'n 
* Eübdbeutfhland Scheingefehte jtatt- 
E Be bat e3 in Strömen gereanet. 
* Mäbhrend eines ganzen Tages mußten 
bie Operationen eingeftellt werben, da 
ber Kaifer den Feldzuasplan demge— 
Emtpsabgeänvdert hatte. Die Wege wa- 
= zen zeitweife einfach unpaffirbar, und 
"der Zuftand der Truppen (im Ganzen 
” 20,000 Mann) jpottete aller Bejchrei- 
” Buna. obwohl die meiften Obdad) fan- 
"den, und bie Propiantirungsbehörbe 
J ihrer Aufgabe in ausgezeichneter 
iſe entledigte. Im Uebrigen haben 
"auch einige Rommandeure große Schni- 
ü gemacht. Des Kaifers [chneidige 
ee ittade war zivar ein groß- 
" ertiges Schaufpiel, — aber die Sad: 
- gerftändigen erflärten einjtimmig, daf 
eine folche Attade im Ernitfall zur Ber- 
" nichtung der ganzen Kavallerie geführt 

haben würde. 
| Dampfernahhridien. 

 Wugelommen. 


New Port: Chateau Lafitte von Hapre; Furneifie 
Glas 


— Serie und Gampania von New York. 
Premen: Königin LSuife von New York. 
Samburg: Aug 


5 


ufte Metoria don New Vorf. 
Wbgesangen. 
York: Warsland, von Philadelphia nad Li: 


ton: Barbörofio, von Bremen nah New 


yon BE Gebiople, San Glasocn nnd Ren York. 
eens towu: wis, von Liverpool noch New 


——— 


*8 
* 
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Es war 


Rönig Rohſe 


iſt ſtets daheim in einem Jewel: 
Ofen oder-Herd, brennt freier, 
heizt beſſer mit weniger Ver— 
ſchwendung. 


Jewel Oefen 
und Herde 


verkörpern die fortſchrittlichſten, wiſ— 
ſenſchaftlichſten Grundſätze im Ofen— 
bau. In Bezug auf Heizung oder 
Kochen oder Sparſamkeit im Betrieb, 
Zuverläſſigkeit, Reinlichkeit und ſon— 
ſtige Vorzüge, ſtehen die Jewels an 
der Spitze. Berühmt ſeit über 30 
Jahre. 8,000,000 im Gebraud). 


Zofolberidht. 


| Knappes Entrinnen. 
! 
| 
| 


Öwei bei einem Brande in Englewood ge= 
fährdete Perfonen rechtzeitig gerettet. 
| Während fih die Infaffen in tiefem 
| Schlafe befanden, fam geftern Morgen 
ı in bem baufälligen, zmweiftöcdigen Haus 
je No. 6742—6744 Yale oe, ein 
| Yeuer zum Ausbruch, das reißend 
: Schnell um fich griff. Die Flammen 
wurden zuerft vom QÜhurme des 
' Sprigenhaufes an Wentmworth Abe. 
| und 64. Str. aus bemerft. Ehe die 
Löihmannfchaften zur Stelle maren, 
| brannte ver untere Theil des Gebäu- 
| des jchon lichterloh, mährend dichte 
| Raudiwolten aus dem oberen Stod- 
| wert beroordrangen. Die BPoliziften 
| Watfon und Wilfon von der Engle- 
: mood-Nepierivache, welche zugleich mit 
| der Feuerwehr angelangt waren, bran- 
| gen, als ihnen mitgetheilt wurde, daß 
fich noch zwei Perjonen in dem bren- 
nenden Gebäude befänden, der Flam= 
men und de3 Rauches nicht achtend, in 
| das obere Stodwerf ein. Dort fanden 
ſie Frau B. S. Stewart, vom Rauche 
überwältigt, bewußtlos am Boden lie— 
gend vor, und brachten ſie glücklich in's 
Freie. Zum zweiten Mal wagten die 
Poliziſten ihr Leben, um den infolge 
eines Schlaganfalles gelähmten N. W. 
Goodwin ebenfalls zu retten. Auch 
diesmal ward ihr Bemühen von Erfolg 
gekrönt. Trotz aller Anſtrengungen der 
Feuerwehr brannte das Gebäude bis 
auf den Grund nieder. Während des 
Brandes wurde Leutnant Michael, von 
Spriten-Kompagnie Nr. 20, bon ei- 
| nem herabfallenden Badftein am Kopfe 
; gejtreift, vermochte jedoch, feinen Die=“t 
weiter zu verjehen. 

Der durch das Feuer verurfachte 
Schaden beträgt etma 86,900, wovon 
ı $6000 auf das Gebäude und der Reit 
| auf das den Miethern, €. W. Good- 
win, 8. ©. Stewart und 8. ©. Pagel 
gehörende Mobilar entfallen. Das ab- 
gebrannte Haus war eines der älteften 
| Gebäude in Englemood und enthielt 
I 





bor vielen Jahren das dortige Postamt. 
| Bor Kurzem hatte das ftädtifche Bau- 
Umt den Abbruch des Gebäudes wegen 
feiner Baufälligfeit angeordnet. Der 
| Beliter des abgebrannten Haufes 
ı wohnt in New Norf. 
| — — ⸗— — 
| Noch mehr Falfcdymünzerei. 


Die Geheimdienft-Beamten haben foeben noch eine 

! Falihmüngerbande in einem Mororte der Stadt Net 
Vorf entdedit und eine große Menge falicher $ Bllls 

| beieblagnabınt, welche jo geichidt nahgemacht find, 
dab der Durhiänittsmenih fie niemals für ge: 
fäljcht halten würde. Sadhen von großem Wertbe 
| werden von Fäljchern ftets zur Nahabmung ausge: 
| jucht, bejonders das berühmte Softetter® Magen: 


bitters, das vicke Nabahmungen bat, aber nacht 


Seinesgleihen für alltägliche Krankheiten, wie fies | 


ber, faltes Fieber, Malaria, Unverdaulichkeit, Dys- 
pepfie, Berstopfung, Nervofität und allgemeine 
| Schwäche. Das Bitters jhafft Ordnung im Das 
| gen, und wenn der Magen im gutem Wrbertszu 

ftande ift, fchafft er gutes Blut und zwar in reich: 

licher Menge. Auf diefe Weife dringt dasPitters bis 
zur Quelle der Stärke und Lebenskraft vor und ver- 
| leihbt den Ehmwadhen und Entfräfteten neue Kraft. 
Wenn Ihr e8 fauft, hist Cu vor Nahahmungen. 
Gebet nur. zu zuverläfligen Apothekern, welche in 
dem Rufe ftehen, daß fie verabfolgen, 
verlangt. 


was Ihr 


— ——— — 


Im Wilden Weſten. 


Auf der Prairie an der 40. und Ro— 
bey Str. haben in der letzten Woche 
einige fünfzig Knaben aus der Nach— 
barſchaft den Büffel-Willem nachge— 
ahmt und das Leben im Wilden Weſten 
veranſchaulicht, wie es ſich dort vor ei— 
nigen Jahrzehnten abgeſpielt haben 
ſoll. Walter Campbell war der India— 
ner⸗Häuptling „Kleiner Bär“, Henry 
Chambers, der glücklicher Seſitzer eines 
Ponys iſt, durfte den Büffel-Willem 
perſonifiziren. Den kleinen Jerry O'⸗ 
Neal traf das Loos, ſich alsKundſchaf— 
ter an die Rothhäute heranzuſchleichen. 
Er fiel dabei programmgemäß in Ge— 
fangenſchaft und wurde von den rothen 
Kriegern an den Marterpfahl gebun— 
den, um ſtylvoll geröſtet zu werden. 
Vor einem qualvollen Tode ſollte er 
dann durch den tapferen Büffel-Willem 
bewahrt werden. Das iſt denn auch 
geſchehen, aber leider traf der Retter 
etwas zu jpät ein, und Jerry Hat in 
Yolge deflen jehr peinliche Brandiwun- 
den an den Beinen erlitten. Der ihn 
behanbelnde Arzt gibt die tröftliche Zu= 
fiherung, daß der fleine Kundfchafter 
mit dem Leben davonfommen wird, 
Sm „Wilden MWeften“ wird Jerry aber 
Ihwerlich mehr mitfpielen wollen. 


* Thomas Burns, Nr. 4357 Centre 
Ave. wohnhaft, ift geftern auf einer 
Spazierfahrt in ber 57. Str. nabe 
Drerel Ave. in Folge des Scheumer- 
dens und Durchgeheng feiner Pferde zu 
Ichmerzhaften Verkegungen gelommen. 


824.00 nad New York und zurüd 


bia Nidel Plate-Bahn, am 26., 27. und 8, 
September, giltig für Nüdfahrt bis 4. Ot- 
tober 1899... Drei Durhfahrende Züge zwi- 
Iden Chicago und New York täglid, mit 
clegantefter ae se Speiſewaggon⸗ 
Dienſt. Für weitere Auskunft oder reſer— 
virten Platz im Schlafwagen, adreſſirt: Ge— 
neral⸗ Agent, 111 Adams Str., Chicago. 
Chicago Paſſaͤgier⸗Station, Van —— 
und ifie Abe. an der Hochbahnſchleife. 
momitr—27in 


| und 


mm —— 


Feite und Berguügungen. 
Der ShwäbifdBadiıhe Damen-Derein. 


Geftern war Gala-Tag für den 
Schmwäbijch « Badifchen Damen - Ver- 
ein. Eine jo große Menge von Gäjten 
hatte fich zu dern von ihm veranftalte- 
ten Felt eingefunden, daß Die Mozart- 
Halle fich fajt als zu klein erwies. Und 
das mill mas heißen, da diefer neue, 
im zmweiten Stodwert de& Gebäudes 
Nr. 245 Elybourn Ave. gelegene Ball- 
faal jehr geräumig ift. Doch aud) hin- 
fichtlich de3 Vergnügen? mar Gala- 
Tag. Der Verein beging da3 Yeit ber 
Banner - Weihe. Einige befreundete 
Vereine hatten Delegationen gejchidt, 
zwei derjelben waren mit fliegenden 
Fahnen eingerüdt. Mit der Ausfüh- 
rung des abmechjelungsreichen Pro— 
grammes wurde früh am Nachmittag 
begonnen. An Unterhaltung war fein 
Mangel und alle Befucher vergnügten 
fich vortrefflich. Beſonders herzliche 
Aufnahme fanden die von Frau Clara 
Molter® gefunaenen Walzer-Lieder. 
Ein gefhmadvoll arrangirte: Blumen 
forb war das äußere Zeichen der Aner- 
fennung, durch deſſen Ueberreichung 
der Verein die Sängerin überrafchte, 
melche eines der thätigften Mitglieder 
deffelben ift. Ein Xylophon-Solo be 
Herrn Schreyer wurde lebhaft applau— 
birt. Der TFeitaft murde durch eine Ans 
Iprache des Herrn Hoechiter eingeleitet. 
Nachdem der ihr folgende Bei— 
fall verraufht imar, wurde bon 
den Fahnen = Jungfrauen Roſie 
Minnie Bauer dag neue 
Vereinsbanner auf der Bühne entfal- 
tet. Frau Margarethe Scheuermann, 
die Präfidentin des Vereins, hielt Die 
Weiherede. In das zum Schluß derjel- 
ben auf das Blühen, Wachlen und Ge— 
beihen des Schwäbisch = Badifchen Da- 
menvereins ausgebrachteHoch ſtimmten 
alle Anweſenden freudig ein. Auf der 
mit Blumen und Blattpflanzen reich— 
geſchmückten Bühne wurde dem neuen 
Banner der Ehrenplatz eingeräumt. 
Daſſelbe weiſt in den drei Feldern, de— 
ren Farben das Roth, Weiß und Blau 
der amerikaniſchen Fahne bilden, die 
Wappen der beiden deutſchen Länder 
auf, von deren Namen der Verein den 
ſeinigen abgeleitet hat. Das am Abend 
ſtattfindende Ballfeſt wurde punkt 
ſieben Uhr durch eine große 
Polonaiſe eingeleitet. Auch dieſer 
Theil des Feſtes nahm einen 
prächtigen Verlauf. Noch 
werden den Beſuchern die fröh— 
lichen Stunden, die ſie ceſtern anläß— 
lich der Banner-Weihe des Schwäbiſch— 
Badiſchen Damenvereins verlebt ha— 
ben, im Gedächtniß haften bleiben. Um 
die Vorbereitungen des Feſtes hatten 
ſich die Mitglieder des Arrangements— 
Komites Margarethe Scheuer— 
mann, Präſidentin; Minna Bauer, 
Führerin; Klara Wolters, Finanz— 
Sekretärin; Selma Eggert, Schatzmei— 
ſterin und Kate Klehr — verdient ge— 
macht. 


Vergnügungsklub „Gemüthlichkeit“. 


Die Beamten, wie auch die Mitglie— 
der dieſes rüſtig voranſtrebenden Ver— 
eins wurden geſtern ſelbſt dann nicht 
ungemüthlich, als der böſe Wettergott 
bei ihrem Feſt ſich als Spielverderber 
zeigte. Sie machten gute Miene zum 
böſen Spiele, vergnügten ſich Abends, 
während draußen der Regen in Strö— 
men herabfloß, in den Wirthſchafts— 
räumen, die Clody's Grove, Nr. 2217 
2225 N. Clark Straße, flankiren, 
und verlebten, wenn auch mehr unter 
ſich, als ihnen im Intereſſe ihres Ver— 
eins lieb war, dennoch vergnügte Stun— 
den. Während des Nachmittags hatte 
der Beſuch ſich vielverſprechend ange— 
laſſen. Trotzdem regenſchwere Wolken 
am Himmel hingen, waren nicht nur 
viele Mitglieder, ſondern auch zahl— 
reiche Freunde des Vereins eingetrof— 
fen. An Beluſtigungen verſchiedener 
Art war kein Mangel. In der gedeckten 
Tanzhalle herrſchte beſtändig ein 
fröhliches Gewimmel von Tanzluſtigen. 
Das Piknik war ſchön im Gange und 
hätte ſich ſicherlich zu einem noch ſchö— 
neren Sommernachtsfeſt entwickelt, 
wenn Jupiter Pluvius nicht die Him— 
melsſchleuſen geöffnet hätte. Der Ver— 
ein, welcher, wie ſchon ſein Name be— 
ſagt, ſich der Pflege deutſcher Geſellig— 
keit widmet und ſich auch beſtrebt, durch 
gegenſeitige Unterſtützung in Krank— 
heitsfällen, Gutes zu thun, ſteht unter 
der Leitung von Frau Emma Stamm, 
Präſidentin; Frau Auguſte Jaeniſch, 
Ex-Präſidentin; Frau Emilie Naß, 
Vize-Präſidentin; Frau Hedwig Brand, 
Schatzmeiſterii; Frau Kunigunde 
Lange, Prot.Sekretärin; Trau Adel— 
heid Schneider, Finanz-Sekretärin; 
Frau Zieſenhenne, Führerin und Frau 
Emilie Braun, Wache. Im Laufe des 
nächſten Monats wird der Vergnü— 
gungsklub „Gemüthlichkeit“ ſein zwei— 
les Stiftungsfeſt begehen. Der Verein 
hat ſein Verſammlungslokal in der Nr. 
270 North Abe., Ecke Larabee Straße, 
gelegenen Halle. Damen jeder Alters⸗ 
klaſſe werden daſelbſt als Beſucher 
freundlichſt begrüßt und auf Wunſch 
mit Freuden auch als Mitglieder in 
den Verein aufgenommen. 

Hallenweihen. 


Die Einweihungsfeier des neuen 
Lokales, das der Turnverein „Gut 
Heil“ an der W. Belmont Ave. bezo— 
gen hat, fand geſtern, unter zahlreicher 
Betheiligung der Mitglieder und von 
Turnern befreundeter Vereine pro— 
grammgemäß ſtatt. Bei dem Schau— 
tiurnen und Fechten, das zur Feier des 
Tages veranſtaltet wurde, erhielt das 
Publikum Gelegenheit, recht tüchtige 
Leiſtungen zu bewundern. Die Feſt— 


reden wurden von den Turnern Ro— 


bert Berlet, Adolph Raffel und Sa— 
muel Rautenberg gehalten. Nachſte— 
hend folgt die Liſte der gegenwärtigen 
Beamten des „Gut Heil“: Erſter 
Sprecher, Adolph Raffel; zweiter 
Sprecher, William Küchel; Schrift— 
wart, Fritz Gatterdam; Rechnungs— 
führer, Robert Lang; Protokollführer, 
Adolpf Mittag; Säckelwart, Otto 
Schulz; erſter Turnwart, Emil Krim— 
mel; zweiter Turnwart. Henry Kra— 
ierostn. 


lange | 


al a ns —— 
ENTER FRE WERE EURER U 20 * 


Geſtern fand auch die Einweihung 
einer großen neuen böhmiſchen Turn⸗— 
halle ftatt, welche mit einem Koften- 
aufmande von $21,000 auf ben 
Grundftüden Nr. 1114—1116 Kedzie 
Une. errichtet worden ift. 


Haben nody mehr auf dem Kerbholz. 


Um Morgen bes 7. Auguft über- 
tajchte der zur Hinman GStr.-Rebier- 
mache gehörige Blaurod D’Leary zwei 
junge Burfchen, die eben in ein Ziveis 
tadgefchäft an Kedzie Ave. und Weit 
22. Straße eindredhen wollten. Die 
Kerle fegten fich energifch zur Wehr, 
Iclugen den PBolizijten zu Boden und 
feuerlen ſchließlich zwei Revolderſchüſſe 
auf ihn ab, worauf die Strolche ſchleu— 
nigſt die Flucht ergriffen und 
entwiſchten. Alle Nachforſchungen 
über den Verbleib der Uebelthäter blie— 
ben ohne Erfolg, bis Kapt. Schüttler 
dieſelben jetzt ermittelt hat. Die Ein— 
brecher, John Reichert und Frank Fi⸗ 
ſcher, welche wie erinnerlich, vor einigen 
Tagen in den Fabritanlagen der „We— 
ſtern Wheel Works“ auf friſcher That 
abgefaßt wurden, ſind auch die Angrei— 
fer O'Learys, und Reichert hat bereits 
ein umfaſſendes Geſtändniß abgelegt. 
Hiernach feuerte Fiſcher die beiden 
Schüſſe auf den Blaurock ab, als dieſer 
ihn zu packen verſuchte. Fiſcher ſtellt 
die Ausſagen ſeines Kumpans entſchie⸗ 
den in Abrede und behauptet ſteif und 
feſt, ſchuldlos zu ſein. 

Die beiden Arreſtanten werden ſich 
jetzt gegen die Anklage des Diebſtahls 
und Mordanfalls zu verantworten 
haben. 

— — 
Zn den Kopi geihofien. 


Der No. 111 High Str., mohnhafte 
Julius Rode, ein bei der 8. ©.Schmidt 
Brewing Co. angeftellter VBierfahrer, 


| gerieth gejtern in ver Wirthichaft bon 


Patrick Zepine, No. 166 Clark Str., 
mit dem Schanftellner Nohn Price in 
Streit, weil diefer igm für genofjene 
Getränte angeblich zu viel 
mollte. Als Rode und fein Begleiter 
fich mweigerten, die Rechnung zu bezah- 
len, griff fie der in vem Lokal beſchäf— 
tigte Aufwärter John Manigan an. 
Die Bedrohten flohen auf die Straße, 
verfolgt von Manigan, der ihnen die 
Madifon Str. bis zur La Salle Str. 
nachjagte und ihnen dicht auf den Fer: 
fen blieb. An der genannten Straßen- 
Ede z30g Rode einen Revolver, drehte 
fih um und feuerte auf feinen Verfol- 
ger zwei Schüffe ab. Beide Kugeln tra= 
fen Manigan am Kopfe und permundes 
ten ihn lebensgefährlich. Rode murde 
gleich nach der That von herbeigeeilten 
Detektives verhaftet und in der Een 
tral-Station eingefperrt, mährend e3 
feinem Begleiter gelang, zu entlom= 
men. Der Vermundete fand Aufnahme 
im County-Hofpital. 


——1+ 0 t) 
Opfer des Eiſenbaͤhnmolochs. 


Streckenarbeiter fanden geſternMor— 
gen auf den Geleiſen der Illinois Cen— 
tral-Bahn, nahe der 117. Str., die 
Leiche eines unbefannten Mannes, der 
allem Anicheine nad) furz zuvor durch 
einen Zug überfahren und auf der 
Stelle getödtet worden mar. Geiner 
Kleidung nad) zu urtheilen, hatte ber 
Verunglüdte dem Arbeiterftand anges 
bört. Die Leiche ift vorläufig in der 
Morgue in South Chicago aufgebahrt 
worden. 


Ein häufiges Leiden. 
Taufende find damit Behaftet, ohne feinen 
wahren Charakter zu Kennen. 


Kein Leiden ift häufiger und mwird 
weniger verjtanden als nerpöje Dys= 
pepfia. Leute die damit behaftet jind 
glauben, ihre Nerven 


und Frühjahrs-Arzneien feine Wirt- 
ung darauf haben; der wirkliche Sit 
des Uebels wird aus den Uugen verlo- 
ren; e3 ift der Magen dem geholfen 
werden follte, 

Nervöfe Dyspeptifer haben häufig 
feine Schmerzen im Magen, nod) 
meiftens die gewöhnlichen Symptome 
der Magenihmwäche. Nervöje Dyspep- 
fa zeigt fich nicht fo fehr im Magen als 
in jedem anderen Organ de3 Körpers; 
in mandıen Fällen jchlägt das Herz 
unregelmäßig; in anderen find die Nie- 
ten affizirt; in anderen die Einge- 
meide, dabei Verluft von Appetit und 
Gewicht, mit Anfammlung von Gas, 
faurem Aufftoßen und Sodbrennen. 

Herr U. W. Sharper, 61 Profpect 
Str., Indianapolis, Ind., jchreibt wie 
folgt: „Ein Gefühl reiner Dankbarkeit 
veranlaßt mich, Ddiefe wenigen Zeilen 
über die neue und merthvolle Medizin 
Stuart’3 Dyspepfta Tablet3 zu Jchrei- 
ben. ch habe feit den lebten vier 
Sahren an nerböfer Dyspepfia gelit- 
ten, habe die verſchiedenſten Patent- 
medizinen und andere Mittel ohne Er- 
folg verfucht. Manchmal verfchafften 
fie mir zeitwesfige Erleichterung bis 
die Wirfuna der Medizin verfchwand. 
Sch Tchrieb die8 meiner figenden Le- 
ben3meife zu, ich bin Buchhalter und 
habe wenig körperliche Bewegung, aber 
e3 freut mich Jagen zu fünnen, daß die 
Zablets alle Schwierigkeiten überwun- 
den haben, denn ich bin fchwerer ge- 
worden, fchlafe beffer und fühle in je- 
der Hinficht befier. Das obige wird 
nicht aus Eitelfeit gefchrieben, fondern 
beruht auf Thatfachen.” 

Hochachtungsvoll 
A. W. Sharper, 
61 Proſpect St., Indianapolis, Ind. 

Man kann mit Sicherheit ſagen, 
daß Stuarts Dyspepſia Tablets jede 
Magenſchwäche oder Leiden kurirt, 
ausgenommen Magenkrebs. Sie ku— 
riren ſauren Magen, Gas, Verluſt von 
Gewicht und Appelit, Schlafloſigkeit, 
Herzklopfen, Sodbrennen, Verſtopf— 
ung, Kopfweh. 

chreibt wegen eines werthvollen 
kleinen Buches über Magenkrankheiten 
an die Stuart Co., Marfhall, Mich. 

Ale Apotheken J„erlaufen volle 
Exit: Padete für 50 Cents. * 


anrechnen | 


haben Schuld | 
und find erjtaunt, daß Nervenmedizin | 
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Chicago Federation of Labor. 


Ein Geſuch an das Richter-Kollegium von 
Coot County. 


Der Einſturz des Coliſeum-Gerippes. 


Geſtern fand eine regelmäßige Ver— 
ſammlung der „Chicago Federation 
of Labor“ ſtatt. Die Mißhelligkeiten, 
zu welchen es zwiſchen dem Ausſchuß 
für das Herbſtfeſt und demBaugewerk— 
ſchaftsrath gekommen iſt, wurden nicht 
berührt, doch machte ſich unter den ein— 
zelnen Delegaten eine ſehr lebhafte Un— 
gehaltenheit über Vorſitzer Truax vom 
Herbſtfeſt-Ausſchuß bemerkbar. Es 
ſchien die Anſicht vorzuwalten, daß Hr. 
Iruar verfuche, die Verantwortlichkeit 
für ein etmwaiges ehlichlagen ferner 
Yeitpläne auf die organifirte Urbeiter- 
Ihaft abzumälzen und obendrein deren 
Mortführer beim Publitum der Käuf- 
lichkeit zu verdächtigen. 

Für die Unterftüßung der ftreifen- 
den Straßenbahn = Angeftellten in 
Cleveland wurden aus der Verbands- 
faffe $50 bemilliat. 

Die Union der Brücenbauer und 
Baufchmiede lieh durch ihre Deleqa- 
ten berichten, daß für die Kataftrophe 
beim Colifeum-Bau das Beftreben der 
Bauunternehmer verantwortlich zu 
machen fei, den Bau möglichſt rafch 


und mit möglichft geringen Koften fer= | 


tigzuftellen. Aus diefem Grunde jet e3 
unterlaffen worden, die Schwibbögen 
des Gerippe3 in gehöriger Weife zu ftü- 
ben. Sache der ſtädtiſchen Bau-Inſpek— 
toren wäre es geweſen, darauf zu ſehen, 
daß die Stützen angebracht wurden. 


Dieſelben hätten, entweder aus Man- 


gel an Sachkenntniß oder aus einer an— 
deren, noch traurigeren Urſache, ihre 
Pflicht nicht in der gebotenen Weiſe er— 


füllt. Die Union empfiehlt, daß bei der 
Stadtverwaltung darauf gedrungen 


merde, jie jolle als Bau-‘nfpeftoren 
ausfchlieglich tüchtige Fachleute anitel- 
len. 


| 





Auf Anwalt Kohn F. Geetings An— | 
rathen wurde bejchloffen, eine ‘Petition | 


an das Richterfollegium 
Eounty einzureichen. Darin Tollen die 
| Mitglieder des 


| um welche Unternehmer gegen Gemerf- 


= — —W 
ſchaſts -Organiſationen 


| gen, jondern zuvor die betreffenden Ar— 
beiter-Verbände zu benachrichtigen. 


merzung mwenigjtens der anftöpigften 
Beitimmungen folder Einhaltsbefehle 
zu erlangen, aber da bis jegt 


es in foldhen Fällen zur Verhandlung 





| gangen. 
GSefretär Henry White vom Natio- 


I nalverband der Kleidermacher wohnte | 


der VBerfammlung bei und gab eine Er- 
Härung darüber ab, wie e& fommt, daß 
zahlreiche ChicagverfFirmen, welche da— 
zu unmöglich berechtigt fein fönnen, 
auf ihren Fabrifaten die Schugmarfe 
bes genannten Verbandes führen. Herr 
MWhite jagte, jene Firmen hätten die 
Schugmarten von einem früheren 
Mitgliede des Verbandes eritanden, 
melcher fich durch Diebitahl in den Be- 
ſitz derſelben geſetzt hätte. 


„Harugari⸗“⸗Agitationsverſamm⸗— 
lung. 


Die auf geftern Nachmittag von der 
Sroßloge vom „Deutfchen Orden der 
Harugari” nach) der Aurora=Halle ein= 
berufene Wgitations = Berfammlung 
war zahlreichſt beſucht, und Viele 
der Anweſenden meldeten ſich am 
Schluſſe derſelben zur Aufnah— 
me in den Orden an. 
aus den Herren Wm. KLorz, 


| befagten Kollegiums | 
ı angegangen merden, Ginbalt&befehle, | ‘ 


und ftreis | 


| ende Arbeiter nachfuchen, künftig nicht | 
| eine Meiteres „vorläufig“ zu bemillis | 


| Herr Oeeting erklärte, e& jet zwar biß= | 
ber noch regelmäßig gelungen, die Au2- 


immer | 
Tage und Wochen vergangen feien, ehe | 


fam, jei mwerthoolle Zeit verloren ges | 


bon Coof | 





Das | 
Mar | 


' Sohm, Y. Young, Wr. Goeke, Geo. | 


| troffen, um die Verfammlung zu einem 
| Erfolg zu aeftalten, wobei auch die ge= 


fellige Unterhaltung der Bejucher nicht | 


außer Acht gelaffen worden war. Die 
| Ziele und edlen Zmede des Harugari- 
| Ordend wurden bon den Herren 9. X. 
| Zinnemeper, dem Deputy-Großbarden 
| des Staates Jllinois, Chrift. Müggen- 
| burg von Mlton, dem derzeitigen 
| Staat8-Großbarden, Philipp Koehler, 
| Er-Öroß-Oberbarden, und 


| Weife dargelegt; die „HarugarisLieder- 
! tafel“ erfreute die Anmefenden durch 
| mebrere hübjche Choraefänge, mährend 


die Herren Groß und Gundlach mit | 


ihren fomifchen Vorträgen nicht minder 
großen Anklang fanden. 

Der „Deutiche Orden der Harı- 
gari“ hat feit feiner, im Jahre 1847 er- 
folgten Gründung durch feine MWohl- 
thätigfeit, durch Unterftügung franter 
oder arbeitgunfähiger Mitglieber, mie 
auch durch die Fürforge für die Witt- 
men und Waifen verftorbener Brüder, 
viel Gutes geleiftet. Der Harugari- 
Drden zahlt im Sterbefalle $700; 
ftirbt einem Mitgliede die Frau, fo er- 
hält daffelde $200. Die Krantentafie 
zahlt Mitgliedern mit allen Graben bis 
zum Gefammtbetrage von $300 jede 
Moche $5.00, von da ab, jo lange ein 
Mitglied frank ift, $2.00 möchentlich. 
Mitglieder mit zwei Graben erhalten 
$4, folche ohne Grad $3 wöchentlich. 
Der jährliche Beitrag für alle diefe Un- 
terftügungen ftellt filh auf etma $20.00 
pro Jahr. Alle Mitglieder zahlen 
gleiche Raten. 


Junge Diebe. 

Auf der Weſtſeite waren in jüngſter 
Zeit aus verſchiedenen Meldekäſten der 
Polizei die Telephon-Apparate entwen— 
det worden. Als Verüber dieſer Dieb- 
ſtähle ſind nun zwei halbwüchſige Jun— 
gen, Louis Hanchard und Louis Zin— 
zow, dingfeſt gemacht worden. Beide 
Knaben ſind bis vor Kurzem bei der 
Weſtern Electric Co. beſchäftigt gewe— 
ſen. Im Keller unter dem Elternhauſe 
des Zinzow, Nr. 616 Weſt Superior 
Str., hat man eine Menge von Mate— 
rial zur Einrichtung elektriſcher Lei— 
tungen wie auch Theile eines kettenloſen 
Fahrrades gefunden. 


Tauſcher, E. Schwarz und Paul Mil- 
ler beftehende Wgitationg-Komite hatte | 
| die umfaffendften Vorbereitungen ges | 


Joſeph 
Santa in feſſelnder und überzeugender 





118%124 STATE STano 


( 


a 2 2 as 


Herbli: und Winler-Ieuheilen 


in 


Suils, Jakels, Capes und Pelzmaaren. 


Auf unferen Angüge-Tijchen haben wir Anzüge in Home: 
jpuns, Cheviots, Venetians und Storm Serges, gemacht nad 


der neueften Mode, Plaited und 
zu $8.98, 86.98 und 


* — 54.98 


Spezial = Verfauf don Homeipun Kleiderröden mit Plaited 
oder Habit Rüden, mit Scalloped Front, jejneis 84 4 


dergemacht, zu 


Spezial = Partie von mittelichtweren 


und jchweren Sadets, 


ihwarz, Iohbarbig, blau und Gajtor, durchiveg gefüttert mit 


gutem jchiwerem Ratimer Futter, Strapnähte, zu gp® 
$5.98, $4.98, 83.98 ud . . . . . "63.19 


seidene Waills 


zu $4.98, $3.98, $2.98 und 


für Herbitgebrauch, in den allerneue— 


ten zarben und Moden, dp 
: 51.98 


Spezieller Verkauf von Pelzwaaren. 


Echte Biber— 

Collarettes .. 
Gin echter Marder Scarf, mit 8 
$8.50 wert — unſer Preis 


>@ Gchte Marder: * 
820 Collarettes 820 


echten Schwänzen und 2 Köpfen—ſie ſind 84 98 


7T-T9MADISONST 


BOSTONSTORE 


EINEN EEE LOL AS NDS NEID NINE —ñs⸗ U U INT NE NT — 


Hänner: und Rnaben-Amüge und Hofen. 


4,500 Schul: Anzüge für Knaben— Größen 3 bis 15 Jahre — 
Anzüge, ſowie Veſtee-Facons — in reinwo 
Tweeds und Miſchungen — werth *1.50 bis 34.50 — 


on 


69c, 988 


2:Stüde 
Caſſimeres, 
morgen zu 


und 51.89. 


Kniehoſen⸗ 


llenen Cheviets, Worſteds, 


Spezialitäten in Knabenhoſen —5000 Paare zur Aus- 
wahl, in allen neuen Herbſtmoden—in reinwoll. Chev— 
iots, Caſſimeres, Tweeds und fancy Worſteds, Ak 


Spezialpreiie 
ö 59e für $1.25 
; eo ſchwarze 
Cheviot-Hoſen f. Män— 
ner. Beſtes Fabrikat. 
$2.25 
h 
N 
die Nard für feine englifche 


DA ® für $ 
51.21 

a7 

d € GSaihmeres in allen Farben— 


. mittel: 
ſchwere u. ſchwere Caſ— 
fimere = Hojen für 
reguläre 30e-Werthe. 
lie die Yard für jchottifche Plaid 
14 Kleider Ginghams — jehr 
hübjche Farben. 
ie d. Stüd für Cufhion Covers— 
begehrenswerthe Farben u.Mus: 
fter, Verkauf 2:30 Nacdm., Dienitag. 
für 4 Stüde Bofton 


er 
r 
50 FSloating Seife — 
ze-Seife. Bedenkt, 4 Stücke für Sc. 


Männer. 


————e—— — 

Spitzen. 
9:30 bis 10:30 Vorm. — Valeneien— 
nes Spipensfanten, th. 15c > 
per Dub. Yards, u... . c 
250 Stücke orientaliſche Spitzen, in 
Cream und Weiß, 3 bis 6 Zoll breit, 
wth. 5c, 10c, u. 1 . * 
1230 d.Yb., zu . c, 56, 50 


—ñN 


Leinenſtoſſe. 
500 Mos. 60ʒöll. ungebleichter Tiſch— 


Damaſt, guter 50e-Werth, 290 


zu 
1,200 Mo. ungebleichte geſäumte Huck— 
Handtücher, m. rother Borte, 171 

bei 33 Zoll, wth. he jedes, zu. —*R 
3,000 gebleichte baumwoll. Duck⸗ ic 
Handtücher, with. 4c jedes, zu... 


—A— 


Domeſtics. | 


Um 4:30 Nacım. — 363011. feines 
Regal -Longeloth, großer 31 
GRRBRIEE: u 0 ee 2e 


1,200 feine importirte Hemden-Bus 


fen, fchön beſtickt, wth. 12} 
ec 


S0c jeder, zu 
50 Dutz. Kiſſen-Ueberzüge, 45 bei 36 


Zoll, das Stück, AMAle 


ſpeziell zu 


Farbige Seidenſtoffe. 


Novelty Taffeta, geſtreift und kar— 
rirt, das Richtige f. Herbſt— 25 c 
Waiſts, wih. 500 Yd. zu .. 


Taffetas, einfach und ſchillernd, heile 
und dunkle Farben, werth 50c und 


” die Yp., 33c & 44c 
29c 


243ö1. farb. Surah Seide, 
Kai Kai Seide Chedz, regul. 7e 


wth. 50e die Yd. zu .... 
19: Wertb . - 


—ñNii 


Flanellſtoffe. 


Tennis Flannel, geſtreift und * 
rirt, regulär 7c die Yard 

6— 
1,700 Mos. dunkel karrirtes Tennis 
Flanell, paſſend f. Kinder— Pc 
Saden, die Yard BT uns 4 
Amport. franz. Flanell für Drej- 
fing Sacques, Wrappers 

etc. guter 6öc- Werth % 


2ter 
Floor. 


A 


348 
* 
L-R 
A} 


White | 
eine rvegul. I 


25c, 123e und 


39€ für $1 Arbeits— 
€ hoſen für Män— 
ner, ſtark gemacht in Jean 
und ſchwarzen Worſted 
Streifen. 


* 2 
8* 1.6: feine Hair: 


line gejtreifte und einfach 
graue Männer:Hojen, 


für #8 


— 


| 543öll. reinwollene Skirting Plaids, 


in allen Farben, werth Yy 
$1.25— zu — 9% 
500 Paar Mufter-Schuhe für Damen 
—werthb $l und 81.25 das 19 
Raar— Dienftag — nur c 
2,000 Rollen Watte — qute Qualität 
— TDienftag — % 


per Rolle — 

250 Stüde Gomforter Prints — fehr 
wünjchenswerthe Mufter — “pi 
die Yard — 20 


Spezial-Vertauf von Stickereien, 33 bis 
5 Zoll breit und wih. 10e0 die PA 
Yard, zu ; 32C 
3,500 Stüde Fabrit = Enden von 
Stidereien, 3 bis 6 Zoll breit, 6? 
werth 15c die Yd., zu —— 4c 


. . > J 


—⸗—ñ—Nii —⸗ 


Schwarze Stoffe. 


35 Stüde reinmwollene jchwarze Storm 


—— zn * a 33c 
45 Stüde reinwoll. jchwarzes © 

Gheviot, twth. 65 DD zu er 39€ 
25 Stüde geftreifte Novelty 
Stoffe, with. $1 d. dr, ie... 481 
| Futterftoffe. | 


— — — — 





Reinwoll. Moreen Underſtirt— 
ing, 4Me-Werthe, für ie 
Fancy Seidesfiniih Taffeta 
Kleiderrod: Futter, d. VD. . 
Fancy Velour Sfirting, 
werth 15e die Yard, zu 


15c 
‚sic 
ie 


nun 


c 
Unterzeug. 
Ertra ſchweres Fleece-gefüttertes Män— 
ner-Unterzeug, werth 59e 25 
Vier. 17504 5c 
Schottiſch-graues Männer- Unterzeug, 


werth 209c das = 
ze 


Stüd 
leecesgefütierte Damen = Leibchen, ho: 


her Hals und lange WAermel, mit dazu 


— wih. Ae 
; Schwarze Sridenfofe. | 





50 Stüde reinfeidene import. jdhwarze 
ESmwiß raufchende Taffetas, 24 

Zoll breit, with. 75c Yp., zu... 44c 
75 Stüde fchwarze figurirte Seide, 24 


ZoU breit, jehr hübjche Mufter, 39c 


werth Göc die Yard, zu 


bler Fioor Spezialitäten. 


Yancy Iardinieres, mit Piedeital, mit 
Gold Verzierungen, aflort. 2 
Tarben, with. 75c, vollftändig “ 

Mafon Frucht: Gläfer — 2de 


vollftändig 
|» 


Gummi-Ringe für Majon 
Fruchtgläſer, das Dutz. 


SCHROEDERS 


465-467 MILWAUHEENAVE. 


COR CHIC AGWN AV 


BE 


“ 


— * F 
Freen wiſſenſchaftliche unterſuchung der Augen — Genaue An— 
meſſung von Brillen und Augengläſern. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas auf den Normal- 
punkt erhöͤht. Unſere Preiſe für auf Seſtellung gemachte Brillen und 
Augengläſer ſind niedriger als die für fertige. 


mit Der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicage Ave. 


ö— — — — ———— ——— — — 
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Wieder Blutvergießen. 


Mord und Todtſchlag ſind in der 
Kohlengruben-Gegend des ſüdlichen 
Theiles von Illinodis ſo alltäglich ge— 
worden, daß man ſich über neue 
Schlachtberichte aus jenem intereſſan— 
ten Gebiet nicht mehr wundert. Dies— 
mal ſind in dem Städtchen Carterville 
gleich ſieben Neger auf einmal todtge— 
ſchoſſen und mehrere ſchwer verwundet 
worden, während von den weißen 
Kämpfern kein einziger gefallen iſt. 
Deshalb nimmt ſogar Gouverneur 
Tanner an, daß die Neger der angegrif— 
fene Theil geweſen ſein müſſen, und 
um wenigſtens die noch nicht todtge— 
ſchoſſenen Schwarzen zu ſchühen, hat er 
drei Kompagnien Miliz nach Carter— 
ville geſchickt. Er ſcheint alſo von der 
Anſicht zurückgekommen zu ſein, daß 
„ausländiſche“ Neger im Staate Il— 
linois entweder für vogelfrei erklärt, 
oder auf dem Schub herausbefördert 
werden müſſen. Nicht nur die Legisla— 
tur des Staates, ſondern auch die Bun— 
desgerichte haben in der letzten Zeit 
Herrn Tanner zu verſtehen gegeben, 
daß die Freizügigkeit in den Ver.Staa— 
ten durch die Bundesverfaſſung ge— 
währleiſtet iſt und von den ſchwarzen 
Bürgern ebenſo gut in Anſpruch ge— 
nommen werden darf, wie von den 
weißen. Nur dürfen ſchwarze Arbeiter 
aus anderen Staaten nicht unter fal— 
ſchen Vorwänden nach Illinois gelockt 
werden. 

Der Gewerkſchaftsbewegung wird 
durch die Gemwaltihaten der organifir= 
ten Kohlengräber in Birden, Bana und 
Garterpille der denkbar ſchlechteſte 
Dienst erwiejen. Denn fte hat jich gera- 
de dadurch jo allgemeine Anerkennung 
berichafft, daß fie Die Wrbeiter 
auf den friedlichen Weg vermwiefen und 
zur Anmendung ftreng aefeglicher 
Mittel erzogen hat. Durch ihre Taf- 
tif haben die Gemerfvereine erjt Die 
öffentlihe Meinung und nachher aud) 
die Gefebgeber und Richter für das 
Vereinigungsrecht geivonnen. Sie ha= 
ben den Bemeis geliefert,” daß durch) 
die Ausübung desjelben die Gefell- 
Tchaft nicht gefährdet, fondern im Ge- 
gentheile vor frampfhaften Erfchütte- 
rungen und blutigen Ummälzungen 
bewahrt wird. Die großartigen mo= 
ralifchen Eroberungen, Die fie nicht 
nur in den Ber. Staaten, jondern in 
der ganzen Kulturmelt gemacht haben, 
mwerden aber offenbar mieder verloren 
gehen, wenn einzelne Gemerffchaften 
zur Flinte greifen und den rein wirth- 
Ichaftlichen Kampf in einen Bürger- 
frieg ausarten lafjen. Gleichviel mas 
die Regierungsform eines Staates it, 
jedenfalls ift er verpflichtet, daS Leben 
und die Rehte aller Bürger zu 
fhüten. Er fann nit einem Theile 
der Bürger gejtatten, einen anderen 
Theil niederzufhießen oder gewaltfam 
zu vertreiben. Führt aljo ein Streit 
zu Blutvergießen, fo muß der Staat 
die Schuldigen alS gemeine Verbre- 
cher beitrafen, und je öfter diefer Fall 
eintritt, dejto jtraffer muß er die Zü- 
gel anziehen. Schließlich wird er die 
reiheit befchränfen, um ihrem Miß- 
brauche porzubeugen. 

Allerdings ift nicht zu leugnen, daß 
gerade die Kohlengräber zu Ausfchrei- 
tungen berausgefordert morben find, 
Ammer und immer wieder wurde ihre 
Rebenzbaltung hberuntergebrüct, und 
ale fie e8 gar nicht mehr aushalten 
fonnten und die Arbeit niederlegten, 
wurden fie durch Neaer aus den Süd: 
ftaaten erjeit, an denen die Gruben- 
befiger gefügiae Wertzeuge zu haben 
glauben. Diefe Mafregel traf Die 
weißen Kohlengräber beſonders ſchwer, 
weil ſie vielfach durch Grundbeſitz an 
ihren Wohnort gebunden find und 
nicht ohne Weiteres fortziehen können. 
Pegreijlich genug ift alſo der Ieiden- 
fchatliche Haß, den fie gegen die Neger 
hegen, aber jie hätten fich doch nicht 
um Blutvergießen verleiten laffen fol- 

en. Denn nicht nur verfchlimmern fte 
burc; Mordthaten ihre eigene Laage, 
ondern fie Jchaden auch den anderen 

ermerfvereinen, Die ihnen jtets treu 
jur Seite geftanden haben. 


Britifde Niedertradt. 


Yus ihrer Diplomatifchen Verjcha- 
ung berausgemidelt, ift die Antwort 
er Trandbaal-Regiernung auf die leh- 
et britifehen Forderungen leicht zu ver- 
fteben. Die fogenannten Boeren find e3 
üde, ieh von Herrn Chamberlain 
us einer Stellung in die andere trei- 
en zu laffen. So oft fie bisher ein 
Bugeftändniß gemacht haben, ift ihnen 
in neued abverlangt worden; und fie 
önnen fi deshalb ver Befürchtung 
icht entfchlagen, daß e3 auf die gänz- 
iche Vernichtung ihrer Unabhängigteit 
nd Gelbitftändigfeit abgefehen ift. 
Diefe Anficht ift ohne Frage bearün- 
det, denn nachdem ber von Rhodes 
teplante bewaffnete Einfall in das 
Sransvaal-Gebiet jo Häglich miklun- 
ten var, machte fih Ehamberlain jo- 
ort daran, auf diplomatifhem Mege 
das zu erreichen, mad bie Namiefon- 
che Räuberbande durch eine Leberrum- 
elung nicht hatte in’3 Werk jegen fön- 
en. &r erhob den bis dahin unerhör- 
en Anfprud, dab Großbritannien 
berpflichtet fei, fich derjenigen Englän- 
der anzunehmen, die ihr britifches Bür- 
errecht angeblih aufgeben und 
da? fübafrifanifche erwerben wollen. 
Mährend alfo fonft jever Staat bar- 
ich feine auswandern- 
zu erhalten, be 
daß Gro⸗⸗ 


britannien ſeine Unterthanen in der 
ſüdafrikaniſchen Republik zur Lö— 
ſung ihres Unterthanenverhältniſſes 
ermuntern müſſe; und während nach 
dem Völkerrechte das Geburtsland ſich 
um den Ausgewanderten nicht mehr zu 
fümmern bat, wenn er Bürger eines 
anderen Landes gemorden ij, muß 
nach Chamberlains Rechtsanſchauun— 
gen Großbritannien dafür ſorgen, daß 
die naturaliſirten Engländer im 
Transvaal den Einheimiſchen voll— 
ſtändig gleichgeſtellt werden. 
Selbſtverſtändlich glaubt Herr 
Chamberlain in Wahrheit ſelbſt nicht, 
was er jagt. Seine wahre Abſicht iſt 
es, die ſüdafrikaniſche Republik durch 
Verrath und Hinterliſt zum britiſchen 
Beſitzthum zu machen. Zu dieſem 


Ende will er die dort lebenden Englän- 
der nur zum Schein das Bürgerrecht | 
erwerben laffen, und zwar fo, daß ie | 


der Königin von England die Treue 
nicht abzuſchwören brauchen. 
Dann ſollen dieſe Scheinbürger 
Mehrheit im Volksraad zu gewinnen 


und auf „geſetzlichem“ Wege den Be⸗— 


ſchluß durchzuſetzen verſuchen, daß die 
Republik auf ihre Unabhängigkeit ver— 
zichtet und ſich unter britiſche 
ſchaft begibt. Präſident Krüger hat ſich 
erboten, allen Ausländern das Bürger— 
recht einzuräumen, wenn ſie in gutem 
Glauben ihr früheres Unterthanenber— 
hältniß abſchwören und ſich verpflich— 


ten, die Verfaffung der Republif anzus | 
äußeren | 


erfennen und fie gegen alle 
Feinde zu vertheidigen. Weiter mill 
und kann er nicht gehen, ebenjowenig, 
tie beifpielsweife die Ber. Staaten 
einen Ausländer unter dem Vorbehalte 
naturalifiren fönnten, daß er gegebenen 
alles für fein Geburtsland gegen fein 


jreiwillig gewähltes Heimathland füms | 


pjen dürfe. Der Standpuntt Krüger 
war jo augenjcheinlich unanfechtbar, 
daß Chamberlain die Unterhandlungen 
auf ein ganz neue Gebiet hinüber- 
|pielte und vor allen Dingen die An 
erfennung der britifchen Lebensherr- 
Ihaft über das Transpaal forderte, 

Dbmohl e8 nun gar feinem Ameifel 
unterliegt, daß Großbritannien in dem 
Bertrage, den ed im Jahre 1884 mit 
der ſüdafrikaniſchen Republik abge— 
ſchloſſen hat, die „Suzeränität“ über 
dieſelbe mit keinem Worte und keiner 
Silbe geltendgemacht hat, ſo erklärte ſich 
Krüger dennoch bereit, dieſen Vertrag 
einem unparteiiſchen Schiedsgerichte 
zur Auslegung zu unterbreiten. Er will 
ſich alſo ſogar der britiſchen Suzerä— 
nität unterwerfen, wenn das Schieds— 
gericht entſcheidet, daß dieſebe durch 
den Vertrag von 1884 hergeſtellt wor— 
den iſt. Chamberlain weiß aber ſehr 
gut, daß jedes unparteiiſche Schiedsge— 
richt gegen ihn entſcheiden würde, 
und erklärt deshalb, der Suzerän kön— 
ne einen Streit mit ſeinem Vaſallen 
nicht durch Fremde ſchlichten laſſen. So 
haben im Mittelalter große Herren 
viele kleine Ritter als Vaſallen bean— 
fprucht, die ihnen nie den Lehenseid 
geleiſtet hatten. Chamberlain iſt zwar 
ſeinem Gewerbe nach ein Krämer, ſei— 
ner Geſinnung nach aber ein echter nor— 
männiſcher Raubritter. 

In Großbritannien ſelbſt erheben 
ſich viele Stimmen gegen die geplante 
Vergewaltigung der ſüdafrikaniſchen 
Republik, aber es iſt nicht wahrſchein— 
lich, daß ſie durchdringen werden. Die 
Jingos verlangen den Krieg und haben 
bereits To ſtark gerüſtet, daß es ſcheint, 
als ob die Boeren ſchon beim erſten An— 
ſturm erdrückt werden müßten. In— 
deſſen lehrt die Geſchichte, daß ſchon 
viele kleine und ſchwache Völkerſchaften 
ihre Freiheit mit Erfolg gegen anſchei— 
nend unüberwindliche Weltreiche ver— 
theidigt haben. Selbſt wenn jedoch die 
Boeren ſchließlich unterliegen ſollten, 
weil ſie ſich die neueſten Mordmaſchinen 
nicht beſchaffen können, ſo werden die 
Engländer den Feldzug zu bereuen ha— 
ben. Die öffentliche Meinung iſt heut— 
zutage auch eine Macht. 


Die landwirthſchaftliche Kriſis in 
Rußland. 


Bei dem regen Intereffe und der 
TIheilnahme, die der aderbautreibenden 
Bevölkerung Rupßlande, melde Die 
Grundlage des ganzen ruffilhen Staa= 
tes bildet, neuerdings entgegengebracht 
wird, verdient ein in der Barijergeit- 
Schrift „a Auffie“ erfchienener Artikel, 
welcher die elende Lage der ruffiichen 


Bauern beipriht und Vorjchläge zur | 


Hebung derfelben enthält, allgemeine 
Beachtung. 

Seit 1890 hat die Lanpbepölferung 
Kußlands vier verhängnifoolle Jahre 
durchzumachen gehabt , welche Hungers⸗ 
noth für Menſch und Thier brachten; 
vier weitere Jahre haben ihreHoffnung 
auf Beſſerung zu nichte gemacht, und 
das gegenwärtige Jahr verſpricht aller 
Vorausſicht nach am gefährlichſten für 
ſie zu werden ,da ſich die Noth auf eine 
größere Anzahl von Provinzen zu er— 
ſtrecken ſcheint als in den vorhergehen— 
den. Die Häuſer der Bauern ſind größ— 
tentheils zerſtört, ihre kleinen Erſpar— 
niſſe erſchöpft, das Mobiliar iſt bis auf 
das Allernothwendigſte verkauft, und 
die Lebensmittel ſind ſo ſchlecht, daß 
es Wunder nimmt, wenn Menſchen und 
Thiere nicht des Hungers ſterben. 
Wenn man nun bedenkt, daß die ruſſi— 
ſche Regierung, um die landwirth— 
ſchaftliche Kriſis zu bekämpfen, wäh— 
rend der letzten neun Jahre 300 Milli— 
onen Rubel zurUnterſtützung der hun—⸗ 
gernden Landbevölkerung aufgewendet 
hat, und damit die verhältnißmäßig 
geringe Summe von 20 Millionen Ru— 
bel vergleicht, melche fie während ber- 
jelben Zeit auf die Verbefferung des 
Syſtems der landwirthſchaftlichen Bo— 
denausnutzung, deſſen notoriſche Un— 
zulänglichkeit fortgeſetzt die Hauptur— 
ſache der Kriſis iſt, ausgegeben hat, ſo 
muß man nothwendig ſchließen, daß 
der Weg, den die Regierung zur Be— 
kämpfung der nationalen Kalamität 
eingeſchlagen, durchaus verkehrt iſt. 
Wie großen Vortheil würde es allein 
ſchon bringen, wenn die Arbeitsweiſe 
der ruſſiſchen Bauern ſich dem jetzigen 
Stande Der nen x tolmali 
mehr affimilize ie D 
zefien und ia 
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| „Abendpoft‘, Chicago, Montag, 


Ihwer auf ihnen laften, vermindert, 
die landwirthfchaftlichen Einrichtungen 
umgeftaltet würden, und man ihnen 
ein  meniger befchnittenes Recht der 
Auswanderung zugeftänbe! 
Die Regierung müßte nicht erft nad 
Ausbruch der Hungerönoth thätig ein- 
greifen, jondern der Urfache Des na= 
tionalen Elends zu Leibe rüden, da 
heißt, durch Verbreitung der neue= 
jten technifhen Erfahrungen auf 
dem Gebiete der Landwirthſchaft 
| die Benölferung in ben Gtand 

fegen, eine derartige Krifis für 

die Zukunft unmöglich zu madjen. Ei- 
ı nen ausgezeichneten Vorjchlag in Diefer 
| Hinfiht macht M. Paul Yanlomsti in 
ı einer Brofchüre, worin er zunädhjlt fon= 
ftatirt, dab die Hauptſache der ſchlech— 
ten Ernten in der Trodenheit des Bo— 
dens zu fuchen ift, man aljo diejer zu= 
nächft durch Sicherung der natürlichen 
| oder fünftlichen Bemwäflerung der Tel: 
der und Miefen entgegenarbeiten 
müßte. Da man nun aber zur gründs 
fihen Durchführung all’ diefer Arbei— 
ter gefcehulter Ingenieure bedarf, welche 
in Rußland nicht jehr zahlreich find, 
weil die landwirthſchaftlichen Hochſchu— 
fen noch jehr in den Kinderfchuhen jte= 
| den; ba ferner jehr wenige Grundbe- 
| fier oder Bauern fich den Lurus, einen 
| Sjngenieur zu bezahlen, gejtatten könn 
ten,auch bei ihrer mangelhaften Bil: 
dung den Nupen eines jolchen faum de- 
greifen würden, jo würde der Vorſchlag 
des Autors hinfällig fein, wenn der 
| ruffifhen Regierung nicht noch ein 
| ganz ausgezeichnetes Hilfsmittel zur 
Verfügung ftände, nämlich die Solda— 
ten der Oenietruppen. Während ihrer 
Dienftzeit werden nämlich die Dann- 
lachften der Soppeur= und Pontonier- 
bataillone zu außerordentlich brauch- 
baren Gebilfen für den im Felde arbei- 
tenden Ingenieur herangebildet. Gie 
miflen die geringfien zur Verfügung 
ftehenden Hilfsmittel für ihre Zwecke 
auszunutzen, ſich ſehr raſch allen gege— 
benen Arbeitsbedingungen anzuſchmie— 
gen, und es wäre nur notwendig, daß 
ihre techniſchen Kenntniſſe auf ein 
Spezialgebiet, nämlich die Hebung der 
Feldfruchtbarkeit, verwieſen würden; 
dies könnte wiederum durch Einrich— 
tung praktiſcher landwirthſchaftlicher 
Kurſe, die nur einige Monate zu 
dauern brauchten, und für welche na— 
türlich nur die Begabteſten aus den 
Mannſchaften des Geniekorps heran— 
zuziehen wären, leicht erreicht wer— 
den. Auf dieſe Weiſe würde Rußland 
in Bälde eine große Anzahl gut geſchul— 
ter, anſpruchsloſer und billiger Kräfte 
gewinnen, welche, nach Ableiſtung der 
Militärpflicht in die Heimath zurückge— 
kehrt, für die Ackerbauer von unſchätz— 
barem Werth ſein dürften. 

Es iſt dies das einzige Mittel, um 
für die Zukunft einer Wiederkehr der 
gegenwärtigen Kriſis entgegenzutreten 
und den Wohlſtand der ruſſiſchen 
Landbevölkerung zu ſichern. 


Lokalbericht. 
Flucht aus dem Leben. 


Alter und Erwerbsloſigkeit treiben 
Einen, Eiſerſucht und Eheleid den 
Andern in den Cod. 
Der Arbeiter James Maloney war 
60 Jahre alt geworden und nicht mehr 
im Stande, ſtetige Beſchäftigung zu 
finden. Nahrungsſorgen, mit denen er 
und ſeine Frau in Folge deſſen zu käm— 
pfen hatten, trieben ihn zur Verzweif— 
lung. Er beſchloß, ſich das Leben zu 
nehmen. Am Samſtag Abend ver— 
ſchaffte er ſich zur Ausführung dieſer 
Abſicht Pariſer Grün. Er verſchluckte 
eine Quantität davon und legte ſich 
dann zu Bett. Vierzehn Stunden lang 
hat er ſich darauf unter ſchweren Qualen 
gewunden, ehe der Tod ihn erlöſte. 
Seine Frau hielt an ſeinem Schmer— 
zenslager Wache, unterließ es aber auf 
ſein Geheiß, ärztliche Hilfe herbeizuru— 
fen. — Die Wohnung Maloneys befin- 
det fi in dem Haufe Nr. 25 Waller 
Straße. 
Als der Schaufaften-TFabrifant 8. 
. Hanjen am Samfiag in feine Woh- 
nung, No. 700 Artefian Avenue, heim- 
fehrte, machte er feiner Frau eine 
beftige Eiferjuchts-Szene und trieb 
| fie ichließlih aus dem Haufe. Frau 
| Hanjen juchte bei Freunden Zuflucht 
| und wagte erjt geftern Nachmittag wie— 
der, nach ihrer Wohnung zurüdzufeh: 
ren. Gie fand das Haus verichloffen. 
Da ihr Klopfen und Klingeln bis zum 
| Yoend unbeantwortet blieb, ließ fie die 
Ihür Schließlich von einem PBoliziften 
jprengen. Der hat dann den eiferfüch- 
tigen Hanfen auf dem Boden bes 
MWohnzimmers todt borgefunden. Ein 
Släfchchen, das neben der Leiche lag 
und nad der Aujjchrift Morphium 
enthalten hatte, ließ über die Todesart 
feinen Zmeifel zu. 
In Racine, Wis., hat fich geftern ber 








den 


und Fechtlehrer F. W. Alex erſchoſſen. 
Alex, ein Deutſcher von Geburt, war 
annähernd 60 Jahre alt. Er hatte bis 
vor einigen Monaten eine Lehrſtelle — 
für den Unterricht in der deutſchen und 
in der lateiniſchen Sprache — am Knox 
Collede bekleidet. Vor etwa ſechs Wo⸗ 
chen war er nach Racine gekommen, wo 
er ſich Privatſchüler zu verſchaffen ber— 
ſuchte, aber ohne rechten Erfolg. Er 
ſoll dann ſtark getneipt haben. Zum 
Revolber gegriffen hat er anſcheinend 
in einem Zuſtande phyſiſchen und mo— 
raliſchen Katzenjammers. 

Vom Dampfer „Cithy of Chicago“ 
ſprang vorgeſtern Abend, auf der Fahrt 
nach St. Joſeph, Mich., ein unbekann⸗ 
ter Paſſagier über Bord. Der Mann 
iſt ertrunken. Man muthmaßt, daß der 
Todte ein Chicagoer geweſen iſt und 
Love geheißen hat. 


Schwermuth. 

Mit dieſem Worte wird viel Unfug getrieben. Wie 
oft lejen wir, der oder der bat aus Schwermutb 
Selbitmord begangen. In Wahrheit legen jen alle 
diefe Unglüdligen nur Hand an fh, weil ihnen 
fchwere Leiden des Magens, der Xcher o 
Nieren das Leben vergällen, a Haren Bid 


zäht Weid und Heim im Stid. 


M. J. Sampfon, der durchgebrannte Kafjirer 
des Spezialjteneramts, entpuppt fich als 
Chedfälfcher und Bigamiit. 

Die Nachforfchungen über den Ver- 
bleib des feit einer Woche vermißten 
Kaſſirers des Spezialſteueramtes, M. 
J. Sampſon, haben ſaubere Dinge zu 
Tage gefördert. Man hat nämlich in— 
zwiſchen ermittelt, daß Sampſon ein 
Wechſelfälſcher iſt und überdies ein jun— 
ges Mädchen, die Tochter ehrbarer El— 
lern, mit ſich in den Abgrund der 
Schande gezerrt hat. DerFlüchtling, ein 
35 Jahre aͤlter Mann, hat Checks im 
Betrage von etwa 82500 gefälſcht und 
iſt, nach Einkaſſirung des Geldes, mit 
einer gewiſſen Kittie Turner, deren An— 
gehörige an 31. Straße mohnen, auf 


| und davon gegangen. Mehrere Tage 


nachher erhielten die Eltern des Mäpd- 
chens aus New York die telegraphijche 
Nachricht, daß fie fi Ddafelbjt mit 
Sampion verheirathet habe. Beruht 
dies auf Wahrheit, jo hat der Suftiz- 
jlüchtling obendrein Bigamie begangen, 
da er hier feine rechtmäßige Öattin in 
Notd und Elend fchnöde im Stich ge- 
laffen hat. Die Aermfte wohnt in dem 
Haufe No. 1475 Harvard Straße; fie 
erzählte der Bolizei, daß ihr Gatte 
ihon feit Monaten faum etwas zum 
Tamilienunterhalte beigetragen und 
böchfimahrfcheinlich al jein Geld an 
Frl. Turner verfcehwendeti habe. Den- 
noch bezmeifelt die Polizei vorläufig, 
daß die junge Dame gewußt hat, daß 
Sampjon bereits verheirathet war. 
Lebterer wird jebt ſteckbrieflich ver— 
folgt. 

Die von dem Juftizjlüchtling began- 
genen Fälfchungen murven erit am 
Donneritra voriger Woche entdedt, und 
jet fahndet die Geheimpolizei in allen 
Großftädten auf den jauberen Patron. 

Wie inzwilchen ermittelt worden tft, 
fam Sampfon am vorlebten Samftag 
zu dem mit ihm befreundeten Kaffirer 
Chas. Boefe, von der „Victor Manus 
facturing Comp.“, einer ZweiradsFir- 
ma an Plymouth Place, und bat diejen, 
ihm zwei Cheds im Betrage von $2320 
in Baar umfeten zu mollen. Der Eine 
dabon — auf $2020.80 lautend— mar 
bon der „R. %. Conway PBaping Co.“ 
an die Ordre von Vorfieher John U. 
May, vom Spezialftener-AImt, ausge- 
ftellt und von Letterem anſcheinend in— 
dofjirt worden. Wie Sampfon erzählte, 
mürden ihm für verlei Stollektionen 
zehn Prozent bewilligt, und Boefe, der 
nicht den gerinaften Verdacht jchöpfte, 
zeigte fich jogleich bereit, feinem Freund 
den erbetenen Gefallen zu ermeijen. 
Man ging nah der „Continental 
Bank”, dort wurden die beiden Cheds 
deponirt, Sampjon erhielt feine „Roms 
miffion“ im Betrage von $232 gleich in 
Baar außbezahlt, während Boeſe ihm 
für den Reftbetrag einen auf $2088 
lautenden beglaubigten Wechjel auf die 
„Hibernian Bank“ gab. Um vergange- 
nen Montag Morgen 309 Sampjon 
ven lebterenBetrag und trat gleich nach= 


an. 
Sampjon mar feit 15 Jahren in 

Chicago anfälfig. Er gilt für einen 

ber beiten und erfahreniten Buchhalter 


im ganzen Zande, 
— ⸗—— — 
VBoro-Fotmalin — (Eimer & Amend) — ein neues 
antiſeptiſches und dorbeugendes Mittel. Das Ideal 
aller Zahn- und Mundwaſſer. Gale & Blodi, 44 
Monroe Etr. und 34 Weibington Str., Agenten. 


Einbredher in einem Sotel. 


Als geitern E. W. Hamfer, ein Gaft 
im Shoreham-Hotel, No. 69 Lincoln 
Park Boulevard, infolge eines Geräus 
jches aus dem Schlafe erwachte, Jah er 
zwei mit Revolvern bewaffnete Kerle 
bor fich jtehen. Die Raubgejellen rich- 
teten die Schießeifen auf den Kopf des 
Ueberrafchten und befahlen ihm, fich 


ben lieb jet. Während einer der Ban- 
diten vor dem Bette Wache hielt, durch- 
ftöberte fein Spießgejelle das Zimmer 
nah Merthjachen. Nachdem Hawker 
ih vom erjten Schreden erholt hatte, 
Ihrie er aus Leibesträften um Hilfe, 
was die Eindringlinge zu föleuniger 
Flucht veranlaßte. Später nahm die 
Polizei auf Grund der von dem Ueber- 
fallenen aegebenen Befchreibung zei 
Männer, Namens Harry Thomas und 
E. H. MeGuire feft, melche auch von 
Hamfer als die Raubdgejellen iventi- 
fizirt wurden. 


Unter ihtwerem Berdadt. 
sa der Marivell Str.-Bolizziftation 


befindet jich ein gewiffer Sofef Papilon 
unter der Anklage in Haft, jener Räu- 
berbande angehört zu haben, welche im 
Hrühling vorigen Jahres den Blaurod 
Wallner getödiet bat. Die Polizei ift 
der Unficht, daß der Arreitant einen 
falfchen Namen angegeben hat und mit 
einem gewiffen Peterfon identifch ift, 
auf welchen fie jhon feit jener Blutthat 
gefahndet hat. Wegen jenes Berbre- 
chens befinden fich bereits fünf Verur- 
theilte hinter Zuchthausmauern. PBapi- 
Ion betheuert jeine Unichuld und be— 
hauptet, aus Wisconfin zu ſtammen. 


Am Poktorkoften zu fparen 
Penust „Garland“-Defen und Herde. 


Beging er Selbfimord? 


Der Polizei murde geltern mitge- 
theilt, daß der 43 Jahre alte Verkäufer 
T. %. Hasbroud feit legtem Mittwoch 
Tpurlos aus feiner Wohnung, Nr. 3204 
Rhodes Abe. verſchwunden ſei. Da der 
Vermißte wiederholt gedroht hatte, 
Selbſtmord begehen zu wollen, ſo be— 
fürchtet feine Frau, daß er ſich im Mi— 
chigan⸗See ertränkt hat. 


* In der Speiſewirthſchaft der 
Mary Snuyder, Nr. 3403 State Str., 
iſt geſtern ein unbekannter, etwa 50 
Jahre alt geweſener Mann am Herz⸗ 
ſchlag geſtorben. In den Taſchen des 
Todten hat man unter Anderem ein 
Freimaurer⸗Abzeichen, eine goldene 
Uhr und $18 in Baar gefunden, aber 
nichts, ma8 zur Feftftellung feiner Per- 
fünlichteit hätte dienen tönnen. 


ie —— 


ber feine „Brautfahrt“ nach dem Diten- 


ruhig zu verhalten, wenn ihm fein Le=. 


— er *F 


den 18, September 1399. 


Blutig verlauien. 


Der Buchhalter Martin Walgren im Ders 
laufe eınes Streites erjtochen. 


In der Wirthichaft von Hermann 
Kugel, No. 262 N. Clark Str., tam e3 
gejtern zu früher Morgenftunde ziis 
Ihen dem Schneidergejellen Frederid 
Silber und dem No. 371 Chefinut 
Sit. mohnhaften Theodor Walgeen 
aus geringfügiger Urfache zu einem 
Streit, der einen verhängnißpollen 
Ausgang nehmen follte. Theodor Wal- 
gren hatte in Begleitung feines 19jäh- 
rigen Bruders Martin, einem Ange— 
ftellten der Yirma Harnjtrom u. Co., 
Ro. 125 La Salle Str., und eines ge- 
milien Georg Clark die Wirthichaft be= 
treten, mwofelbft Fifher bereits anmes 
jend war. Die Drei bejtellten Getränte 
und luden Fijher ein, der auch Die 
Aufforderung annahm. Während des 
Geipräches bemerkte Theodor Walgren 
Icherzend, der Anzug, melchen Filher 
für ihn angefertigt habe, jet nicht fei= 
nen Erwartungen gemäß ausgefallen. 
Der Lebtere antwortete ebenfalls in 
Iherzhaftem Ione, worauf dag Ihema 
fallen gelafjen wurde. Nur, als die 
Drei ich zum Fortgehen anjchieten und 
fat die Thüre erreicht hatten, rief 
Iheodor Walgren dem Schneider noch 
zu, mit feiner Fertigkeit in dem Hands 
werk fei e3 nicht weit her. Wüthend 
Iprang Fifher jegt auf MWalgren zu, 
und bald fam es zwijchen denBeiden zu 
einer Schlägerei, an welcher ſich auch 
Clark zu Gunften des Lebteren bethei= 
ligte.Fifher wurde niedergefchlagen, er= 
hob fich jedoch fchnell wieder und ftürzte 
fich mit gezücdtem Meffer auf Iheodor 
Walgren. Deifen Bruder Martin warf 
fich ziwifchen die beiden Männer und er= 
hielt Dabei einen Mefferftih in ven 
Hals, welcher die Schlagader durch 
Ihnitt, Als der Verwundete blutüber- 
itrömt zu Boden fanf, wandte fi 
Sifher geaen Iheodor Walgren und 
Clarf und brachte ihnen fehmerzhafte 
Wunden an den Urmen und Händen 
bei. Martin Walgren und fein Bruder 
Iheodor wurden nach dem Alerianer- 
Hojpital gebracht, wo der Erftere Schon 
nach wenigen Minuten feinen Geijt 
aufgab. Clarf wurde in der Wirth— 
haft verhaftet und in der Chicago 
Ave.-Polizeiftation hinter Schloß und 
Riegel gebracht. Daffelbe gefchah mit 
Theodor Walgren, nachdem feine Wun= 
den im Hofpital verbunden maren. 
Fifher wurde in feiner Wohnung, wo= 
hin er fich unmittelbar nad der Gte- 
cherei begeben hatte, feftgenommen. Der 
Arreitant, welcher zahlreiche Kontufio= 
nen im Geficht und am Kopfe aufmeift, 
behauptet, in Nothmehr von feinem 
Meier Gebrauch gemacht zu haben. Er 
ift 45 Jahre alt und in dem Kunden- 
Iehneider-Gefhäft No. 252 N. larf 
Str. angeftellt. 

— — — 


Bei Nacht und Nebel. 


Die Northweſtern Bahn verbeſſert ihre 
Güter. 

Bekanntlich hat die Northweſtern 
Eiſenbahngeſellſchaft das Grundſtück 
weſtlich von ihrem Bahnhofe an der 
Wels Straße erworben, auf welchem 
der vor zwei Jahren abgebrannte gro= 
Be Getreidefpeicher geftanden hat. Der 
Dod diejes Speichers war in Verfall 
gerathen, und die Eifenbahngejell- 
Ihaft muß Vorkehrungen treffen, ihn 
neu bauen zu lafjen. Damit hat fie nun 
begonnen, und zwar am Samstag 
Abend um 6 Uhr. Sie hat die ganze 
Nacht und geitern den ganzen Sonntag 
mit großer Eile arbeiten laffen und 
bat jegt die Genugihuuna den äußeren 
Prahlbau des Dods fertig gejtelt zu 
ſehen. 

Von Leuten, die mit der Uferlinie 
des Fluſſes ſeit langenJabren vertraut 
ſind, wird behauptet, daß die Eiſen— 
bahngeſellſchaft es mit dem Dockbau 
deshalb ſo eilig gehabt hat, weil ſie die 
Dockgrenze rechtswidrig ſechszehn Fuß 
weit in den Fluß vorgeſchoben und 
zugleich eine Einbuchtung eingegrenzt 
hat, welche zum Fluß gehört. DieVer— 
treter der Bahngeſellſchaft ſtellen frei— 
lich in Abrede, daß ihr Vorgehen ein 
unrechtmäßiges fei. Die Uferlinie. er- 
Hären die Herren, fei von ihnen nicht 
verfchoben, jondern nur requlirt wor= 
den, und die Einbuchtung wäre feiner 
Zeit — gegen Mitte der vierzigerJahre 
— don der Bahn angelegt morden, 
fönne alfo mit qutem Fug bon ihr 
auch wieder zugefhüttet werden. 

Ihatfache ift, daß die Bahngefell- 
Ichaft durch die Nusdehnung der Dod- 
grenzen und die Nuffüllung des „Slip“ 
verfchiedene Taufend Quadrat: Fuß 
Flächenraum aewwinnt, der nad den 
Bodenpreifen in jener Gegend einen 
Werth von mehreren hunderttaufend 
Dollars darftellt. Zedenfall3 wird die 
Angelegenheit der Hafenbehörde des 
Bundes unterbreitet werden, welche 
dann feitzuftellen haben wird, ob die 
bon der Bahn gezogene neue Uferlinie 
Beitand haben darf oder nicht. 


ii — 
Für die Dewey-Tag-Feier 

in New NYork Cith verkauft die Nickel Plate— 
Bahn Tickets zwiſchen Chicago und New 
Mork und zurüd für 824. 00. Tickets zum 
Verkauf den 26., 27. und 28. September, 
giltig für Nüdfahrt bis einfchlieglich den 4. 
Oftober 1809. Drei dDurhfahrende Züge tüg= 
lich mit Weftibule-Schlafiwagen. Bitte adrei- 
firt: Generaf-Ugent, 111 Adams Str. Chi— 
cago für weitere- Auskunft. memifr—27jp 


In Sahen Dreyfus’. 


in der Metropolitan Halle, an ber 
Stefferfon nahe O’Brien Str., fand ge- 
ftern, unter den Aufpizien des Ordens 
„sndependent Weitern Star”, eine 
zahlreich bejuchte PVerfammlung in 
Saden des in Frankreich zum zweiten 
Male friegägerichtlich megen angebli- 
ben Landesverraths verurtheilten 
Hauptmannes Alfred Dreyfus ſtatt. 
Richter Philip Stein, Nathan T. 
Brenner, H. M. Barnett und Wm. 
Joniſi hielten Reden. E3 wurde be- 
Schlofjen, fi zmeds einer größeren 
und alfgemeineren Kundgebung mit 
dem Komite in Verbindurg zu fehen, 
welches für fommender Sonntag eine 
Maflen-Berfammlung in der Central 
Mufic Hall vorbereitet. 


ee 


Breakfast” 


Das ijt das jchortiiche für ein gutes Frühftüd— 
ein Datmeal = Frühftüd. E3 giebt ein neues 
Eſſen für das Frühjtüd, das das Beite übertrifft 
was der Schottläuder je gegefjen hat, E3 heißt 
Nutflake Oatmeal. Mehr nahıbaft 
als dag berühmte Getreide das den Schottlän: 


—— 


Ze 0 nn wer un a, 


— 


Grocer für 


| 


der zum Borbild geiftiger nnd förperlicher Kraft 
gemacht hat. Und zweimal jo köftlih! Mut- 
flake Oatmael hat einen jonderbar fü- 
gen und angenehmen Geihmad, det ven Appetit 
eine? Anchorite herausforbert, 


Fragt Euren 


(Hüß wie eine Yung) 


BL und verkucht es mor⸗ 


Sebi — — — 
* 
eide des Saudes 


geht in das Muft- 


“ flake Oatmeal. 


ar 
5 x 
7% 
N 


[A Die ift das Geheimpif 
Mm: Öfite und 


—* 


NE ‘ THE ILILNOIS OERBAL COMPANY, 


PA Heugeftelit von 


* Map Summerd und Grace Oas 
zola find früher Freundinnen gemefen 
und haben gemeinfam in dem Gebäude 
Nr. 420 State Str. gehauft. Kürzlich 
entzmeiten jie jich, und May ainq im 
Zorne zur Polizei, der fie meldete, 
Grace hätte ein Fahrrad geftohlen. 
Grace fonnte auf Befragen diefe That- 
fache nicht in Abrede ftellen, fie er= 
zählte aber des Weiteren, daß fie noch 
zwei mweitere yahrräder befähe, bei de- 
ren Entwendung May ihr Beiftand ae- 
leiftet hätte. Jet fien May und Grace 
zufammen im Arreit. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
das unjer geliebter Gatte, Water, Sohn und Bruder 
Nidolaus F. Glaſſen, 
am Sanitag plöglid geitorben if. _ Beerdigung 
Dienitag, um 10 Uhr Vormittags, dom ZTraucrhaufe, 
18 MW. 17. Straße, aus nah dem Gt. Aonifazius 

Gottesader. lm stille Theilmahme bitten: 
Garrie Glafien, geb. Grejlang. Gattin, 
Mathias, George, Kate, Barbara, 

Lena, Carrie und Willie, Rinder, 
Mathias und Kate Slaffen, Eitern, 
Barbara, Hubert und Mate, Geihmiiter. 
Todes⸗Auzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Vater 
Heury Seum, 


im Alter von 62 Jahren und 11 Monaten am 16. 
* * 


Herren entſchlafen iſt. Das Be— 
gräbniß findet am Dienſtag, den 19. Sept. um 10 
Uhr Vormittags vom Trauerhauſe, Nr. 6616 Aber: 
deen Str., nach dem Oatwoods Friedhof ſtatt. Um 
ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hinterblie— 


September ſelig im 


benen: 


Otto Seum, Smilie Deufer, Anguita 
Saible, Kate Beder, Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 


trautige Nachricht, 


Freunden und Bekannten die 
daß mein geliebter Gatte 
Heinrich Ahlgrim, 
6 Monaten und 26 Tagen 
re 


im Alter von 35 Jahren 
en iſt. Die Beerdi— 


nach furzem Leiden ſanft 
gung finder ſtatt am en MM. September, 
12 ltr, vom Trauerbanie, Ar. GI W. 1. Etr. 
nach dem Concordia Friedhof. Die trauernden Hinz 
terbliebenen: 

Emilie Ahlgrim, Gattin, 
modi nebit Freunden und Bekannten. 


Todes⸗Anzetge. 
Verwandten und Freunden zur Nachricht, 
mein geliebter Gatte 

Ferdinaud Seudram 

im Alter von & Nabren umd 16 Tagen 
gem Leiden janft entichlafen tt. 2 
ſtatt vom Trauerhauſe, 4446 Wentwor 
Mittwoch, Morgens 19 Uhr 
betrauert von den Hinterbliebenen 

Zuftine Sendram, Gattiı, 

Ewilie PBrainer, Hermann Scndram, 

YAnnie BeHperlein, Kinder. 


daß 


ua lan: 
? finde 


vom Wa 


Zodes-Anzeige. 
Mrebeiter:Berein Ko. 3,U.U.8. 0. 
Den Brüdern hiermit zur Nachricht, dak unjer 
langjähriger Bruder 
Friedrich Zapel 
am Sonnabend, den 16. d. Mt3., 
Jahren geitorben it. Der Verein verfammelt 


im Alter von 62 
ſich 


am Dienitag, Mittags um 12 Uhr in der Halle, 


um dem Verftorbenen die lehte Ehre zu erweifen. 
Alvin Darcr, Präfident, 
Sn. Suwald, Sefretär. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Rachricht, 
daß unſer lieber Gaite und Vater 
Gottlieb Waguer 
Samſtag Nachts im Alter von 59 Jahren plünlich ge- 
#orben it, Die Beerdigung findet am Dienftag, den 
19. September, um 12.90 Mittagd, vom Trauer: 
bauje, 517 Haftings Str., neh Waldheim Hati. Im 
2. Tpeilnahme bitten die tiefbetrüibten DBinterblie: 


rgaretha Wagner, Gattin, 
Blu, und Beriher Kinder 


Bloomington und Uhioage, 


Zoded:- Anzeige, 
Freunden und Belannten zur Nachricht, dab unfer 


Bruder 
Midael Feilen 
| im Alter von 70 Jahren, am Eamftag, den 16. Sep: 
tember, jelig im Herren entichlafen ift. Die Beerdi: 
gung findet ftatt am Dienftag Nachmittag um 2 Uhr 
dom Alerian PBrotbers’ Hofpital® nad dem St. Bos 
nifazius:Gottesader, 

Peter Feilen, Bruder, Unna Marie Mai: 
foth, Matthiad Dasbad), Schwager, Ka: 
tharina Feilen, Matthias Schr, Schwa⸗ 
ger, Margarethe Feilen. 


I 
} 


Todes: inzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Rahricht, 
dab unjere geliebte Gattin und Mutter 
Emma Wolter 
im Alter von 39 Jahren nad m Leiden ges 
ftorben iit. Die Beerdigung findet Dienftag, Rad: 
mittags 2 Uhr, vom Trauerpaufe, No. 8 Town Str., 
nah Wunders Gottesader ftatt. Um ftille Theil: 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Senry Wolter, Gatte, 
Fred, Eduard und Auguift, Söhne 


Schweizer, geb. Stueren nah zwei— 
jährigem Leiden am Sonntag Abend um 9 Uhr vers 
ihied. — Begräbniß-Anzeige ſpäter. Der trau 


| 

l 

| 

| Sejitorben: Zur Nahridt dap Frau Mer 

thilde 

| u 
| ernde Gatte, Mar Schweizer, 868 Central Park Une. 
| 


! N VICKER’S JACOB LITT, 
ı Be © Lessgee and Manager. 
Das fherite Theater in der Welt—I0 Ausgänge, 
Jacob Litt's Aufführung von Edwin Arden’s großs 
artigem Schauſpiel 


ZOR AH]! 


| __Ieden Abend und Samftag Matinee—2c, Ic, 508, 
| T5c und $l. — Mittwoch Matinee, alles refervirt: Ze 
und 50°. — Nädften Sonntag: CHAUNCEY OLCOTT. 


„KINSLEY’S.. 


105-107 ADAMS STR. 


Hands Orchester 
fpieli jeden Abend nad) 6 Uhr im Deutihen 
Bicitaurant. momife 


Ehe Kedzie Ave. und JZadifon Blvd. 


'„ Shoot the Chutes . 


Offen jeden Tag von 2—11 Ubas. 

Die yopulärfte und erfolgreichite Unterhaltung in 
friiher Luft der Welt. Der Beſuch dieſer Saiſon 
aröker als je zuber, Grite Riaile Vandeville. 
Matinees und Abends, und piele Attraftionen am 


Ras. 2jp—ime 
"2.10 Geuta. 
H E r £ NZ i J 
Ede Siverſey, Clart und Evanſton Ave. 
Ehicage's popufürfter und feinfler Sommer 


und Jamilien- Pavillon. 
EMiL. CASCH, 


Eintritt - - 


moniir‘ 


freie Ehenler:Gorflellung 

— 
Po YSsGCGARTEN, 

nn Elart Ei. 1 eind uheti von; —— Wheel 
EI Reue Belcuihaiti Fr 


ABS 


m d Dom 
ola und Hopfen 5 vb 


und bie we. 
brauers haben bereinigt im 





























— nur für — 


Die 


Vroppers. 


3 
tzdellvje: Naffen und alle Größen, 


werth 81.00 — für 
büdjch beieht mit einfkchem Gaj- 


leid . 
’ 
Kleider. 
fimere und vergoldetem Braid 


— Größen von 4 bis 14 Achren ; 624 
— ierth $1.08 — f 23 
für . EDEN 








blaue deutſche Calico 
für Damen, wit 


65€ 


Schott. Plaid Kinderkleider — 















Ganzwollene Biber-Jackets für 
beieht mit Fancy 


1.29 


Jackels. 


gille Gröhen — werih 82.23 — 








Kinder — 
* 























für 
Heß; f 35 Boll breites Fijh Net für 
ee — Gardinen — Sie 
wer“ Iöc per Yard — fir .. . ” 
ar — — 
fr. N . Berſtellbare 
Meſſ ng:Slangen. meſſingene Gar⸗ 
Zn ' ——* ẽ dDinen = Staus 
u — 3 Serlüngern von 24 auf 
14 Zoll — werih 106 — : ie 
Be... 2.0... 












Frtra gute Cıalität weißer Eha- 


ler-Flanell — « 
ze 


regulärer 6e Werth, 





Fſaneſſ. 


per Yard 








Camhric. Sorte, HD ar 
Roc-Fängen. 


Borders, volle Weite— With, 
Nercales. 


der ee 
E 3 19€ Qualität jhwarz und meik 
Wi 5 ee Shirting wi 
wil — 
} en... 0  :@#2€ 
5 
Dam * 2 Vards hreiter danzleinener 
5 o weiber Tafel: ‘ 
damajt — 29€ 
wert) 48c, per Yard Be 
nee 0 EEE 5] 








36 Zoll breiter feiner Bw 
weißer Cambric, die ee 
x6& 








—— Nod: 
angen — Ye 
mit fanch 9 
$1.25, f. ‘ & 











Percales, in blau, 
ſchwarz und roth, 
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Groceries. 


& Co.’5 beites XXXX Minnefote 

Vatentmehl, 243 Bid. Eäde für Ave, 
ER — NL — 3.98 
Fancy MWisconfin Limburgerfäfe, Sp... . 11e 
Fancy Greamery Butter, Mfd zie 
Fancy Carolina Head Netz, 5 
die 8c Eore — per Bi. . . .. ot 
Swift & Co.’s Windefter Schinten, Pfr. . Ge 
Befte biefige Delfardinen, 4 Fügen für 10e 
Fanch Santa Clara Zwetſchoen, PD. . 5e 

olden Drip Tafeljirup, 20 
Quart⸗Jar Be, per Gallone . . .. c 
Voramid Wafchpuiver, 4 Pid. Bader. .. 106 
Uneeda Good Laundry Covap, St. se 
Union Rauchtabat. ber , A0e 
Unjer 25 Combinations-Saffee, 1 
Ben - einen Kunden, Rid. .. .. öc 
Fanch Moffa und Kada oder Peaberr ' 
Kaffee, Pid. 15e, 7 Br. für R 1.00 


Ss. €. Lug 


. er 1 0... 


—— — —— he 





. 0... 
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Vergnügungs⸗Wegweiſer. 





Theater: 
2 wer Ze Ghriftian«, 
rand pera Houſe—Primro 

— ——— s Minſtrels. a —— 

solumbia—,At the White Ho " 

MeBidersndorahe, > work Kavernt, 
a hric—„NRatural Gas“, 
Academy—A Ragtime Reception”, 





- EEE DL TEE —⸗—ñif 


Vijou—,Chattanooga“, 
Voptins—,Foggs Ferry, 
6 teatNorthern—, A Stranger in NewYork«, 
| Bu : H amp ee Mishaps“. 
Sbicago pera Houje— i 
8 aymarke — * ER NR: 
’ Dearborn— Lady Windermeres Tan“, 


aA 


titerion—,Before Daion«“, 


Konzerte: 


ißmard = Garten — Xeden Abend und 
Sonntag Vormittag und Abends Konzerte, 


#2 





Alter Anfiedler geitorben. 


‚sn feiner Wohnung, No. 1651 N. 
Aſhland Abe., iſt am Samſtag Abend 
der Ziegeleibeſitzer Friedrich Zapel, ei— 
ner der angeſehenſten Bürger der 26. 
Ward, im Alter von 65 Jaͤhren vom 
Tode abgerufen worden. Herr Zapel 
war im Jahre 1857 aus dem Großher⸗ 
zogthum Mecklenburg-Schwerin nach 
den Vereinigten Staaten ausgewanderi 
und hatte ſich bald darauf in Chicago 
niedergelaſſen, woſelbſt er es im Laufe 
der Jahre zu gediegenem Wohlftand ge- 
bradht hat. Die von ihm gegründete 
Ziegelei befindet fich No. 1525 N. Aſh⸗ 
land Ave. Der Verftorbene mar ein 
eifriges Mitglied des Arbeiter-Ulnter- 
ftüßungsvereins und einer der Gründer 
der von Paſtor Kirchner geleiteten 
Beihlehem3-Gemeinde. An feiner Bahre 
trauern, außer vielen Freunden und 
Belannten, die Wittive und fieben Kin- 
ber, jechs Söhne und eine Tochter. Das 
Begräbniß findet morgen Nachmittag 
um 1 Uhr vom Trauerhaufe aus nad 
bem Rojehill-Friedhofe jtatt. 

—— — 
Unter den Rädern, 


‚Nicholas Glafjen, ein bei der Air 
Rine-Eifenbahn angeftellter Bremfer, 
wurde gejtern, als er fich auf einem 
Güterwagen befand, und der Zug unter 
bem Gerüft der Hochbahn an 77, Str., 
gwichen State Str. und WabafhXbe., 
hindurchfuhtr, von einem Brüden- 
balten am Kopfe geftreift und dadurch) 
bon jeinem Site herabgefchleubert. 
| Glaffen fiel fo unglüdlic” zmwifchen 
4 zwei Waggons, daß er auf der Stelle 

getöbtet wurde. Der Verunglüdte 
mohnte Nr. 188 W. 17. Str. 








— 





* Die Detektives Sheehan und Lang 
vom Sheffield Ave.-Revier ſind dem 
Polizeichef von Kapitän Schüttler zur 
Beförderung empfohlen worden. Die 
Beiden haben ſich im Dienſt vielfach 
ausgezeichnet. Erſt kürzlich gelang es 
ihnen feſtzuſtellen, daß der in letter 
Woche verhaftete Fahrraddieb Frank 
Fiſcher es war, der am 7. Auguſt den 













Poliziſten O'Leary angeſchoſſen hat. 
* * Herr Barney Ferguſon, der 
Held in „MeCartihy's Mishaps“ 
wird von heute ab die Beſucher des Al⸗ 
£ bambra-Theater3 in jeder Borftellung 
— Thränen rühren; er verſpricht aber, 


u 
| * es Freudenthränen ſein ſollen, die 
er dem PBublifum entloden wird. Die 
Herren Fit und MWebfter, die Unterneh- 
mer diefer Aufführungen, haben eine 
aus tüchtigen Kräften beftehende Ge- 
ſellſchafi um den Hauptkomiker grup- 

DB“ und verjprechen den Bejuchern ber 
— orſtellungen zwei Stunden unaufhör⸗ 
icher Beluſtigung, die ſich, wie ſie be⸗ 
haupten, in — 

den und ftücmifchen & | 





Beſte 100 Qualität fanch Dreß | 





h 















Lutheriſches Waiſenfeſt. 


Die Glaubensgenoſſen bekunden dabei von 
VNeuem edlen Wohlthätigkeitsſinn. 


In Addiſon, Ill., fand geſtern das 
26. Jahresfeſt der „Deutſchen evange⸗ 
liſch-lutheriſchen Waiſenhaus-Geſell⸗ 
ſchaft von Nord Illinois“ ſtatt. Das— 
ſelbe nahm einen recht hübſchen Ver— 
lauf, und man ſchätzt die Zahl der 
Theilnehmer auf mindeſtens 8000 Per- 
ſonen. Fünf lange Extra-Züge der 
Illinois Central-Bahn brachten die 
Gäſte aus Chicago nach dem freund— 
lichen Feſtplatz, und auch die Landge— 
meinden waren durch hunderte von Fa— 
milien auf demſelben vertreten. Als 





heurigen Waiſenfeſtes zog, ſiellte ſich 
das freudige Ergebniß heraus, daß der 
Waiſenhauskaſſe etwa 3000 Dollars 
überwieſen werden können. 

Die Feier ſelbſt wurde durch einen 
Umzug der in der Anſtalt unterge— 
brachten 107 Waiſenkinder würdig ein— 
geleitet, worauf Letztere, unter Leitung 
des verdienſtvollen Waiſenvaters Ernſt 
Laubner, verſchiedene Singſpiele recht 
hübſch zur Aufführung brachten. Um 
halb 12 Uhr begannen ſodann die Vor— 
mittags⸗Gottes dienſte, bei denen Die 
Paſtoren Brauer und Fedderſen die 
Predigten hielten, während die erſte 
Seminariſtenklaſſe des Lehrerſeminars 
und der Männerchor der St. Johan— 
nes⸗Gemeinde durch geſangliche Vor— 
träge den Gottesdienſt noch erheblich 
verſchönerten. 

Nachmittags fand ſodann eine zwei— 
te kirchliche Feier ſtatt, bei welcher die 
Paſtoren Rudach und Pfotenhauer pre— 
digten, und die Poſaunenchöre aus 
Aurora und Elk Grove die Gemeinde— 
geſänge begleiteten. 

Zu der „deutſchen evangeliſchenWai— 
ſenhaus-Geſellſchaft von Nord Illi— 
nois gehören die nachgenannten Chi- 
cagoer Gemeinden: 

&t. Baul, Baftor H. Wunder;Drei- 
einigfeit, Paftor 2. Lochner; Gt. %o- 
bannes, Baftor 9. Succop; Zion, Pa=- 
ftor X. Wagner; St. Yacobi, PaftorC. 
Schmidt; Bethlehem, PBaftor A. Rein- 
fe; Immanuel, Pastor 2. Hölter; St. 
Matthäus, PBaftor H. Engelbreist; 
Immanuel, Paſtor F. Sievers; Beth— 
lehem, Paſtor J. Feiertag; St. Petri, 
Paſtor F. Merbitz; St. Lukas, Paſtor 
J. Müller; St. Martini, Paſtor F. C. 
Leeb; Zum heiligen Kreuz, Paſtor W. 
Uffenbeck; St. Andreas, Paſtor W. 
Kohn; St. Markus, Paſtor Th. Kohn; 
Emmaus, Paſtor M. Filling; St. 
Stephanus, Paſtor A. Bünger; Chri— 
ſtus, Paſtor E. Werfelmann; Gethſe— 
mane, Paſtor J. Nützel; Bethania, 
Paſtor E. Pardiek; Zion, Paſtor P. 
Budach; Concordia, Paſtor C. F. 
Dietz; Trinitatis, Paſtor H. Molden— 
hauer; Bethel, Paſtor C. Pfund, 

Der Vorſtand des Waiſenhauſes be— 
ſteht aus den Herren Paſtoren T. Jo⸗ 
hannes Groſſe, Addiſon, Ill., Präſes; 
Baltor 2. Lochner, Chicago, Vize 
Präfes; Paftor Z. Martin Grojie, 
Harlem, und Kafjirer H. Dechterking. 
Die Iruftees der Anftalt find: 9. 
Bartling, Addifon, ZU.; H. €. Zutter- 
meifter, Chicago, und 9. 3. Rathe, 
Homemwood, Il. 


—++-.— 


* Die „City Railway Co.“ hat heute 
an der State Str. den Kabelbetrieb 
wieder aufgenommen, und zwar mit et= 
wa der doppelten Anzahl von Zügen 
wie früher. Von Mittwoch an werben 
auch die Waggons der Urcher Ave.=Li- 
nie an der 19. Str. wieder den Kabel- 
zügen angehängt werben. Die Zahl ber 
Maggons an der Archer Ave. und Afh- 
and Ave.-Linie wird demnädhft um 18 
Prozent und die der Linien an 31. und 
47. Str., um 10, bezw. 30 Prozent ver- 
mehrt werden. 


_— 1. — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 





Die folgenden Grundeigentbums = Uebertragungen 
in der Höhe von „ıUW und Darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

roop Str., 80 F. füdl. von Adams Str, 194X 
u IR. 8. ——— an C. Gwenmap, 81500. 
California Ave., 253 8. nördl. von 12. DL, 5X 

126. DM. Olfon an RN. Monahan, $25W. E 
Rhodes Upe., 556 $. jüpl. von 37. Str., 24X125, 

W. 9. Burton an Abner Smith, $4350. 5 
Woodlamn Ave., 170 $. nördl. von 46. Str., 75 F. 

bis zur Alley, F. X. Murphy an U. Rood, $10,0W. 

Maribiield Ave., 150 F. füdl, von 57. Str., 25X12l, 
%. Freiel an R. Kornof, 81600. 

Green Str., zwijchen 56. und 57, Str, 33X124, 
Pacific 2. & H. Alociation duch den Mafjenvers 
walter an G. Davis, $10W. ä 

Halited Str., 375 $. Tüdl, von 67. Str., 3Xx12l, 

. €. Kullerftrand u. 4. durch M. in 6. an 
. D. Evans, 81650. * 

72. Str., Süpdoftede Wafhington Str., 50X125, und 
anderes Grundeigentbum, M, M. Horrie an Ric. 
Eurran, $3000. 

Zeavitt Etr., 124 $. füdl. von PBerteau Une, 25X 
124, B. Mebeab an E. Meier, $1000. z 
Eongreß Str., 100 F. weitl. von ©. 40. Ave., 5X 
14, ®W. 9. MeGrath an U. M. Stroube, $1000. 
Grundftüd 724 W. Huron Str., 3X1238, William 6, 

Stad an D. 3. Donohue, 81025. ; 
Haddon Ave., Nordoitede California Ave., 72X120, 

Baul Gehrke an Mary ©. Presel, $9000. 

Sincoln Str., 14 F. nördl. von Jowa Str., 4X 
125, 3. MeDonough an M. E. Lowe, $1800. 

Sasjelbe Grundftüd, M. E. Lowe an Ellen 8. Me: 
Donougb, F1900. 

Eornelia Str., 250 F. mweitl. von Noble Str., 25X 
127, A. Keijawsti an M. H. Cooley, $1. 

Kedzie Ape., 141 F. nördl, von Eentral Park Boul,, 
4x1, und anderes Grundeigenthum, Charles 
MW. Grennficld an Margaret N. Wheeler, $3000. 

Lowe MUpe., 125 %. nördl. von 46. Str., 25X1254, 
H. Spetzel an T. Blythe, 81700. 

Turner Abe. 12 F. nördl. von 53. Str., 50126, 
und anderes Grundeigenthum, J. Dalzell an J. 
M. Fizette, 8875. 

Vernon Ave., 99 F. ſüdl. von 72. Str., 5012, 
J. Dallet an C. Phillids, 81500. 

Hamlin Ave., 200 F. nördl. von Bertram Ave., 25 
18, W. B. Wallker an J. Schader, $1800. 

Prairie Ape., zwiichen 46. und 47. Str., 185X161, 
Mary E. Tolman an Xrtbur €, Fuller, 89500. 
South Bart Ape., 73 $. nördl. von 69. Str., 15X 
125, €. 2. Camp u. 4. durh M. in €. an die 

Northern Truft Company, $2500. 

Garroli Mpe., 153 $. öftl. von R. 41. Uve,, 50 $. 
bis zur Aley, 8 M. Broot5 an 9. 8. Faichild, 


82000. 

Taylor Str., O1 #. öftl. von Albany Ave, 25X 
125, Henry E. Matthai an Connor Lund, 5000. 
W. 3. Str., 175 $. weitl, von Oakley Uve., 235x124, 

%. Simet an %. Grub, $1600. 

Sin Theil von Blod.1, Hamilton’s Gubd., 60 Ader, 
zwiihen N. 44. und N. 46. Ave. und Gourtland 
und Bloomingdale Ape., B. 9. Nice an PB. &. 
Rice alting Company, $50,000, 

Campbell Ave, Nordoftede Kinzie Str., 175X1%6; 
Urtefian Ave., Nordweftede Kinzie Str,, 175%X126, 
Empire Diitilling Company an die BP. H. Rice 
Malting Company, $50,000. 

Wafhington Str., 300 8. weftl. von Leavitt Str., 
et F. 8. Johnſon an William €. Reed, 

Andiana Str., 239 F. weſtl. von Robey Str., 24X 
92, und andere® Grumdeigenthum, R. Corcoran 
an Mary PBhelan, $l. - 

Taylor Str., 9 & mweitl, von Sprinafield Ape., 24 
x133, 4. M, Stroube an ®. 9. MeGrath, 82500. 

Woodlarn Part, 25 Yuk vıtl. von Cottage Grove 

Avde., 50x10, Carrie D. Batrid an Undrem G. 

Hamfins, $14,000. 

Chicago Ave., Norbimweit-Ede Ruib Str., 30x52, 
Chas. E. Ernft an Dtto Ernit, Ir., 825,000. 

Daupbin Upve., Nordmeit-Ede 88. Place, 50X152, 

%. €. Rigby an Meyer Norden, $1,300. 






















70. Str, 58 Fuh weitl. von Kimbart Abe., 
15, 8. Eh 2 8 —— $3,168. ax 







Halfted EStr., 0 Fu 

A. €. Doyle an 9. 86065. » 
Lafapette Upe., 50 Hub fübl. von 67. Etr.. 45X 
Er Meper 
— a u 


er — 





man Abends das finanzielle Fazit des 















Norden an Kohn Bangert, 34000 
—— EN 


. * 


Todtliche Folgen. 


Im Alexianer-Hoſpital iſt geſtern 
der Anſtreicher Aaron Lohgrien den 
Verletzungen erlegen, welche er am letz⸗ 
ten Freitag erlitten hatte, indem er 
während der Arbeit von einem am 
Hauſe No. 134 Sedgwick Str. ange— 
brachten Hängegerüſt auf den Bürger— 
ſteig herabſtürzte. 

ee 

* Im Mlerianer-Hofpital ift geitern 
der Fuhrmann Albert Granfer denBer- 
legungen erlegen, die er am Samitage 
erlitten hatte,indem er in Folge Scheu 
merdens feines Pferdes vom Wagen 
berabftürzte. Granfer wohnte No. 719 
Dafdale Abe. 

TEE 
Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von: 


Arthur E. gegen Ida M. Nelſon, wegen Verlaſſung; 
Joſephine gegen Edward Hammer, wegen grauſa— 
mer Behandlung; Jatob gegen Friederike Wetter— 
hahn, wegen Verlaſſung: Elizabeth gegen Ernſt E. 
Phelps, wegen Verlaſſung; Hippolit gegen Kata— 
ryna Kacjanowski, wegen Verlaſſung. 


——— 
Todesfälle. 








Nachſtehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
fen, über deren Tod dem Gejundheitsamte zwie 
Ichen gejtern und heute Nachricht zuging: 


Granath, Nev., Carl, 139 W, 24. Str. 

Szelate, Wiltoria, 21 X3., 5236 Coles Ave. 
Michaeljon, Harold, 34 3., 336 Milmwaufee Ave. 
Neuber, Ana M., 68 3., 2442 Union pe. 
Neichert, Nohn S., 80 J. 342 Marjbfield Ave, 
Thomas, Auguft 9., 68 3., 611 S. Albany Ave. 
Uri, William, 47 3., 58 Tell Et. 





£elet Die „Bonntagpofte, 





Martiberidht. 


Chicago, den 16. September 1899. 
(Die Vreife gelten nur für den Großhandel.) 


Schlachtvieh. — Beſte Stiere 86.40 -86. 70 
per 100 Pfd.; beſte Kühe 84. 99855. 25; Maſtſchweine 
83.05; Schafe 83.35 —$4.00. 

Wolierer:Produfte. — Butter: Soc 
buttes 133—14c; Dairy 17—183c; Ereamery 18—22c; 
befte Kunftbutter 15—16c. — Käje: Frifher Nahnı: 
füle 94—11} das Pid.; andere Sorten 8—10%c das 
Bund, 

Seflügel, Gier Palbfleifb und 
Fifhe. — Lebende Truthühner 8—10c das Pir.; 
Hühner 8-9; Enten T—Tkc; Gänfe 83.50-85.50 d. 
Dußend; Zrutbühner, für die Küche hergerichtet, 
9—10e das Pfund; Hühner 93—10c das Pid.; Eıten 
8-9 das Bid.: Tauben, zahme, 50c—$1.75 das 
Dugend. — Eier 143—14jc das Did. — Kalbfleiich 
639} das Pid., je nad der QDualitt. — Ausge: 
weidete Lämmer $1.10-$3.50 das Gtüd, je nad 
dem Gewicht. — File: Schwarzer Barjh_11—11}c; 
Sander 6Jc; Karpfen und Büffelfiih 1—2c; Gras- 
bechte 4—54c das Bid. — Freoihihentel 15—50c das 


Dugend. 
Grüne Früdhte — Mepfel, $1.00-$3.00 
per Fab. — Bananen, 75c—$1.50 per Gehänge. — 


Birnen $2.50—3.75 per Fab.— Zitronen $4.50—5.50 
per Stifte; Apfelfinen $4.00-$4.50 per Kite; Waflers 
Melonen $IO—$100 per Waggon. 
Kartoffeln, 30-33 per Bufhel. 
Gemüje — Kohl, neuer, 8&—90c per Siite; 
Zwiebeln, biefige, 50—60c per 14 Bujhel; Bohnen 


780;  Radieshen Täc—sl per 100 Bündchen; 
Blumenkohl 75c—$1.00 per Dußend; Sellerie 12—15c 
per Dubgend; Spinat 15—30c per Buſhel; 


Gurten 50-5 p.Brl.; Salat 15—20c p.Kifte; grüne 
Exbfen $1—$1.25 per 14 Rubel; Gelbe Rüben, neue, 
75c per 100 Bündchen; Tomatoes, 25—30c p. Buipel. 

Getreide — MWinterweizen: Nr. 2, harter, 
4 Tlde; Nr. 3, rotber, 70-70%; Nr. 2, barter, 
69- 704; Nr. 3, harter, 66 Ke. — Sommerweizen; 
Nr. 2, TOTl; Nr. 2, harter, 68-69; Nr. 3, 
669 Nr. 4, 86T. — Mais, Nr. 2, ZUR. 
— Hafer, Nr. 2, 233 —24lc, — Roggen, Nr. 2, 
56, — Gerfte 33—43c. Hen $4.00—$11.50 
ver Tonne. — Roggenftrob $7.00—8$7.50. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Sinaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


wo 

















Verlan? -vügler an Knaben-Röcken. 868 N. 
Lincoln Str., nahe North Ave. 
Verlangt: Ein guter Wagenmacher. 1283 Mils 


mwaufee Ave. 





Verlangt: Ein Schneider zum Baiften an Damenz 
Yadets. 172 Votomac Ave. 


Verlangt: Ein Omnibus um am Tifh mitzuhels 
fen. 260 ©. State Str. 


Verlangt: Schneider (Wufhelman) für Herren und 
Damenarbeit. 4355 Cottage Grove Ave. 


; Verlangt: Helfer an Cuftom-Röden. Nahzufragen 
fofort. F. Depit, 118 Fifth Ave, 


. Berlangt: Mann um Gefhirre zu repariren und 
im Stall zu arbeiten. 2642 Calumet Ave., hinten. 











Verlangt: Ein Mann zum Koden und für Porter: 
arbeit. 325 State Str. 


Berlangt: Ein guter Junge um Grocery Store zu 
helfen. 655 N. Maplewood Ave. 


Verlangt: Ein guter Kabinetmaler an Str® Fir: 


tures. 775 W. Chicago Ave. 


Berlangt: Ein guter Cate-Bäder; muß aub an 
Brot haften. ©. Bomberg, 1236 N. California Ave, 


Berlangt: Weber; Handwebituhl. 1506 Milmaufee 
Avenue, 


Verlanat: 
Reenan Str. 





Ein Bailter an Shop-Röden. 4 


„oestangt: Sute zweite Hand an Brod und Gates. 
8379 MW. North Ade. 
Verlangt: Junger Mann an Cakes. 766 Weſt 
North Ave. 
Verlangt: 2 qaute Rockmacher und ein Buſhel— 
mann; guter Lohn und dauernde Arbeit. Kommt 
fertig zur WUrbeit. 557 Larrabee Str. 


Verlangt: Gute Echneider; ftetige Arbeit. 
Lincoln pe. 


 Verlangt: Nunge, der jchon etwas Erfahrung bat 
im Sattler geſchäft. 495 Milwaukee Ave. 

Verlangt: 2 Schneider für alte und neue Arbeit, 
651 W. Taylor Str. 


— Ein erſter Klaſſe Cake-Bäcker. 406 Grand 
ve. 
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Verlaugt; Ein junger Mann als letzte Hand an 
Brot. 279 Grand Ave. ’ 


— Ein Bladjinith-Helfer. 392 S. Morgan 
3 


Berlangt: Mann um Pferd und Buggy zu reini- 
gen. 315 Blue Island Ape., oben. modi 


Berlangt: Junger Mann um Garpet bei Maeihine 
zu nähen; Deuticher vorgezogen. Wider Part Carpet 
Cleaning Works, 952 Milwautee Ave. 


Verlangt: Ein erfahrener Mann für ortbopädiiche 


Apparate. Herr Rint, Sharp & Smith, 2 Wabaih 
Ave. mdmi 
Verlangt: Guter Buſhelmann. 218 N. Clark Str. 
Verlangt: Guter Mann in Färberei. 218 Nord 
Clark Str. 


Verlangt: Ein junger Bäcker an Brot und Rolls. 
369 Clybourn Ave. 


Verlangt: Eine dritte Hand Brotbächer. 40 Ely—⸗ 
bourn Ave. 


Verlangt: Ein Mann zum Trodenreinigen. 636 N. 
Glarf Str. 


Verlangt: Guter Tapezierer. Bei Cajpar Hahn, 37 
Clybourn Ave. 

Verlangt: Grocery-Elerf. 118 Elybourn Abe. 

Verlangt: Porter für Noominghbaus, $3.50, Zim⸗ 
mer und Board. 139 NR. Clart Str. 


Derlangt: Barbergebilfe. 254 Dayton Str., Ede 
Clay Str. 


Verlangt :Ein Aunge, der da Uhrmachen erlernen 
will. W. Kligte, 213 Centre Str. 


Verlangt: Schneider. $12 die Woche. Stetiger Job 
für guten Bujbelman. 35 €. 55. Str. 


Berlangt: Bujbelman, muß guter Schneider fein. 
109 €. Adams Str., Bajement. 

Berlangt: Ein Mann, um einen Bäderwagen zu 
fahren. 584 Ogden Une. modi 


Perlangt: Ein ftarfer Junge, am Flaſchenbie⸗ 
Wagen zu beifen. Nadhzufragen 79 W. Obio Str., 
is Bottling Dept. Borzufprehen um 6 Uhr Mor: 





gens. 


BVerlangt: Schneider zum Baiften an Shopröden.— 
375 W. Divifion Str. 


ame: Ein Bladjmith und Helfer. A W. 16. 








Verlangt: Ein Rod: und ein Hofen: und Welten: 
Schneider jowie ein Bufbelman. 54 W. 48. Une. 


Verlangt: Leute, um Kalender zu verkaufen. 


Größtes Lager, billigfte Preije. U. Lanfermann, 56 
Fifth Une, Room 415. — 16jp,3mt,tgl&ion 


Berlangt: 500 Eijenbahn-Arbeiter für}o: Mins 
nefota, Wisconfin und Michigan; Lohn wi Leute 

















ür Sügemühlen, Sarmarbeiter und Leute für Gi« 
— ie Fahrt. Roß Labor Agench, 8 
artet Str. 16jeplw 
Verlangt: Gin guter verbeiratheter $Flidjchneiber 
findet Beihäftigung. 738 ib Eir., PN Sulnen, 


„Abendpoft, Chica 


— 


— — 





Berlangt: Manner und Knaben. 
Anzeigen unter Diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Männer, welde Arbeit juchen, ſprecht 
vor. Garantiren ftetige Anftellung. Pläge zugeſi⸗ 
hert für Wachtmänner $15, Janitors $50, Engineers 
+5, Feuermänner $14, Morter, Treiber, Männer für 
Wholefale:Häujer, Yagerbäujer $12. Allgemein nüg- 
liche Wtänner, Elevatorleute, Office Elerts, Kaflirer, 
Verkäufer, Kolletteure, Buchhalter, 14, Wabritarbeis 
ter, Eheleute und Männer für jedes Handwerk oder 
Geichäft. Yorzufprehen Surety Brokerage Co., 6l 
LaSalle Str, 
Pferde beſchla- 


Schmiedehelfer; muß 


gen können, 1815 N. Marjbjield Ave, Ede Roscoe. 
* — EIE 
— Ein Junge an Cates. 4509 Wentworth 
Ude. 


Verlangt: 


Verlangt: Guter Küchenmann, 
Kochen veritcht. Kein anderer braudt nadhzufragen. 
$ bis $6 die Woche, alles frei. 590 ©. Halited Str., 
Reſtaurant. 

— — 

Verlangt: Vierte Hand an Brot. 6120 BEN 

modi 


der etwaS vom 


Verlangt: Gin Porter fiir Saloon, der das Var: 
tenden verftcht. 1100 Elpbourn Ave. 


Verlangt: Schneider für alte und neue Arbeit. 322 
Evanſton Ave. 


— — Bol ni Eee a en 
Verlangt: Tüchtiger Färber und Reiniger. 1658 N. 
Glart Str, 
Verlangt: 2 gute Auther. 15 W. Randolph Str. 
Berlangt: Deutiher Junge mit Erfahrung im 
Drug-Geihäft. 5338 Morgan Str. 


Verlangt: Yäder an Gates und Bies zu helfen. — 


F. Deppe, 59-551 Sedgnid Str. 

" Verlangt: Gefhirrmwaiher. 74 Adams Str. 

“ Geinht: Päder, muß feine Arbeit verftehen. $6 u. 
Board. 775 W. 12. Boulevard. 
"Verlangt: Lediger Mann als Treiber im YJutter- 
Store. 1616 W. 47. Str. 





Verlanat: Ein guter Arbeiter für Schmudwaa- 
ten-Mufter-Gafes und Lederarbeit etc. Chicago Pluih 
& Leather Cafe Go., 126 Dearborn Str. modi 


Verlangt: Gute Rotmacher. Kaltus, 125 Waihinge 
ton Str, Zimmer 46. 





Verlangt: Xanitor, 3 Flatgebäude in Ordnung zu 
halten für freie 4 Zimmer Wohnung. Nahzufragen 
02 Mells Str., Etore. 





Verlangt: Ein Barkeeper. 74 W. Madiſon Str. 











Verlangt: Ein Verſicherungs — Agent, um ein 
Debit von 840 zu folleftiren und für die „Prudens 
tial® zu agitiren. Nahzufragen 4 Warren Ave., 
Sylat 12 und 13, zteiihen 5 und 6 Nadhın. Fragt 
nah Geo, Childe. 


Verlangt: Ein Päder als 4. Hand an Brot. $10 
per Woche. 828 Euiter Ave, S. Evanititon, gegen 
über dem Depot. EL 
101 19.Stt. 


Verlangt: Junge zum Nähteprefien. 





Verlangt: Ein Püder al3 dritte Hand an Brot 
ihon in einer Bäckerei gear— 
fton, 3230 State Str. . 










und ein Junge, der 
beitet hat. 8, gi 


Verlangt: % 


c Möbel:Fa: 
brit, 16. und is 


Maichinenhände, 


Str. 











Stellungen juhen: 'Diänner. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Geni das Mort.) 





GSefuht: Deutiher, 35 Jahre alt, gedienter Ka— 
erfter Stiaffe Trainer und HorjesEltpper, 
Adr. erbeten unter T. 43 

modi 


valleriſt, 
ſucht anſtändigen Platz. 
Aben dpoſt. 

Geſucht: Mann, ledig, anſtändig, 40 Jahre alt, 
ehrlich, jucht Worterplok, für Hausarbeit oder der— 
oleihen. Wünjcht gutes Heim. Lohn Nedenjahe — 
Apr. B. 361 Abendpoit. 

Gefucht: Aeltliher Mann juht irgendwelche Be: 
ihäftigung. Adr.: R. 687 Abendpoft. 





modi 


Gejuht: Aungerr Mann juht Stelle al Porter, 
Vefte Referenzen vom legten 


29) 


Frank Lotz, 322 


kann auch Bartenden. 
Platz. Adr.: 

Geſucht: Verheiratheter junger Mann, friſch ein— 
gewandert, ſucht irgend welche Beſchäftigung. Kann 
auch Pferde beſorgen. Adr.: T. 826 Abendpoſt. modi 

Geſucht: Mann wünſcht Arbeit als Porter im Sa— 
loon, kann Bartenden und Waiten. Adr.: R. 688 
Abendpoſt. 


Ge fucht; Porter fucht Stelle. Offerten erbeten unz 
ter F. 494 Abendpoſt. 


Geſucht; Junger Mann, der auch aufwarten kann, 
ſucht Stelle im Saloon oder Reſtaurant. Anerbie— 
tungen unter T. 825 Abendpoſt. 


Gefucht; Porter, ſpricht tein Enduſch ehrlich, ſau⸗ 
ber und gewiflenbaft, zulegt im Saloon, fucht bei 
guten Leuten feite Stellung. Adr.: R. 692 Abend: 
poit. 

Gefuht: Stellung als Wahtmann oder Porter, 


babe Erfahrung im Bartenden, 944 Le Mopne Str. 
ſonmo 


Aberdeen Str. 














Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefes Aubrit, 1 Gent das Wort.) 


2Aden und Zabriten. 


Verlangt: Gemwedtes junges Mädchen, in der Of: 
fice zu bleiben. Eine die einen Remington Type— 
"writer handhaben, gut fchreiben und deutjch iprechen 
fann wird vorgezogen. Kiberales Gehalt im Anfang. 
Stetige Stelle für geeignete PBerfon. Nacdzufragen 
beute oder Dienitag und Mittwoch von 9 Uhr Vor: 
mittags bis 6 Uhr Nadhın. 218 LaSalle Str., Sim: 
mer 604. 


Rerlangt: Mädhen in Päderei und Lunchroom. — 
Muß engliſch ſprechen. 212 W. Randolph Str. 








verlandt: Finiſhers an Röcden, Operators und 
Preſſers. H. Perlman, 492 S. Morgan Str. 


Verlangt: Mädchen an Singer Knopfloch⸗ Maſchine. 
868 N. Lincoln Str., nahe North Ave. 


Verianot; Maſchinen⸗ und Handmädden an Rö⸗ 
cken. 80 N. Aſhland Ave. 


Verlangt: Gute Maſchinen mãdchen und Handmäd— 
chen zum Lernen. Guter Lohn. 467 W. Ravens-⸗ 
wood Park, nahe School Str. 

Verlangt: 2 Mädchen Nähte machen an Hoſen. 418 
Wabanſia Ave., nahe Milwaukee Ave. 

Verlangt: Erſte Klaſſe Maſchinen-Operators, — 


























Mädchen. Auch Arbeit nach Hauſe gegeben. 888 
mdmdo 


Milwaukee Ave. 


Verlangt: Mädchen in Delikateffen Store; muß 
englifh und deutjch fprehen. -445 Wells Str. 





Derlangt: Fin Mädchen als Kleidermagerin, an 
NRöden. 540 Miltvaufee Ave. 


Verlangt: Mädchen zum Kleidermahen und Zus 
Ihneiden zu lernen. 734 Elybourn Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen zum Bügeln in der Fürs 
berei. 696 N. Glarf Str. 


Verlangt: Maſchinenmadchen an Hoſen. 474 Cly— 
bourn Ave. modi 


Verlangt: Hätlerinnen , auch 100Mädchen an Strid⸗ 
arbeit. 732 W. North Ave. 

Verlangt: Preſſerin an Damenkleidern, guter, Lohn 
und beitändige Arbeit. Kraus Bros, fyärberei, 239 
S. Halſted Str. 


Verlangt: Geübte Finifbers und Baifter an Da: 
menzJadets, $8 bis $10 die Woche. 172 Rotomac 
Ave. 


Verlan⸗ Mädchen für Papierſchachtel-Arbeit und 
Glue-Maſchinen. J. N. Sefton Mfa. Co. 241—47 
S. Jefferſon Str. 17jep,jon&lm 


Verlangt: 4 gute Majhinenbände an Weiten. 2221 
Temple Str., 1. Flat, hinten. fajonmdi 


Verlangt: - Finijher für Kniebojen. 210 Belmont 
ve. iamo 


Verlangt: Aeuberft faubere und gefunde Frau oder 
Mädchen, die die Maflage Tann oder erlernen will, 
findet Stellung. 917 Echiller Gebäude. frſamdi 


Zerlangt: Gute Hand-Näherinnen können guten 
Sohn verdienen, Matrojen-Hüte und „Walking Hat3“ 
aufzupugen. Stetige Arbeit. €. Eiger, 127 Wabajb 
Avenue. 12 Sept.— 1m 


BVerlangt: Mädchen an PowersNähmafhinen. Miüj: 























fen Erfahrung haben. 24 Market Str. 14ſp1w 
HSausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
keine Waſche. 543 Wells Str., Store. 

Nerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 492 Ja 
Salle Ave. 

Verlangt: Gutes deutſches Radchen das gut Tochen 
tann. 1249 Elfton Ave, Ede Enow Str. 


BVerlangt: Deutfces Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 36 Wells Etr., 3. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haußs 
arbeit. 541 Cleveland Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn. 
195 North Une, 


Verlangt: Ein autes Mädchen oder eine alte Frau 
een. 475 N. Hermitage Une, nahe W, 
ipifion Str. 


 Berlangt: Gin junges gutes Mädchen für leichte 
Hausarbeit. Keine Wäjche. 360 W. Chicago Une. 


Verlangt: Eine Haushälterin. 607 W. 12. Str. 
1 Treppe. 


Verlangt: Frau um den Tag über aufzumarten. — 
Klinger, 1104 X. Str., Ede Gpeitern Une. modi 


erlangt: Eine gute Buſineßlunch-Köchin im Sa— 

















loon, 88 Dearborn Str., im Bajement., 
Berlangt: Gin gut empfohlenes Mädchen für 
weite Wrbeit. 


NRahzufragen zwiihen 8 und 10 
Uhr Vormittags. 43D Drerxel Blod. famo 


Verlangt: Viele Mädchen für Haus: und Küchen: 
arbeit. $4 und 85. — 479 N. Clark Str., Runge, 
6jep, mifamo, im 


Terlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
6308 Cottage Grove Abe. friamo 


—— — —— — — 
Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen oder Frau 
in mittleren Aabren für allgemeine Zausar beit und 
Koden. 3 in Familie, Lohn $4. 1 Blue I3lard 
Uve., 2. Flat. jan 


Berlangt: Köhinnen, Mödchen für Hausarbeit, 
siveite Arbeit, De ‚4, eingeiwanderte fjofort 












untergebraht bei d a jch * —— 
©. Wandel, 30 eh ee 


Verlangt: Gofı 
arbeit und 
derte 


; — Montag, den 18. September 1899. 


























- 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
Pinzeigen unter diejeer NAubrit, 1 Gent das Wort.) 
[ren in. one enter enen  Menna cn 


Sausarbeit. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für TeihteHaus: 
arbeit. 114 W. %, Sir. N % = 


Beseitigen fliesen mem 
Verlangt: Mädchen für leipte Hausarbeit. 356 
Foreſt Avde., erites Flat. —. * 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit: muß 
gut jein zu Kindern. Etaitnz, 76. und Ellis Ave, 


‚Verlangt: Ein nettes deutihes Mänden um auf 
ein Kind zu ahten und im Haushalt zu heifen. 
13 31. Str., Store. mdi 
Verlangt: Lunchköchin, 8103 Hausbälterin für 
Stadt und Country. 498 N. Clark Str., eine 
Treppe. 


ELE Fu ee ne nn 
Verlangt: DIunges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Eleiner Yamilie. 4961 State Str. 





Verlangt: Gin gutes deutsches Mädchen zum So: 
chen, Waſchen und Bügeln. 79 W. Randolph Str. * 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
TER in feiner Familie ohne Kinder. 5471 Ellis 
be. 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Lleiner Fa: 
milie. 5624 Vernon Ape., 1. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1108 Belmont Ape., oben. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter xobn, 3550 Prairie Ave. modi 

Verlangt: Eine Köchin für Buſineß-Lunch. Keine 
Eonntagsarbeit. 107 Filth Ape., Kruje. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausarbeit; 
Heine Familie. 5109 Afhland Ave. 


DVerlangt: Drei Mädchen für Küchenarbeit. 542 
Lincoln Uve., nahe Sheffield Ave. 














Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 








1919 Arlington Plaee. modi 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 


arbeit; kleine Familie. 


34 Fowler Str., 1. Flat 
nahe Robey Str. ui 








Verlangt: Mädchen für allgemein Sarbeit. 
I 3 e Hausarbeit. 
1380 9. Zalman Ave, 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 662 N. 
Bart Ave., 2, 





Flat. 


Verlandt: ‚Mädchen, Yamilie von Zwei; $4.50. 
Aſſiſtent, 32.50. 347 €. North Ave, 1. Flat. 


„ Lerlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
Familie. Gutes Heim. 633 Cleveland Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen zum Geſchirrwaſchen im 
Reſtaurant. 2232 Archer Ave. 


Is 


_ erlangt: Ein Kindermadchen. 1497 WellingtonStr. 





Verlangt: 100 Mädchen. Gute Pläge, Roth, WW. 
14. Str. 





Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 
Heiner Familie, 24 Carl Str., 3. Stod. 
_LVerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 332 Sedgwid 
Str., Store. moDdi 





Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 
Heiner Familie. 24 Klart Str., 3. Stod. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für gewöhnliche 
— Charles Boy, Ede Wafhburne u. Hoyne 
ve. 


Verlangt: Eine Schruppfrau. Nachzufragen 226 La 
Salle Str., Zimmer 703. 


Verlangt: Zimmermädden. Hotel Newport, 73 E. 
Monroe Str. 

Berlangt: Mädchen oder etne mitteljährige Frau 
für allgemeine Hausarbeit in eıner Familie mit vier 
Kindern in Nogers Barf. Gute Heimatb. Lohn $3.50 
bis $4.00 die Woche. Vorzujpregen 146 N. Union 


Str. 


Verlangt :Erfabrenes Mädchen am Broiler. Re: 
ftaurant, 169 Dearborn Str., Bafement. 


Verlangt: Mädchen zum Reinigen. NReftaurant, 169 
Dearborn Str., Bajement. 


Perlangt: Mädeen für Küchen: und Hausarbeit; 
feine Wälche; 54.50. 131 N. Elarf Str. 

Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Lohn 8.50. 343 W. Harrijon Str., Bäderei. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 











Hausarbeit. 402 Potomac Str., nahe Rodwell, 2. 
Floor, 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1747 N. 


Halſted Str. 


Verlangt: Ein Mädchen zum Kochen und ein Mäd- 
ben am Tiſch aufzuwarten; guter Lohn. New 
Bismarck Reſtaurant, 115 S. Canal Str. 


Verlangt: Eine gute deutſche Frau ohne Anhang, 
welche gut kochen und backen kann ‚vorgezogen eine 
die im Boardinghaus war. Lohn 4 per Wode. — 
a im Haufe jhlafen, 642 81. Str., Auburn 

art, 











Verlangt: Ein FKindermäddhen. 578, 45. Place, 
nahe Grand Boulevard. 


Berlangt: Hauspälterin für tleine Familie, im 
Saloongeſchäft bewandert, vorgezogen. 3758 Lincoln 


Str 


Berlangt: Ein ungefähr 12jühriges Mädchen, wel: 
ches keine Heimath bat, fann eine jolche nebit guter 
Erziehung bei einem älteren reſpektablen Ehepaat 
finden. Yu erfragen von Mittwoh an. 101 Beit 
Ape., oben, nahe Diverjey Ave., Late View. 


Verlanat: in gutes Mädchen für gemöhnliche 
Hausarbeit. Vier in Familie. 778 Sedgwid Str., 
Ede Grant Place, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
430 Belden Ave, 2. Flut. 


mdi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 272 Elybourn 
Ave., 2. S 








Stock. 


Verlangt: Ein Mädchen in Hausarbeit zu helfen. 
138 Eentre Str. 


Verlangt: Ein gautes Mädchen für Küche und 
Hausarbeit in Reftauration; eines das etwas Fochen 
fann borgezogen. 383 €. North Ave. mdi 








Stellungen fuhen: rauen. - 
Unseiaen unter dieler Rubeit, 1 Gent Bas Wort.) 


_Geiudt:, Eine junge Dame, Amerifannerin, fucht 
Stellung in der Office eine® Arztes oder derglei- 
hen. Adr. unter I. 31 AUbendpoft, nidi 








Geſucht: Dame, gebildet und anſebnlich⸗ gute Kö— 
chin und Barkeeder, ſucht dementſprechende Stellung. 
Nahzufragen bei Mıs. Romanovitch, 74 YaSalleive,, 
2. Zloor. 

Gefudt: Eine im MWajben und 
wandte Frau-jucht Arbeit. Mor. 519 W.Epi 











Geiuht: Frau in» mittleren Sabren judt Ekelle 
als Haushälterim bei einem Wittwer. Adr. R. 682 
Abendpoſt. 


Geſucht: Aeltere Frau wünſcht Janitor-Arbeit für 
freie Wohnung. Adr. R. 696 Aoendpoit. 















\ t: Anftänkdiges Mädchen in acjektem Alter 
fuht € elle zur jelbititändigen Führung des Haus— 
baltes, jeit 3 Wochen im Lande. Apr. R. 697 Abend» 
poit. 


, Gejudt: Ein junges Mädchen wünjcht eine Stelle 

in der Bäderei oder im Neftaurant zum Bedienen. 

E. Kunatt, 136 Dat Str. modi 

Geſucht: Frau jucht Vorhänge zu wachen zu mäs 
Muart 1 -y. — 

bigen Preiſen. Mrs. Koelle, 712 Southport Ave. 








‘ 
Näherin jucht Stelle bei Mleidermaderin. 
M z 1 Y . 3 
Mrs. Kaiſer, 412 N. Aſhland Ave. mdi 





Geſucht: Alleinſtehende deutſche Frau wünſcht Platz 


als Stütze der Hausfrau oder ais Haushälterin bei 
alten Leuten eder für einfache Näharbeit. Frau 


Schulz, 544 Scdgwid Str. 





Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Stelle um in 
der Küche zu belfen; anı Tiebiten auf der Meitjeite, 
Nahzufragen 111 MillerStr., binten, unten. into 





Geſucht: Gute Buſineßlunchköchin ſucht ſofort Be— 
ſchäftigdung. Adr.: O. 406 Abendpoſt. ſamo 





Geſucht: Eine deutſche Buſineßlunchköchin, die ihr 
Geſchäft verſteht, wünſcht einen Platz. 30 Fiftbh Ave. 
ſamo 











Geihäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Guftad Meper, 107 Fiim pe, im Saloon, ver 
Tauft Geichäfte aller Art, als: Hotels, Salvons, Ne 
ftaurationen, Büdereien, Groceries, Meat Martets, 
Boardinghäuſer, Zigarren und Candy-Stores, 
Roominghäuſer, Ba ſhops, ſowie Candy Routes; 
was verlangt wird, immer an Hand. 










Zu verkaufen: Einer der beſten Eck-Saloons der 
Stadt mit 10 Zimmer Wohnung. 850 Einnahme. 
1 für Mittag. Anzahlung auch Erſte Mortaage. 
Gelegenheit für Partners. Klein, 2, 163 Randolpp 
Str. 


gu verlaufen oder zu dvermietben: Ein guter_ Meat 
Market, zwijchen drei Groceries, Nadhzufragen 755 €. 
3. Str. modimi 


Zu verlaufen: Gutgehendes Reitaurant, jeher billig. 
T. W. 98 Abendpoit. 

gu verlaufen: Grocery:Store, wegen Krankheit.— 
Vorzufprehen 129 N ‚Aibland Ave. 











Zu vertaufen: Billig, Grocery- und Delikateſſen— 
Store etc., Nordſeite. John Klein, 22, 163 Randolph 
Str. moi 





Zu verfaufen: Kaffee- und Theeroute, fofort. 640 
Roscoe Str. mdimi 
‚Bu verfaufen:_Gd-Saloon, 2 Stores, feine Ein: 
richtung, gutes Gejchäft, 4 Sabre Yeaje. Beite Lage, 


N. Chart Str., wegen Todesfall. Nudomwsty, 504 
Aſhland Blod, Ede Clark und Randolph Str. 
momifr 





gu verkaufen: Grocerd, oder Wartner der Burtcher 
ift, mit WO. 984 N. Irving Ude. 





gu verfaufen: Ein gutgehendes jitdiiches Reſtau— 
rant, jofort, wegen Ubreije. 148 Fifth Ave, 
Zu verlaufen: Candv-, Tabaf:Store, mit Schul 
Supplies, wegen Krankheit. 44 Wells Str. 








305 faufen alt etablirten qutzablenden Zigarrenz, 


Eonfectionery und Notion Store; billig für $250. 
Kommt für Bargain, 923 Clybourn Ave. 





Zu verfaufen: Ein Saloon auf der Nordfeite, — 
Gut etablirtes Gejhäft. 127 Sit Chicago Ave. 

Zu verfaufen oder zu vertaufchen: Meat Market, 
— Krankheiitshalber. Ino Behmiller, Desplaines, 
RIM 18ſplw&ſon 


Zu verklaufen: Milchroute, 2 Kannen, ſofort. — 
Box 2W2, Winnetka, Ill. ſaſonmo 
Hintze“, Geihäftsmakler, 801 W. 12. Str., em— 
pfiehlt ſich Allen, welche irgend ein Geſchäft kaufen 
oder verfaufen woien. Sprechzeit 9—12 und ; 











446. 


13jpli 





Geihäftsiheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 


Partner gejucht: Aelteres Mädchen oder Finderlofe 
Mittive mit etwas Geld, um einen Saloon zu füh: 
ren. Nüheres R. 681 Ubenppoft. 








Berlangt: Partner Floorman als Horſeſhoer. 
2610 Halited Str. jamo 





Simmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Geſucht: Fine alleinftehende Frau fuht Roomers 
oder Boarders. SGIN. Halited Str. , 


Zu vermiethen: 3 bequem möblirte Zimmer, borne, 
Haushaltung, $l1 monatlich. 555 Wells Str., Apo= 
thete, 








Zu miethen und Board geludt. 
(Üinzeigen unter dieier Nubrit, 2 Gents das Wort.) 


Geſucht: Eine alleinftehende deutihe Schneiderin 
fucht 5—6 Bimmer:Wohnung an Wells oder Glart 
Str. Zu melden TI N. Robey Str. 

Geſucht: Cottage zu mietben oder auf Abzahlung 
zu faufen. Aodr. %. 406 Abendpoft. 





Verlangt: Nettes Mädchen für Hausarbeit; muß 
mwajchen und focdhen. 982 Milmautee Ave. 


Berlangt: Gutes ftartes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Lohn $4 die Woche. 18 Gilpin Pi. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Meine Familie; 
guter Kohn, 5936 Princeton Ave, modi 


Perlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit. — 
KeineKinder. 168 Gentre Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
= Champlain pe, nahe Cottage Grove pe, 
eiſt. 




















Rerlangt: Aunges Mädchen für gewöhnliche Hause 
arbeit. Gute Arbeiterin. 1338 Sheffield Ave. 


Rerlangt: Mädchen für allgemein KauSarbeit. 302 
Wells Str., 1. Flat. 


Berlangt: 2 Mädchen für Hausarbeit und eines für 
Päderei. 91 E. Chicago Ave. modi 

Verlangt: Aunges deutiches Mädchen, kann zugaufe 
ihlafen. 376 Cleveland Uve., 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
Kleine Familie. 4323 Forreftville Une. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haußarbeit, 
39 Webfter Upe., 2. Flat, über'm Drugftore. 


Perlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeineHauss 
arbeit. Guter Lohn. U. Shah, 617 Jadjon Boules 
vard. modi 


Verlangt: Frau, um Kind abzuwarten. 520 Mils 
imaufee ne, 


Verlangt: Mädchen für "NRefitaurants, Hotels, Sas 
— und Privathäuſer; guter Lohn. 891 Milwaus 
Tee Ude, 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
974 Milmaufee Ave. 


Verlangt: Gin gute8 Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit —Privathaus. 995 Soutbport Une. 

















Verlangt: Weltlide deutihe Frau, um einem 
a a 154 Ganalport Ave. Mies. 
ierri 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haußars 
beit; guter Lohn. 26 Lincoln pe. modimi 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 62 Yan 
Buren Str. 


Berlangt: Starkes Mädchen zur Hilfe der Hauss 
St Zwei in der Familie. 314 Sheffield Ape., 2. 

lat. 

Perlangt: Ein deutfches Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. $8 per Monat. Wdr.: T. 886 Ubendpoft. 


Verlangt: Ein ftarles zweite Mädchen. 4216 


Salumet Ave. 


Berlangt: Sofort, Köchin, Aufmwärterin und Frau 
sum Gejhirrwaihen. Weftauration, 21—23 Ei Str. 
afonmo 


Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Wrbeit, Kindermäbdhen und ein= 
geiwvanderte Mäüchen für beflere Pläge in den fein 

en Familien an der Südjeite, bei hohem Lohn. — 

iB W. Wolff, 3024 Wabajh Ave. Zſep, ſonmodi, Im 


Adtung! Das größte erfte deutih - amerikanische 
teiblihe Vermittlungs-Inftitut berindet Fich jeht 586 
N. Clark Str., früher 545. Sonntags offen. Gute 
Pläge und gute Mädchen prompt beforgt. Xelephone 
Rorth 455. 8d3,*&fon 























Unterridi. 
(Ungeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents va$ Wort.) 


ee 
Angenieursfah, Elektrizität, Zeichnen, Mathemas 
tif, Yuchhalten, Rechnen, Schreiben gelehrt. Chicago 
Sither-Unterridt, dreimal mwöchentlih, für 50. — 
Wu. Rahn’s Zitberfehule, 959 Halfted Str. 
Til,5w, eo 
Mit Sufie M. Kraft, 1690 -Budingbam Place, 
ndlih ausgebildet in Umerifa und in Europa. 
folgreihe PBiano:Lehrerin. Mäßige Preife. 15jpbio 
ò ——— — — — —— — — — 0 0— —— 


Gründlien Zither:, Guitar:, Piano: und Man: 
dolin-Unterricgt ertpeilt Frl. Dora Müller, 774 Mils 
tee be. 16jp, jamodi,Imt 


Broj. Otwal bi: hervorragender Lehrer für Bios 
» 


line, ndoline, Bither und Quitarre, Lets 
tion 50 Gents, geliehen. 952 Milmaus 
tee Upe., nabe 16feplj 








Geſucht: Alle inſtehender Mann ſucht Wohnung, 
93-5 Zimmer und etwas Nebengelaß, nahe Clybourn 
und North Ave. Adr.: T. 837 Abendpoſt. 18ſplw 





Pferde, Wagen, Hunde, Vogel ꝛc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu verlaufen: Feiner St. Pernbardiner, 1 Jahr 
alt. Aug. Muend, 474 Xarrabee Str., — 
mod 


Zu verkaufen: Topwagen und Deliverypferd. 4 
Burling Str. 

gu verfaufen: Ein Ronny, 2 Top Buggies und 
Erprebwagen. 5156 Baulina Str. 

Zu verfaufen: Guter Gprprebivagen für $8.00; 
Gralbe, 184 Mohawt Str, 




















Möbel, Hausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Mort.) 





Zu verkaufen: Billig, faft neue 4 Zimmer-Ein⸗ 
richtung, ganz oder getheilt megen baldiger Abreiſe 
nah Deutichland, Nadhzufragen 2834 Archer Avbe., 
Store, 





Möbel, 6 Zimmer tomplet 
5109 Sedowick Str. 


Bu verlaufen: für 


Houje Keeping; $75. 








Bichcles, Nähbmaidhinen 2c. 
Unzeigen unter diefesg Rubrif, 2 Gent das Wort.) 


Die beite Auswahl von Nähma,dhinen auf der 
Weitjeite. Neue Daihinen !on $10 aufwärts, Ulle 
Sorten gebrauchte Majhinen von $ aufwärts, — 
Weftjeite = Office von Standacd =» Nähmajhinen, 
Aug, Speidel, 173 W. Ban Buren Str, 5 Thüren 
dftlih von Halſted. Abends oifen. Til? 


Ahr könnt ale Urten Nähmaihinen Taufen zu 
MWbholejale-Preifen bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10. Higb Arm $12. Reue 
BWilion $10.. Sprect vor, ebe Ihr fauft. Bınz* 























Pianos, mufitaliihe Inftrumente, 
(Unzeigen unter diefer Rubrıt, 2 Cents das Wort ı 





830 fauft ein fchönes Nofenholz Piano. $5 mos 
natlih. 317 Sedgwid Str, nahe Divifion. 
18fepiw 


Schönes gebraudtes Steinway llpright in tadels 
lofeın Zuftande, $300; großes, hübjches gebrauchtes 
Mahagoni Chaje Upright, $175; großes Mahagoni 
Waihburn Upright, wenig gebraudt, $165; Lwon 
Uprioht, 85. Lyon & Healy, Wabaſh Abe. 
Adams Str. 





Aerztliches. 
(Ungeigen unter »irfer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Dr. Mansfield’3 Monthiy Regulator hat hunders 
ten bejorgten Frauen Yieude gedract, nie ein einzis 
ger Beblichlag; ichiverite Wälle geboben in 2 bis 5 
Zagen, ohne Ausnahme; feine Schmerzen, keine Ges 
fahr, feine Abhaltung von der Arbeit. Brieflich oder 
in der Dffice, 2; Tame anwejend; alle Briefe auf: 
richtig beantwortet. The Mansfield Remevny Co,, 167 
Dearborn Etr., Zimmer 614, Chicago, 4. 

17ma,tol&fon® 


Freie BVorlefung heute Abend 8 Uhr: „Tyrannen 
des Neunzehnten Jahrhunderts u, deren Methoden“, 
Medizinifhe Monopole frei dargelegt vurh Dr. Me 
Donald. — Studenten der Medizin und Praktizis 
rende eingeladen. — People's Inftitute, Leapitt u. 
Lan Buren Str. 





Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Ginjhaltuig einen Dollar.) 





Heiratbägefug. — Vormann einer Fabrik in Wis: 
confin,=3. 3. „bier aumejend, $25 wöchentlich, 4000 
Dollard Vermögen, 32 Jahre alt, friedfertigen, bie: 
deren Charakters, münjcht fich mit einem Mädchen 
(Wittwe mit Kindern nicht ausgeichloffen) baldigft zu 
verheiratben. Auskunft ertheilt G. KHuchl, IR N, 
Elart Str., 1 Treppe. Pitte genau auf Hausnum: 
mer zu achten. Heiratbszeitung, mebrere Hundert 
Anträge enthaltend, wird an irgend eine Wdreile in 
den Ver. Staaten gejandt. Streng 'reell. 


Heirathsgefuh: Ein Geihäftsmann, 35 Jahre alt, 
on gutem Charakter ‚mit Eigentbum und Baar» 
tanögen, wünjct die Belanntichaft. eined gutber: 
iger Mädchens oder einer Wittiwe im Wlter von 
Seren zur Belle, Bine AS periünlig ober Idrihitd 

ur e. verjönlih o 
” 22 &guit, Simme sh A 
1 1 
273 





























Grundeigentbum und Säufer. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit, 2 Ceria des Wert.) 


Farmländercien. 
Spezielfer Borınundigaft3:Berkauf! 

OD Ader Farın, 50 Ader unter VBilug, allerhand 
Gebäulichkeiten, welche mehr als K10) foiten. Guter 
Voden. Nur SO, bei EW Unzablung. Wie), Ges 
rätdichaften, Alles dabei. — Hency Ulrih & Co., 
34 Clark Str, Zimmer 401. jepl5— 
— send 

Große und feine Fruht: und Getreide-Jarmen zu 
dertaufcgen oder auf Abyahlung, leid, 2. Flur 
167 Randulph Eitr. = &nlj 














Nordweit⸗Seite. 
gu verkaufen: Ziweiftödtges Haus, alle Improve: 
ments drin, Straße gepflaitert, 819: Micthe, ' 
BU bear. —6 Zimmer Haus und Bajement, 
Tot, 5SX125, 2000, Baar $2W0. — 5 Zimmer 
3, Steinfundament, $I350. Baar 300. 14St Wu 
North pe. 3 







Nkaufen zweiſtödiges Framehaus in beſtem 
‘, unten zwei 4 Zimmer Wohnungen en 
J er mit Bad. Pringt 80 per Monat. Feiner 
Ras; tur Schneidermeifter oder Sigarzenmader. — 
—— am Platze. 940 N. Talman Abe., 2. 
Flat. 











Berſchiedenes. 
Bu verfaufen: Wegzugshalber, 11 Lotten, ein: 
ihlieblih Cdlot mit 6 Yimmer Cottage, in Blue 
Island, nur $1800. Zweiltödiges Haus mit 12 Sin: 
mern an Yincoln Str. $1000. Eine jeltene Gelegen 
heit. Bodwig & Schaffbaufer, Südoit-Fde 51. und 
Koomis Etr. Oeffentlihes Notariat. Offen Abends. 
Tel. Vd3. 784. Mipimkion 
Yu dverfaufen oder zu dertaufchen: 00 unter dem 
Koitenpreis, meine 4 Zimmer neue Rrit-Gottane. ı. 
Lot. Antheil 650 und 400 Privat-Mortgage fuͤr 

3 Jahre. Adr. T. 83 Abendpoſt. 


Geld auf Mobel ꝛc. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
nn ne 


Geld Ju derieiben 
auf Möbel, Bianos, Pierde, Wagen u, f. m, 
Kleine Unleihen 
von 820 bis $400 unjere Spezialität, 
Wir nehmen Each die Möbel nicht iveg, wenn ie 
bie Anleihe machen, jondern laffen diejelben 
in Gurem Befik. 
Wir haben das 
erößte dDeutihe Geihäft 
in der Stadt. 
Ale guten, ehrlichen Deuticher, fommt zw uns, 
wera Shr Geld haben wollt. 


Ihr werdet eS zu Gurem Vortheil finden, bei mie 
borzufprechen, che Ybr anderwärts bingebt. 











Die fiherfte und zuverläffigite Bedienung zugefichert, 
uo9. Frend, 
128 LaSalle Straße, Zimmer 8 





10ap1f 


Otto C. Voelcder, 70 LaſSalle Straße, Zimmer 34, 


Das einzige deutſche Geſchäft in der Stadt. Wenn 
Ahr Geld borgen wollt, findet Ahr es zu Eurem 
Bortheil und Bequemlichkeit, bei uns zu borgen. im 
Summen von $20 bis $uwv auf Liöbel, Pianos uim. 


Die Sachen bleiben ungeftört in Eurem Hauie. 
Anleihe zahlbar in monatlichen Abſchlags zahlungen 
oder nah Wunjch des Vorgerd. Abr lauft feine Ges 
fahr, dab Ihr Eure Möbel verliert, wenn Iht von 
uns borgt. Unjer Geichäft ift ein verantiwortliches 

und reelles 
Freundliche Bedienung und Verſchwiegenheit garans 
tirt, Reine Nachfrage bei Rachbarn ünd Verwand⸗ 
ten. Wenn Ihr Geld braucht, bitte, ſprecht bei uns 
dor für Uustunft u.j.w., ehe Ihr anderswo hingeht. 


Eagle 2oan Co. 70 LaSalle Etr., Room 3. 
Eüdmweit:Gde Randolvb und LaSalle Str., 3. Stod. 























Bia,tgl&fon® 
Geld! Geld! Geld! : 
Geld! Geld! Geld! 
Geld! Gel»! Geld! 
Brauhen Sie Geldt 


Wir wollen mehr deutihe Kundichaft. Wir haben 
das ältejte, verläßlichite und beite Yeibgejchäft auf der 
Nord: und MWeitjeite. 820 bis $K1000 geliehen auf 
Möbel, ujw., Pianos, Wagen, Vierde etc. Geld ges 
lieben am jelben Tage der Upplitation und rüdzabl: 
bar nach Belieben. Jedegablung vermindert dDieYutes 
treffen. Warum nicht bei uns leihen, ftatt nach der 
Süpdjeite u geben und Zeit und Yahrgeld zu vers 
lieren. Alles rajh und vertraulih,. Spredt vor! 


2oan Go, 





Nortpweftern Mortgage 





465— 467 Milwaukee Ave., Ede Chicago 
Ave., über Schroeder's Apotheke. bw 


Chicago Mortgadge Loan Compand, 
175 Deardorn Str., Zimmer 216 und 217. 
SChicagd Mortgage Loan Gompyand 
Zimmer 12, Haymarket Theatre Building, 

161 W. Madifon Gir., dritter Flur. 


Wir leihen Euch Geld in grosen oder Meinen Bes 
tränen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend melde gute Sicherbeit zu den billigften Be— 
dingungen. — Darlehen können zu ieder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verringers 
werden. 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
Unfere Weitieite Office ift Abends bi8 8 Uhr ges 
Öffnet zur Bequemlichkeit der auf der Weſtſeite Wob⸗ 
nenden. llap* 


Chicago GredbitGompany, 
9 Waibington Str., Zimmer 304; Brand:-Officer 
534 Lincoln WUve, Late Diem, — Geld geliehen am 
Kcdermann auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 
Firtures. Diamanten, Übren und auf irgend welche 
Sicherheit zu niedrigeren Raten, als bei anderen Fir⸗ 
men. Zohliermine nach Wunſch eingerichtet. Lange 
Zeit zur Äbzahlung; böfliche und zuvorlommende Bes 
bandiung gegen Jedermann, Geihäfte unter ftrengfter 
PVerichmwiegenbeit. Leute, tocihe auf der Nordfeite und 
in Late Niem wohnen, fönnen Zeit und Geld jvaren, 
indem fie nach unferer Office, 534 Lincoln Ap., geben. 
Main:Office 95 MWafbinaton St., Bimmer 304. 5ia® 


Wenn Ihr Geld braudt und aud 
einen Freund, jo fpredht bei mir vor. Ich verleihe 
mein cinenes Geld auf Möbel, Pianos, Pferde, Wa—⸗ 
gen, ohne daß diefelben aus Eurem Befig entfernt 
werden, da ich die Binjen will und nicht die Sachen. 
Deshalb braucht Ahr keine Angft zu haben, fie zu bır= 
lieren, Jch mache eine Spezialität aus Anleiben don 
$15 5i3 $X0 und fan Euch das Geld an dem Tage 
geben, an dem Ahr «8 wünjdht; JIhr fünnt das Geld 
auf leichte Abzahlungen haben oder Zinjen bezablen 
und das Geld fo lange haben, wie or wollt. — 9. 
H. Williams, 69 Dearborn GStr., im 4. Stod, Jim: 
mer 8, Ede Dearborn und Randolph Str. * 











Geld zu verleihen auf Werthpapiere, Pianos, Mo— 
bel und andere gute Sicherheit. Leichte Zahlungen. 
Geſchäfte verſchwiegen. Deutſches Geſchäft. P. Satt⸗ 
ler & Go., 145 LaSalle Str., Zimmer Be. ie 

daualr 


— — — — — nn 





Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Gelob ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg ver⸗ 
leiht Pridat⸗Kapitalien von 4 Proz. an ohne Kom⸗ 
miffion. Bormistags: Nefidenz, 377 N. Hoyne Abe., 
Gde Cornelia, nahe Chicago Avenue Nachmittaus: 
Difice, Zimmer 1614 Unity B!dg., 79 Dearborn Sir. 

13ag,tgl&ion® 





Privatmann hat Geld zu verleipen auf Chicago 
Grundeigentum. A. Schneider, 1733 Michigan 
Ape., Ede 18. Str. l4jeplw&jon 


Bezahlt keine 6 Prozent; habe viel Geld bereit für 
4 und 5 Prozent auf Grundeigenthum; aud_ zum 
Bauen. Adr. 2. 902 Abenppoft. l4fepim 


mm m 


Redhtsenwäülte. 
(Onzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gemtß das Wort.) 
hie 25.202 Seien teen nee 


ollection Ugench. 
- John 


adenerjagtlagen, Yohnanfprüce bejorgt. J 
| u. 5. Commiflioner und öffentlicher 


Notar. —* 
80, 62 N. Clart Str. j 

göi ſchnell tollettirt. Rechts ſachen erlediat a 
— — Kollettion-Dept. Zuftrigpenheit ga⸗ 
rantirt. Walter & Kraft, deutidfir Anvotat, 


i ., Zimmer 814. Bhone W. 1843, 
134 Wafdington Str., Zimm dv Sofbiikion 


Noten, Mietde und Edäulden aller Art 
etict, zahlende Miether hinaus» 
wenn nicht erfolgreid. — 
9% Glert Str, Zimmer 


Milliam E. Budner & MeCormid, Zimmer 
10jep, im 








Löhne, N 
prompt follettirt. Schlecht 
geiegt. Keine Gebühren, 
Albert U. Kraft, Ädvolat. 


Snov,if 
ulius Goldzier. John 2. Rogers. 
. Goldzier &E Rogers, Rehtsanmwälte. 


Suite 820 Chamber of Commerce, _ 
Eüdoft:Cde Waibhingten und LaSalle Str. 


Fred. Plotte, Rebisanmwalt. 
Alle Redbtsiachen prompt bejorgt. — Euite 844343 
Unitv QYuilding, 79 Dearborn Etr., Wohnung 105 
Os qood Str. Bnovli 


— — — — — — —— 


Perſonliches. 
(Anzeiaen unter dieier Rubrik. 2 Cents das Bart! 
Fünzeraen unten ART 7 ——— 


Ulegender’S Geheim » Polizei» 
Uge . ur, 8 und 9% Filth Mbe,, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Grijahrung aui privatem 





Wege, uaterjuht alle un füdliden Bamilienver» 
bältaife, Gheitandsfälle u. f. w. und jammelt Bes 
weile, Diebitäble, Räubereien und Schwindeleien 


tiuht und die Schuldigen zur Rechen⸗ 
a Weforüse auf Schadenerjag für Ber: 
legungen, Unglüdsjälle u. vergl. mit Erfolg geltend 
ade. Figier Rath in Retsjcchen. Bir find die 
einzige sentiäe Volizeis Agentur in Chicago, Sonn 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 23m 


DL nn nn 

Löhne, Noten, Koft: und Galoon:Rehuungen und 
fhleyte Schulden aller rt prompt follettitt, we Uns 
dere erfolglos find. Keine Berehuung, wenn nicht ers 
folgreid. Mortgages „foreclojed*. Schlechte Miether 
—— Allen Gerihtsjadhen prompte und fergfältis 


ge Aufmerkiamteit gewidmet, Dokumente ausgefielit 

und — den von 8 Ube " 

bis 7 Uber Abends; von 8 bis — 

Ti Greditord Mercantile Ügene 
15 Dearborn n if 

&Sulk Unme 
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Unerreicht 


in Bezug auf 


in allen gröheren Ne 





ncon, Bejjen und 
Bequemlichkeit. 





Hthen beine Meſſiug Heſen. 
Zum Derfauf 








üllen, 








m 











Ein jonderharer Stellperlteler. | ; 
Bon W. K: Elifford. 


(Fortjegun,.) 

Mechanifch ging er nach dem Haus 
zurüd. Mit Wolney war mwahrjchein- 
lich) noch mit den Koffern beichäftigt. 
Hatte fie nicht gefagt, daß die Gejell- 
I&hafterin ausgegangen fei? Nell war 
alfo allein, er fonnte fie Iprechen, 
fonnte jehen, mie e& ihr ginge, konnte 
erfahren, ob Lal zurüdfäme und ob er 
feinen Brief erhalten hatte. Gelbit 
wenn fie ihn wiederum mit Verachtung 














Menichen Tenten fie die Köpfe, ver- 
Ihmacten unter der Hite des gegen- 
mwärtigen Sommers, der ausnahm3= 
meije einmal über dad froftige England 
bereingebrochen ift,“ dachte er. „So 
ruhig und verjchlafen liegt alles da, als 
ob e& von einem großen Lande in emi- 


| gem Sonnenfchein träume; wenn das 


große Yand aber eines Tages aufwacht, 


ſinkt meine Heimath wieder in ihren al—⸗ 
ten Nebel und 


ihre Düſterheit zurück, 


und die Menſchen werden ſich verwun— 


ſtrafte, was that es? Er hörte doch we- 


nigſtens ihre Stimme, deren Klang ihn 
auch für ihre bitterſten Worte belohnte, 
und tief im innerſten Herzen ſagte ihm 
etwas Unerklärliches: mochte ſie auch 
dagegen kämpfen, wie ſie wollte, ſie 
empfand doch etwas für ihn, das allen 
Zorn und alle Bitterkeit zu nicht mach— 
te. Mochte ſie Lal lieben, ſo lange ſie 
wollte, ſie würde ſich doch bis zu ihrem 
letzten Athemzuge an jene Dämmer— 
ſtunde auf der See erinnern und an 
den Augenblick, wo ſie ihn geküßt hatte. 
„Alle Jahre ihres träge dahinfließen— 
den Ehelebens werden dieſen ſeligen 
Wahnſinn jenes Augenblickes nicht aus 
ihrem Gedächtniß auslöſchen; oft und 
oft wird ſie an micht denken, und tau— 
ſendmal wird ſie die Arme nach mir 
ausſtrecken und ſich an mein Herz flüch— 
ten wollen, wenn ich es auch nie erfah— 
ren werde. Ja, ich will es wiſſen,“ 
und er ballte die Fauſt, „ob ich mit ihr 
oder ohne ſie leben muß, ob ich auf den 
heißeſten Kohlen der Hölle zu braten 
habe, oder die Sternentreppe zur Sonne 
hinaufſchreiten darf; ich will es 
wiſſen!“ Er hatte den Hausflur bereits 
betreten und ſtieg vorſichtig ins obere 
Stockwerk hinauf; neues Leben ſchien 
durch ſeine Adern zu fließen bei dem 
Gedanken, daß er Nell mit jedem 
Schritt näher kam. Vor der Thüre 
blieb er ſtehen: hinter ihr befand ſich die 
Frau, die er liebte. Wie oft war die 
Pforte geöffnet worben, um fie auß=, 
und einzulafjen! Im nächften Augen- 
blick würde fie fi auch für ihn auf- 
tbun, und er durfte fie wiederjehen, das 
Raufchen ihres Gemwandes hören, wenn 
fie auf ihn zufam, und dem Tone ihrer 
Stimme laufen. Er hätte vor Freude 
aufjauchzen mögen, als er rajch hinter= 
einander zweimal Elopfte und eine ält- 
liche Dienerin erichien. 

„Mrs. Halſtead ift ausgegangen, 
mein Herr, fie war den ganzen Tag 
nicht zu Haufe.“ Das Licht erlofch in 
feinen Augen, und er Jah die rau ver- 
tändnißlos an. Diefe bemerkte es und 
fubr rafcher fort: „aber fie muß bald 
wieberfommen, denn jte wollte zum 
Thee zurück ſein, und es iſt ſchon fünf 
Uhr.“ 

Er hatte nicht den Muth, fortzuge— 
hen, und entgegnete langſam: „Dann 
will ich lieber auf ſie warten.“ 

„Thun Sie das, mein Herr, es kann 
nicht mehr lange dauern,“ ermwibderte die 
Frau in angenehmen, fchottifchen Dia⸗ 
lekt und führte ihn in das kleine Wohn— 
zimmer. Dann ließ ſie ihn allein und 
zerbrach ſich den Kopf über den Beſuch: 
Ihr Mann kan es nicht ſein, der iſt ja 
viel größer; hoffentlich habe ich recht ge⸗ 
than, daß ich ihn hier behalten habe.“ 

Merredah ſah ſich um; die Einrich— 
tung war einfach das Sofa, das mit 
einem indifchen Teppich. bevedt mar, 
ftand dicht neben dem leerenKamin,vor 
defien Deffnung ein meflingener Ofen- 
fhirm ftand. Auf dem Raminfims lag 
ber zufaınmengefnüllte Umſchlag einer 
Depeſche, deſſen Anblick eine Fluth von 
Erinnerungen in ihm wachrief. An je— 
der Seite des Fenſters ſtand ein Korb⸗ 
ſeſſel, und als Frank einen Augenblick 
auf die Straße hinausſah, ob Nell noch 
immer nicht käme, gewahrte er neben 
dem Iinten Sitz einen kleinen, zuſam⸗ 


dert fragen, was nun nächſtens kom— 
men wird.“ 

Neben den Blumen lag ein kleiner 
Band Shakeſpeare, der jedenfalls ei— 
ner ganzen Sammlung entnommen 
warund Romeo und Juliet enthielt. 
Knirſchend vor Wuth öffnete er das 
Buch. „Wahrſcheinlich bildete ſie ſich 
ein, daß ſie die Julia ſpielen kann. O 
Lei, dieſer verfluchte Narr, wo iſt er?“ 
Ein halber Bogen Briefpapier bezeich⸗ 
nete eine beſtimmte Stelle, haſtig ſchlug 
er ſie auf und las die Verfe oben auf 
der rechten Seite. Es war die Balkon— 
ſzene: 

— Wenn Deine Liebe, tugendſam geſinnt, 
Vermählung wünſcht, ſo laß mich morgen wiſſen 


Durch Jemand, den ich zu Dir ſenden will, 
Wo Du und wann die Trauung willſt vollziehen.— 


Voller Ekel warf er das Buch von 
ſich. „Dieſe junge Perſon hat ihr Ge— 
ſchäft gut verſtanden,“ ſagte er empört; 
„ſie wußte, was ſie wollte. Großer 
Gott! Und da reden die Menfchen noch 
bon den Vortheilen der Literatur. Ach 
bermutbe, daß die verbotene Frucht vor 
allen Dingen Drudpapier geweſen iſt, 
eine Art Protoplasma, wie ſich die Tho— 
ren von heutzutage auszudrücken be— 
lieben. Wenn die Bücher nicht wären, 
gäbe es nicht ſo viel Laſter, das dann 
höchſtens durch direkte Ueberlieferung 
—— eigenen Antrieb entſtehen könnte.“ 

a ſchlug auf dem Schreibtiſch am an⸗ 
dern Ende des Zimmers eine kleine 
Weckuhr die halbe Stunde. Merreday 
wandte ſich nach ihr um und erkannte 
ſie wieder; eine Couſine von ihm und 
Lal, die in dem Häuschen am Fluſſe 
wohnte und fromme Geſchichten ſchrieb, 
hatte ſie Helene zum Hochzeitsgeſchenk 
gegeben. Er ſelbſt hatte ſie ausſuchen 
helfen und darauf beſtanden, daß ſie die 
halben und ganzen Stunden anſchlüge. 
Während der Hochzeitsreiſe war die 

Uhr bei Mrs. Lambert zurückgeblieben; 
da ſie jetzt hier ſtand, mußte wieder 
eine Verbindung angeknüpft worden 
ſein. Und doch ſchien Nell auf die Büh— 
ne gehen zu wollen; in der Zeitung hat⸗ 
te es dedruckt aeftanden, Rofe Volney 
mußte, daß fie fich außbildete, und dort 
lag „Romea und Julia” als Zeuge. 
„Viel beſſer, wenn ſie zu mir käme,“ 
wiederholte er, und wiederum, obgleich 
er fie mehr als Alles auf der Melt lieb- 
te, überfiel ihn ein Jagen bei dem Ge- 
danfen; feine Schuld mar es, daß fie 
por biefe Wahl geitelt murde: bie 
Bühne, oder das Leben mit ihm, ein 
Leben, das fie für immer brandmarfen 
mußte, Ihn fröftelte, das hilflofe, nie= 
derdrüctende Gefühl der Schwäche kehr⸗ 
te zurüd und ein fahler Schimmer ver- 
breitete fich wieder über fein Geficht. 
„Deller, ich gehe,“ murmelte er. „Was 
ihr aud) die Zufunft bringen mag, und 
mie blind auch Lal ift, befjer für fie, 
wenn je mich nicht mehr fieht. Uber 
ihn muß ich auffinden um jeden Preis.“ 


Wie Abichied nehmend, fchaute er im 
Zimmer umber, beugte fich nieber auf 
die Lehne des Sofas und fühte eine 
Stelle; vielleicht hatte ihr Tiebees Ge- 
ficht dort gerubt. Dann wandte er fich 
nach dem Schreibtifch um, denn er batte 
neben der lihr einen Strauß Blumen 
bemerkt, die ihre Köpfchen wie die an= 
deren Blumen auf dem Wandichirm 
fentten, aber jorgfältiger georbnet wa⸗ 
ren und eine eingerahmte Photographie 
bald bebedten. Er mußte miffen, mweflen 
Bild dortitand, und zärtlich ſchob er die 


menlegbaren Wandfchirm aus weißem | Blumen beifeite Lals Züge fahen ihm 


Ph unb gefälteter Seide, in beilen 
e ji) ein Kleines Brett befand, auf 
mon bequem eine Zafle jehen 
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entgegen. ‚„Deilet, ich gehe,“ wieder⸗ 
holte er mig und wandte fich lang⸗ 
fam * üre zu, doch vor dem Bande 
en und umgelehrt 
Zw er einen Au- 
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— Terme an;fie follte ihn fo finden, viels 
eiht verftand fie feine Meinung. Sie 
mußte, wie fehr er Theater und Bücher 
und Ulles, mas nicht unter Gottes frei: 
em Himmel geichaffen wurde, haßte. 
„wie Rache des Herin an Adam mar 
ficherlich die Ziviliſation, und die Men— 
ſchen thürmten ſie ſo hoch auf, bis ſie 
eines Tages unter ihren Trümmern 
begraben werden,“ dachte er. „Sagen 
Sie Mı2. Halftead. ich fei ihr Vetter 
— daß ich nicht länger Zeit zum War- 
ten hätte; ich gehen nädhjjtens auf Rel- 
fen und weiß nicht, ob ich fie vorher 
noch einmal beſuchen kann.“ Jedes 
Wort, das er zurDienerin ſprach, ſchien 
ihm wie ein Stein auf dem Herzen zu 
laſten, dan ging er langſam die Treppe 
hinunter und ſtarrte mit leeren Blicken 
auf Roſe Volneys Thür. Wahrſchein— 
lich war ſie noch mit den Koffern be— 
ſchäftigt und hörte ihn nicht; ſie wußte 
ja nicht, daß er zurückgekommen war, 
und wen auch, was lag ihm jetzt daran, 
was lag ihm an der ganzen Welt, nun 
er ſich ein Wiederſehen mit Nell ver— 
ſagt hatte? Sehnſüchtig ſpähte er die 
Straße hinauf und hinunter, vielleicht 
kam ſie doch noch, aber kein Zeichen war 
von ihr zu entdecken. „Es iſt am Ende 
beſſer ſo, und ich bin noch kein ſolcher 
Schurke, daß ich das nicht empfände,“ 
murmelte er und ließ ſich mit raſchem 
Entſchluſſe zu Mrs. Ives fahren. Un— 
terwegs ward ihm wohler, und er freute 
ſich auf das Wiederſehen mit ihr; bei 
ihr würde er Ruhe finden, denn an ihr 
ſelbſt war Alles ruhig; der ganze 
Haushalt trug das Gepräge, und moch— 
te er auch noch ſo ſehr gegen die Zivili— 
ſation ſpotten, ſo wie ſie in dem Hauſe 
am Hansplatz herrſchte, gefiel fie ihm. 
Als er vor der Hausthür anhielt, wur— 
de eben der Gong zum Eſſen geſchla— 
gen; dies diente ihm zum Zeichen, daß 
Jemand zu Hauſe ſein müſſe, und ganz 
wie jelbjtverjtändlich trat er ein. Mrs. 
‘oes begegnete ihm in der Halle und 
Tchrie bei jeinem Anblid vor Erftaunen 
leicht auf. 

„I, Hrant, find Sie e3 wirklich? Ich 
dachte, e8 fei Percy.“ 

„Percy ijt nie jo pünktlich,“ Jagte er 
lachend und fühlte, wie fich feine Ze- 
benögeijter in Mrs. Ives' Gegenwart 
hoben. Mit dem alten, Inabenhaft 
übermüthigen Ausdrud fah er fie an, 
dankbar dafür,daß fie jo anmuthig und 
fühl in ihrm dünnen, Schwarzen Spi- 
tentoftüm por ihm jtand,und fühlte fich 
Thon beruhigt. „Wußten Sie nicht, daß 
ich bald fommen würde?“ fragte er 
zärtlich, ihren Arm in den feinen Te- 
gend, und führte fie ins Speifezimmer. 
Sie fam ihm zurücdhaltender als jonft 
bor, und es war ihm, al ob fih das 
Verhängniß uber ihm zufammenziehe, 
um ihn gemwaltjam auß der Welt zu 
treiben, 

„3a, ich dachte e8 mir,“ entgegnete fie 
langfam; „aber ich weiß nicht, ob ich 
nad all vem Vorgefallenen noch mit 
xhnen Sprechen fol.“ 

„Sie dürfen fich nicht von mir wen- 
den,“ ermwiberte er einfach, mit dem 
Klang in der Stimme, dem fchon fo 
viele Frauen hilflos gelaufht hatten, 
„und Sie fünnen e8 auch nicht, Liebe.“ 

„Percy wird ed mir nicht erlauben.“ 

„D ja, er wird e8.“ Und ruhig nahm 
er feinen Pla am Zifche ein. „Behan= 
deln Sie mich nicht wie einen Verbre- 
cher, das wäre lächerlich.“ 

„Das wäre e&,“ bejtätigte fie jchon 
halb befänftigt; „aber ich mundere mich 
doch, daß Sie den Muth zum Herkom— 
men gefunden haben.“ 

„Isa hatte nicht den Muth, megzu- 
bleiben.” 


(Fortfegung folgt.) 





Die Marienburg. 


Da8 berühmte Ordenzfchloß in 
Marienburg ijt ohne Zmeifel der be- 
deutendjte Burgbau, den Deutjchland 
bejigt. Ein Korrefpondent der „Köln. 
Zeitung“ gibt die Empfindungen, die er 
bei einem kürzlichen Beſuch daſelbſt 
empfangen hat, folgendermaßen wieder: 

Der mächtige Eindrud, den mir 
da gewinnen, übertrifft unjere Er- 
mwartungen. Sp hat man fich etwa die 
Sraläburg zu denfen, in diefer maje- 
ſtätiſchen Wereinigung friegerifcher 
Befte, prunfvollen Palaſtes und klö— 
ſterlicher Niederlaſſung. 

Wir umgehen zunächſt die heute 
noch, trotz weſentlich verringerter Aus— 
dehnung umfangreichen Gebäude— 








Wer an 


Appelilloſigheil 


leidet, kaun ſich darauf verlaſſen, daß 
Magen und Eeber nicht in 
Orduung ſind. 





Dr. Augufl König’s 
Namburger Eropfen 


reguliren Die Keber und reinigen den 
Magen. 
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YIIIE 
PILLEN 


bewerfitchigen 


vollitändige Derdauung, 


In Folge igter antipiliö jen Kigenidaften 
ftiınulicen fie Die Xeber bei AUbjonderung der Galle 
und deren Abgang durch die Gallengänge. Dieſe 
Villen in Doſen von zwei bis vier regen raſch die 
Thätigfeit der Leber an und befreien den Patienten 
von dieſen Beſchwerden. Eine oder zwei von Rad— 
way's Billen, täglich von Jenen genommen, welche 
biliöſen Schmerzen unterworfen ſind und deren Leber 
nicht richtig funttionirt, halten das Syſtem in ſeiner 
Regelmäßigkeit und ſichern eine geſunde Verdauung. 

Ich befinde mich 120 Meilen von ber nächſten Apo⸗ 
thete und wünſche, daß Sie mir ein Dutzend Schach— 
teln Ihrer Pillen ſenden. Ich leide an —W 
Rheumatismus und war ſeit 9 Monaten in Hot 
Springs. Meine Leber und Nieren find affizirt. 
Ich finde, daß Ihre Villen bei mir beſſeren Erfolg 
erzielten, als alle Medizinen, welche ich nahm, alle 
die Bäder, die ich bejihte. 

Achtungsvoll 
W. James. 
Hauqua Hala, Yuma County, Arizona, 
den 9. November 1898. 

Ihre Radway Pillen haben in meiner Familie 
Wunderbares geleiſtet. Meine Kinder, wenn ſie 
franf waren, wurden dur den Gebrauch fofort und 
vollitändig gebeilt. Piöglihe Erfältungen und Hals: 
entzündung fann ich rajd) beheben mittelſt Ihres 
Neady Relief und Jhrer Villen, 

Diejelben folten in jedem Haushalte vorräthig 
jein, amd fie verdienen dies in doppelter Hinficht, da 
fie fofort belien, 

Adhtungsvoll 


Dr. 9. E Shneider, 
60 Sudion Str., Hobofen, N. 9., und 
Times Yuil 






{ding New York. 
1 3. März 1898. 
smus und DpS: 


Eeit Jahren litt ih an Rhem 
Ihre Pillen zu 


vepfie und faın zu dem 6 ntihluffe, 
gebrauchen. Ach fand fofort bedeutende Erleichterung, 
fühle mich wie ein neuer Menich, jeitdem ich Diefels 
ben nehme und möchte jet nicht obne fie fein. Das 
Gefühl von Müdigkeit und Echläfrigleit ‚das ich be: 
lab, ift gänzlich verihwunden, die Dvspepfie liek nad 
nd meinen Nheumatismus bin ich vollitändig los 
geworden. Ah bin zufriedengeitellt, wenn Nemand, 
der mit dem gleichen Xeiden behaftet ift Radıvay's 
Pillen probirt; fie werden ihn beftimmt furiren, denn 
ih bin der Anficht, daß alle Krankheiten von dem 
Spitem, wenn e3 außer Ordnung ift, herrühren, — 
Sie Veber funktionirt nicht. 

George&. Scallp, 

75 Naflau Str., New York. 


ADWAY'S 
PILLEN 


vollſtändig geſchmacklos, elegant verzuckert, abführend, 
regulirend, reinigend und kräftigend. Radway's Pil— 
len zur Heilung aller Störungen des Magens, der 
Eindeweide, Nieren, Blaſe, nervöſer Kränkheiten, 
Schwindelanfällen, Verſtopfung Hämorrhoiden. 


Migräne, 
Frauenleiden, 
Unverdaulichkeit, 
Bilioſität, 
Verſtopſung, 
Dyspepfie 
und aller Leberleiden. 


Man begchte die folgenden Symptome, welche ſich 
bei Erkraukungen der Verdauungsorgane ln 
Verftopfung, innere Hämoprrboiven, Wlutaudrang 
nah dem Kopfe, Säure im Wagen, Mebelteit, Eod: 
brennen, Abneigung gegen Syeii, n, Schwere im War: 
gen, faures Auſſtohen, geſchwächter oder verſtärkter 
Herzſchlag, Empfindungen zum Anfſpringen oder 
Erſticken beim Liegen, geſchr vãchte Denktraft, Flecken 
oder Gewebe vor den Aueen, Fieber und dumpfer 
Schmerz im Kopf, Athmun gsbejchiwerden, gelbe Haut 
und Auaen, Schmerzen it der Seite, Bruſt und den 
Gliedern, plöhliches Auftreten von Hihze und Bren- 
nen im leiich, 

Einige Doſen Radway's Nillen befreien 
das Syſtem von den erwähnten Störiwugen, 

Preis Be per Schachtel Zu haben bei allen Apo: 
thefern oder per Poſt verſandt. 

Radway Co., 55 Elm Straße, New Yorf. 

Ueberzeugen Eie fih, das Sie Radway's erhalten, 
und jehen Sie darauf, dak der Firmanamen ſich auf 
iedem Fabritate befindet, das ſie fanfen. 








Anlagen mit ihren Mauern, Thürmen, 
Thoren und Giebeln, über die alle der 
hohe Hauptthurm mit dem bunten Sat— 
teldach aufragt. Den „neuen Weg“ 
entlang gehend, haben wir hinter dem 
Schloßgraben und hinter einem „Par- 
cham“ genannten Terraffenhofe das 
Hochſchloß mit dem ſchon erwähnten 
Hauptthurm vor uns. Wir kommen 
an dem Chor der Kirche vorbei. Ihn 
ſchmückt die etwas naiv modellirte, 
bunt bemalte Rieſenfigur einer Ma- 
donna mit dem Kinde, Weiter fchrei- 
tend, fommen mir am Mittelichloß 
borbei, jehen abjeit3 das Schnikthor, 
ein Stüd der alten, die ganze Stadt 
umfaflfenden Befeltiguna, umgeben 
diefes Mittelfchloß, das eine viel brei- 
tere Fläche, als das Hodhichloß bebedt, 
freuen uns dabei über eintge reizvolle 
Giebel- und Thorformen und fommen 
nunmehr, um eine Ede biegend, por den 
bon zierlichen Edthürmen gejchmückten 
Palaft des Hochmeifters, der fich hier 
breit vorfchiebt, dem Nogatfluß zu, 
bon dem mir auf der anderen Meajeite 
begleitet werden. Weiter geht e3 hohem 
Mauerwerk entlang; ein mit dem Hoch— 
fhloß durch einen langen Gang vers 
bundener Ihurm tritt bier vor, der. 
„Herrndansk“, d. h. der Abort für die 
Nitter; um die Ede Ichreitend, voll- 
enden mir unjeren Rundgang, theil- 
meife an eng an die Burgmauer heran- 
tretenden neuen Häufern vorbei. Das 
ganze meitfchichtige Baumerf iſt 
aus Badftein oder wird, um genau 
in ber Schilderung zu bleiben, da- 
mit nad alten Quellen errichtet. 
Baurath Steinbrecht hat die Leitung 
der NReftaurationsarbeiten zu feiner 
Lebensaufgabe gemadt. E3 handelt 
ih da um eine Reftauration von fol- 
hem Umfang und folder Großartig- 
feit, daß man fie fajt mit dem Kölner 
Dombau vergleichen fann. 

Das koftbare Denkmal -mittelalter- 
licher Rultur- und Kunftgefchichte war 
faft gänzlich in Verfall geratben. Vor 
dem Haupteingange zum Mittelfchloß 
fteht zwar ein fehr hübjches Dentmal 
Friedrich des Großen. Das kann fi 
aber nur darauf beziehen, daß er 
Marienburg wieder in deutiche Hände 
gebracht hat. Al Sohn feiner Zeit 
hatte er wenig intereflfe für das mit- 
telalterliche Schloß als Tolches, und 
verwandte e3 zu militärifchen Ziweden. 
Sn den alten Palaſt des Hochmeiſters 
ſetzte er aber eine Kolonie von Webern. 
Der Oberpräſident v. Schön war es, 
der nach den Freiheitskriegen zumächft 
eine allerdings wenig glüdliche, theil- 
meife Erneuerung diefes Hochmetiter- 
Tchloffes zumege brachte. Aber erft in 
neuejter Zeit begannen die ernithaften 
Miederheritellungsarbeiten, von denen 
das Hohichloß, die Wohnung der Rit- 
terfchaft, jeßt fo ziemlich pollendet iſt, 
am Hochmeiſterſchloß im Innern noch 
Manches zu ſchaffen bleibt und das 
Mittelſchloß, das die Gaſtſtube für 
Fremde und die Verwaltungsräume 
entbält, eifrig in Angriff genommen 
wird. 

Zur Befihtigung dieſes erneuerten 
Innern gehen wir durch einen Neben⸗ 
eingang zunächſt nach dem Hochmeiſter⸗ 
ſchloß. Wir ſehen jetzt zunächſt ſein 
Aeußeres aus nächſter Nähe, bewun— 


dern neben den zierlichen Ecthürmchen 
vor Allem die Een Säulenftellun- 








* 
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gen an den tiefen Kenhernfichen, und 
fühlen aus dem ftolg-graziöfen Bau 
maurifche Anflänge heraus. Er gibt 
ſich jedenfalls mit vollſter Deutlichteit 
ala ein Qurusbau inmitten der frie=" 
geriſch⸗ tlöſterlichen Umgebun ng. Seine 
Fenſter jur auf der en Seite nad) 
der NRogat und den meiten jenfeitigen 
Ebenen, auf ber zmeiten jchmäleren 
hinüber nad dem Hodfchloffe, mo bie 
Ritterfchaft hauft, und auf einer drit- 
ten nach dem meiten, vom Mittelfchlo$ 
umgrenzten Hofraum mit den Verwal⸗ 
tungsgebäuden, Ställen u. ſ. w. Im 
Innern, das leider vorläufig recht kahl 
ausſieht, weil die offenbar früher vor—⸗ 
bandenen Bemalungen fehlen, treten 
mir erjt in den prächtig gemölbten Rit- 
terjaal, in dem der Hochmeifter mit fei- 
nen Gäjten tafelte, dann geht e3 über 
eine breite Treppe hinauf nach dem 
Sommer- und MWinterremter (Em- 

pfanasftuben des Hochmeifters), beide 
bejonders reich in ihrer Architektur. 
Hier find nun leider recht unglüdliche 
Reftaurationen aus jener früheren Zeit, 
in ber man zwar für Gothif lebhaft 
Ihmwärmte, aber noch recht wenig au3- 
gebildetes Stilgefühl befaß. Glas 
malereien und Bildniffe von Hoch— 
meiftern wirken in ihrer mwillfürlich 
theaterhaften Behandlung der Figuren 
höchſt bedauerlich. Es folgen bes 
Hochmeiſters kleine, ſämmtlich aber 
hochgewölbte Privaträume und die 
Hauskapelle. 

Nun werden wir über eine Brücke 
und durch ein Thor in den Hof des 
Hochſchloſſes geführt, in deſſen Mitte 
eine Ziſterne ſich befindet. Hier empfan— 
gen wir zunächſt einen ſelbſt naive 
Laien gefangen nehmenden Kunſtgenuß 
durch die zwei Stockwerke entlang lau— 
fenden neuen Kreuzgänge mit ihren 
entzückenden Bogenbildungen, die, zu— 
mal wenn die Nachmittagsſonne ſie be— 
ſtrahlt, die Romantik einer ſtolzen 
Burg packend wiederſpiegeln. Wir 
machen im Erdgeſchoß der Küche mit 
dem mächtigen Herdviereck unter ſchwe— 
rem Kamin einen Beſuch, wo noch vor 
wenigen Jahren der deutſche Kaiſer 
das Hofmahl bereiten ließ, beſichtigen 
einen Keller, deſſen mächtige Gewölbe 
von einer einzigen Säule in der Mitte 
des Raumes getragen werden, und 
gehen dann in das obere Stockwerk 
durch den reich, aber auch ſtreng ſtil— 
gerecht bemalten Kreuzgang nach dem 
Kapiteljaal, der in feiner Architektur, 

feinem Fiqurenwerf, jeinen heraldi=- 
ichen und figürlichen Malereien als ein 
Brachtraum voll Farbenprunfs und 
Formenreichthums wieder hergeſtellt 
iſt. Vom Kapitelſaal kommen wir in 
die Konventskirche, deren Bemalung 
Geſchichte der chriſtlichen Kirche) zum 

Theil noch alt iſt, im Uebrigen in der 
reizenden Sängerempore, in den Kron— 
leuchtern, dem mächtigen von dem Ge— 
wölbe niederhängenden Kreuz, dem Ge— 
ſtühle, der Färbung der Gewölbegur— 
te, vor Allem auch den prächtigen 
Fenſtern, durch die Miſchung weicher 
Dämmerung mit bunter Fardenpract 
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der einen Schatz von Gold koſtet, und 
ſelbſt wenn er zu Gunſten Englands 
ausfiele, die Koſten nicht decken würde. 
Ueberdies würde ein Krieg in Südafri— 
ka daſelbſt eine vollſtändige Umwälz— 
ung in vielen Dingen hervorrufen und 
höchſt unangenehme Ueberraſchungen 
bereiten.“ So ſprach der Beſieger von 
Gugunhama, dem mächtigen Gaſa— 
häuptling. Als der Beſucher auch nach 
dem Verhalten Portugals bei einem 
ſolchen fragte, wich Major Mouſinho 


einer Antwort aus. 
WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 ADANUSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene dentiche Spes 
zialiiten und betrachten ed als eine Ehre, ihre leidenven 
Deitmenjchen | fo Schnell ats möglıdh von ihren Gebreggen 
zu heilen. Sie heilen qrünolıh unter Garantie, 
ale geheimen Kranfheiten dev Männer, Frauen⸗ 
leiden und Menſtruationeſtörungen ohne Ope— 
ann: Sauifrantheit:n, folgen von Zeilbit: 

beilidung, verlsrene MRannbarteit ze. Overas 
tionen don erster Klaffe Overateuren, für radifule 
Heilung don Brücen, Arevs, Tumoren, 
Dodenfrantheiten) ıc. Stontuttivt uns bevor hr heis 
rathet. Wenn nölhie, plagiren wır Patienten in unſer 
Privathoſpital. 
Dame) behandelt. 

nur 











Behandlung, inkl. Medizinen 
Drei Dollars 


9 Uhr Weorgens bis 7 Uhr Abends; 







zu einem Kleinod gothifcher KRunft | 12 Ubr. tal.jon 
pird, an dem man fich nicht jatt jehen war e — 
kann. Wir beſuchen noch die ſchlichten, RUPTURE — Bruche. 

nur leicht bemalten Schlafſäle, dann Be ee 
den etiwas reicher audgemalten Speife- 3 mern Fan 
faal mit hohen fehmeren Eichentifchen , Hr en. eingeführt in Der 
und daneben ben ſehr reich und kunſt⸗ für ein jeden Bruch an heilen Das defle Steine falfne 
poll, u. U. auch mit originell bemalten | Yeriprehungen, feine Einſpritzungen, keine Elektri— 


zität, teıne Unterbrechung vom Geihäft; Unterfuchuug 
ut frei. Ferner alle anderen Sorten Brucpbänder, 
Vandageu für Nabelbrüche, 
Yeibbınden für jchwachen 
Unterleib, Dtutterichäden, 
Hängebauch und fette Leute, 
Gummi-Strümpfe, Grade ER 
halter und alle Apparate für 
Verkruͤmmungen des Rück— 


Halbreliefbildern aus dem Jagdleben, 
Wappen u. ſ. w. ausgeſchmückten Er— 
holungsſaal der Ritter, in dem wir den 
an der Wand im Speiſeſaale hängen— 
den ausgeſtopften Eber allerdings für 





Varicocele 


Fr rauen werden dom ‘Frauenarzt | 


Seine Reinheit 


Kein „Ausſchuß“ fondern die feinite Qualität von 
Malz und Hopfen werden verwandt und Sorgjam- 
feit und Grünbdlichkeit beim Brauen geübt. 


Sei 
wird genau kontrollirt. 
Dies iſt der Grund, weßhalb es 


Junges Bier, durch den Brauprozeß 
gepeitſcht, iſt ungeſund. 


Sein Geſchmack 


nicht „erkünſtelt“, 
ſchen, ſondern natürlich, und muß den Bier— 
kennern gefallen. 


Beſtellt eine Kiſte nach Eurem Hauſe. 
Ablieferung. 


u Conrad Seipp Br’g. Co., 


Telephon South 3869. 


re. Tronat. — Schrei idet Dies aud.— Stauden: | 
Sonittags 10 dis | 





iſt unfraglich. 


Alter 


nie billiös 


iſt prächtig. 


um Unerfahrene zu täu— 


WIRST 


Be 


Prompte 
Verſchänkt in allen Klubs und Buffets. 
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Eijenbayn: Fahrpläne, 


Weit Shore Eijenbahn. 

Dier Limited Schne ngüne täglid zwiiden Ghicage 
u. St. Louis nach New York und Boiton, via Wabafl 
Eijenbahn und Nickel-Plate-Bahn mit eleganten Gä» 
und Buffet-Schlafwagen dur&, ohue Wagenmwedjjel. 

Züge gehen ab von var r „folgt: 

Via Wabafh. 
Abfahrt 12.02 Ditgd. Ankunft in Nero Dork 390 Nachm. 
— * Bojton 5:50 Ubbe, 
Ubfahrt 11:00 Abds. Be „ New Dort 7:50 Borm. 
Boiton 10:20 Borm. 





ia Nittel Plate. 
of. 10:35 Er ° ntunft in New Port - m adım, 
— > Zoften 450 m. 
Abf. 10:15 Abds. a ,„ A:w Dort 7:50 Borm, 
. Bofton 10:20 Borm. 
Züge gehen ab von St. "Souie wie folgt: 
Dia Wabafh. 
Abf. 9:10 Vorm. Ankunjt in Re w York 3:30 Nadm, 
8 Boſton 5:50 Abds. 
Abf. 8:40 Abds. „ New VYork 750 Vorm. 
" Bofton 10:20 Vorm 
Wegen weitener Einzelbeiten. Raten, Schlafwagen, 
Plag u. f. w. jprecht vor oder fchreibt an 
©. E. Xanıbert, General-Paffagier-Agent, 
5 Vanderbilt Ave., New Sr 
3. 3. MeGarthy, Gen. Weftern-Pa affagier-Ugend, 
205 ©. Clarf Str., Chicago, 
Sohn WB. Goof, Ticet-Agent, 205 ©. Slart Sir, 
Shicago, ZU. 





JIlUlinois Zentral-Eiſenbahn. 
Ule durgfahrenden Büge verlaffen * Zentral-Bahne 
bof, 12. Str. und Bart Row. Die Züge nad dem 
Eben fönnen (mit Ausnahme des Rt. O. Voitzuges) 
ebenfalld an der 22. Str.-, 39. Gtr.., Hude Parks 


und 63. Straße-Station beftiegen werden. &tadte 
Tidet-Office, ” — Str. un — Hotel. 
Abfahrt Ankunft 
New Orleans & Memphis Limited SON *11152 
Monticeito, U., und Decatur. ....” 5.45 11.1523 
| Et. Lonis Diamond Spegial cc... "HONR 3:9 
‚ Gt. Lonid Daylight Spezial bes 1L.UB °830R 
Springfield & Decatur. soon... I1.20B ° EUR 
Cairo, Tagaıg.. — 8. 2 VB 7.0R 
Springfield & Decatur..cen.. or. BIOR 1.35 9 
New Orleans Poftzug — 2.509 *12.15% 
Bloomınaton & Eyatsworth.......] 5.45 N 11159 
Shicago, & Cairo Expreß ........ "BIN ° 7.08 
Gilman A Kankatkee "BON *10.0%8 
Kodford, Dubuque, Siour E:ty — 

Siour Falls Schnellzug... SEIN 10108 
Rodford, Dubugue & — ih. ou. % N 6 LB 
Rockford Paſſagierzug.. HN 10.09 

‚Rodiord, Dubugue und Ente. — "m. 10 B ITZONR 
Rocdford & Freebort Expreß. ...... Je o —— 
Dubuque & Freevort Erpres...... waren 1130N 


eine fragmürdige Spielerei halten. | aretes ber Beine und päße 

Die Erneuerung des Schloſſes tt im | mapı au fabrifpreijen vorräthig, beim arößten dent» 
Uebrigen mit der größten geichichtlichen | Ye Aındon ein amt ne er „0 Ave. | 
ee ne en | 


Hätten gothifher Kunft und mit rüd- 
haltloſer Reichlichkeit geſchehen. Es — 5 
entrolft fich da ein, wenn ja aud) leider —— X * 

nicht rein urſprüngliches, ſo doch der F Da DR, J YOUNG, 
Phantafie lebendige und getreue Vor Ei Dentfner Cpejial-Arzt 
ftellungen zuführendes Wild des häus- |E Ai ange. Ehren, Naicn: und 
lichen Zebens der tapferen und ftolzen | FJ 
Drdensherren, daS zugleich in einer J 
Fülle und Großarttafeit wie fonit uns 
feres Willens nirgend bie mittelalter- 
liche Kultur überhaupt fennzeichnet, 
wenn man ji dabei auch vorhalten 
muß, daß auf gewöhnlichen Nitter- 
buraen die Dinge doch mejentlich ein- 
Facher waren und nur noch die Schlöf- 
fer der großen Dynajten etwas Aehn— 
liches boten. 

‘ft die herrliche Burg erft in allen 
ihren Theilen vollendet, dann beiten 
wir in ihr eine der Schönsten Perlen de3 | 
beutjchen Vaterlandes troß der nüch- 
ternen Einfachheit ihrer landichaft- 
lien Lage, die, zumal auf dem jen- 
feitigen Nogatufer, doch den Märchen- 
alanz, der über dem mächtigen Gebäude 
ruht, nicht rauben fann. Ich jchaute 
vom Eifenbahnmwagen aus mit einem 
gewiſſen Scheidefehmerz auf das buni- 
ſchimmernde Dach des Hauptthurms 
und auf den Rittersmann, der hoch 
oben die Wetterfahne hält. 


werden don einer Dame bedient. 


Halsleiden. Behandelt dieſelben gründlidh 
und ſchnell bei maßigen Preiſen, ſchmerzles u. 
nad unübertreiflichen neuen Methoden. Der 
bartmädigite Raijentaiarrh und Sawer 
hörigfeit wurde furrirt, Wo andere Aer 
erfolglos blieben. Künſtliche Mugen. 
angepaßt. Unterfuchung und Bath 
Klinıf: 261 Kincoln Ade., Stunden: 
8 Unr Vormittags bis 8 ihr Adendsd. Gone 
— 8 bis 12 Uhr Bormittags. 





Wichlig für Männer me si ‚A 
Keine Bezahlung, wo wir nicht furiren! Ge: 3 
Ihlechtäfranfpeiten segenpmweicher Art, Tripper, 6 

4 Samenfluß, verlorene Mannbarteit, Monats: 

 ftörung; Unteinigfeit des Blutes, Hautaus— 
ihıag jeder Urt, Epphilis, Mi yeumat ismus, 
| Rothlauf u.j.m.— Bandwurm abgetrieben !— Bi 
Wo ‚Andere aufhören zu turiren, garantiren n 

BE wir zu Furiren! Freie Ronfultation mündlich 
Joder brieflich — tunden: 9 Uhr Morgens bis Fi 
YUhr Abends —Privat-Sprechzimmer.—Aerzte J 
2 iteben fortwährend zur Verfügung in talufon 

Behlie’3 Teutidie „Mpothete, 


x 441 2. —— Str. . €: Ede? —— Shi cagc. 

















Dr. EHRLICH, A: 
aus Deustidyland, Spezial: VE 
“ Arzt jür Augen, Chrem:, N 
MNaien: und Halsleivden. Heilt Pas J 
neueſter und 
Künſtliche Augen, Bril⸗ 


Fu tarrı) und Taubheit nach 
4 ichmerzlojer Methode. 
h len angevugt. Unteriuhung und Rath frei. 





Klınit 263 Lincoln Ave, S—-11 "m.. 6--8 
np Abd2.; Sunntag 8—12 Im. Meitieite-flinif: ! 
Nocrg ee M —— Ave. und Divifion Str. 
Schwieriger Krieg. übe National Store, 1—4 — —— | 
EEE 7 [2 Be 





Ueber den füdafrifanifehen Krieg hat 


fich auch eine maßgebende Stimme hö- Ichester’s Eng] 


ren laffen. Ein Vertreter der Präto- ENNYROVÄL, py rs 
rioner „Volfsitem“ hatte eine Unterre- ——— Beni 
* CHICHESTER’S ENGLISH 


dung mit dem portugieliichen Major 
Moufindo VAlbuquerque und erhielt 
auf feine Frage über die Ausfichten des 
Krieges folgende Antwort: „In Süd— 
afrifa ift Geländefenntniß bei Gefech— 
ten zwiſchen fleineren Abtheilungen 
imie bei regelrechten Feldſchlachten zwi⸗ 


J 
Min KED aud Gold metattie hoxes realel | 
’d with blueribbon. Take no other. Refnao | 
Dungerous Substitutlons and Imitn- | 
tiona. Buy of your Druggist. or send Ace. ın j 
stamps for Particulara, Teatimor: iula 
* BRoellet far Ladien,” in letter, br rc- 

n Mail. 10,00% Testimoniais. Suld by 
all Ban gists, Chlehenter € homieal In, 
2405 AMedison Square, PHILA., PA. 


Please reply in English. 
W14,dojamolj 








fchen zwei Heeren ein Hauptfaltor, und 
die Kenntniß von dem Gelände befien us 
Ihre Stammesgenoffen, die überdies IM. — I ce 





* B:ptiter. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaflung 
ven Gläjern für alle Mängel der Echfraft. Konfultim 


uns bezüglih Eurer Augen, 
BORSCH & Co.,103 Adanıs Str., 


ausgezeichnete Schüßen, tapjer und in 
hohem Maße ausdauernd find. Ein 
feindliches Heer mürde in Iranspaal 
mit den größten Schmwierigfeiten zu 
fümpfen haben und durch die Urt der 
Kriegführung bei den Buren äußerft er- 
miüdet werben, vornehmlich meil anzu= 
nehmen ift, daß die Vefehlähaber ber 
Truppen nicht jo gut mit dem Gelände 
vertraut find. Auch wenn England 
ein Heer von 80,000 bi3 100,000 Mann 
nach ber Republit jendet, ftehen die 
Ausfichten der Burghers nicht jchlecht. 
Man foll es fich in England jehr über: 
legen, bevor man einen Krieg beginnt, 


gegenüber der Voſt⸗Office. 
GITE- N. W A T R So 
98 E. Randolph Str. 
Deutiher Odtifer. 
Brillen und Birgengläfer eine Spezialität. 
KRodats, Gameras u. phetsgraph. Material, 





Dr. SCHROEDER, 
Anerkaunt der. befte, zuperlätjigite 
3. ahnarjt, jest 250 Divifion 

Hu-Station. reine Zähne 8 und 

äbne re gezogen. Zäune ohne 

und Sıulber- Füllung zum halben Preis. 
Arbeiten parantirt. Sountags offen. m,n,ja 


Er 


Str., nabe 
fwärts. 


au 
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aſSam ſtag Nacht nur bi8 Dubugque. "zügige 1Täg« 
lid, ausgenommen Sonntage, XSchlafwagen offen 
um 9:30 Ubend3. 


Burlingron:Pinte. 
Ehicagos, Birlingtons und Quinch⸗Eiſenbahn. Tel 
No. 3831 Main. Schlafwagen und Zidetö in 211 
Kart Str, und Uniog»Bahırhof, as und Adams. 
Züge Abfahrt Metz 
Lokal nach Galedburg.......... *330VB +6.10 














Ottawa, Streator und La Salle.. + 8.308 + 6.10 A 

| Rocelle, Ntodford uud Forrefton..+ 8.308 72.15 
‚ XofalsPunfte, Jlinows u. Joma . LOB ° 233 
Fort Worth, Ballas, Galveiton.. ION 250 
Klinten, Dioline, Nock —— +IEON FEEN 
sort Diadifon und Keotuf.. “ — LION 2382* 
Dei wer, Utah, Ealvsornia . TLON EIN 
Galesburg und Quinch ............ LION "EBEN 
Ottawa und Strearor ..P...... +430N 710.358 
Eteritug, Rochelie nnd Rodford.. - 4.30N 710.353 
Kanias Eity, St. Yoienh........ .. 53ION 93529 
Dmaba, 6. Bluifä Nebraäfa...... “550N *748 
Et. Paul und Ditiuineavolis. ...... 6. 30 N 9582 
Et. Paul und Veinneapolid....... q10.55 R 110.25 NR 
Kanjas Eity, St. Joiebh.. —— OR 7.00 3 
During, Keofut, St. Madifon..... "120N * 7.08 
C maha. Lincoln. Denver. ........ 1.20N 14 
Salt Lake, Oaden, Cali forni inc MORE 
Deadiwood, Hot Springs, ©. 8. "1ON *748 
"Täglich. Täglich, ausgenommen Sonntags. I Täge 


U ausgenommen Samitaq3. 








CHICAGO & ALTON- UNION PASSENGER AJATION, 
Canal Street, between zsaninon an dams Sts 
icket Office, 101 Adams —— 











— tEx.Sun. | Leave. ı Arrive. 
Pacific Vestibnled J 2.0 en] 1.00 PM 
Kansas City, Denver & California....... 6.00 PM! 9.25 AM 
Kausas City, Oolorado & Utah Express. .* a) 11.30 PM| 8.00 AM 
St. Louis Limited... ..zeeeneeonseenueonenn * 11.15 AM| 4.30 PM 
St. — *Palace Ex * 9.00 PMi 7.15 AM 


St. Louis & Spri ngfleld Midni night "Sp ecial. *| 11.80 PM| 8.00 AM 
Peor'a Limite + 1.15 AM 4.30 a 





Peoria Fast Mail. | 6.00 PM 1 00 P. 
Peoria Night Express... | 21.30 Pa 1.15 AM 
Joliet & Bloominston Accommodation.. * 8.00 AMi 8.45 PM 
Joliet Accommodation..-..serurssessree: | 9.30 AM| 7.15 PM 
Joliet Express .....222u00000. ssnerdesnee + 5.00 PMi = AM 
| Joliet Accom auu odation nuenn * 5.30 PM| 11.00 At 





MONON ROUTE-2earborr Station. 
Kidet Offtce3, 232 Clark Straße umd Auditorium 





Abgang. Ankunft. 
Andianapolid u. Eineinnatt.. 2:45 B. *12.00 M. 
dafa delte und Lonediüe .. "83208. En. 
Sindianapolis u. Ei neinnati —J 82308, +55N 
Sudianadolis u. Eincinr 1158 +80 
Nndi anapoli® u. Eincinnati.... »uurr.- SION. 
Safaystte Necomodation. 3:20 N 1035 B. 
— —— 8308 ID 
Indi anapoli3 u. Eincinnati.. * EIOM. 7:38 


* Täglich. + Sonntag ausg. i Nur Sonntag, 








Chicago & Grie⸗Eiſenbahn. 
Tictet⸗Cffices: 
426. Clark, Auditorium 2 und 
Dearborn»Station, Bolfu.Deardborn. 
Abjahrt. Ankunft. 
Marion Lofal...... +1. .5R 
Her York & Bolton "3.00 N 5.0R 


um 







\ ED 
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Samestown mund A muidene en 0 win 

Roceiter Accomodation ——— der 1109 10.0 V 

Hero Nork ı 1:5 ——— ER 21.35 3 

Columbus und No ‚riolt, ‚Sa. . 9 uN 7.52% 
? Tialid. r Au saenommen Su nt 1q3. 


Chtcaso GREAT WESTERN RW 


“The Maple Lcaf Route.” 


| Grand Genmal Station, 5. Ave. and Harrifon Straße, 


Telepdon 2380 Diain. 


Office: 115 Adanıs. 
Bin DIINE: 255 Abfahrt Ankunft 


*Züglıd. FAuSgen. Sonntag. 


D . WR 
VWinneapoks, St. Paul, Du 48 + 
bi ugue, R. City, Et. Joſeph. ! 6.30 N . ER 
Des Dioines, — — Bay 2.3 = 
Eovcamore und Burou Local. 3.1u0R WS 





Baltimore & Dirio. 


Bahnhof: Grand Zentrai Palagier-Station; Tidets 
Office: 44 Elarf Str. und Uı iditorium. „Reine extra 


ıf Limited } zügen. Züge täglıd. 
Bahrpreije verlangt au 3 — S — 
Nero York und Waſhington Veſti— 
duled Enno; — 10200 MON 
New Yort, Waſhington und Pi 
burg Bejtibiled vımıted....- Te 22 227 
ıd BI Srpre . J. 
Solumibus und Wierlina © rt is 


Gleveland und Vittäburg Exrpreß - 





Ridel Dlate. — Die New Hort, Ghicage und 
St. Louio⸗Eiſeunbahn. 


Bahırdof: Ban Buren Str. & nahe Clart. 


Alle Züge taglich. —* u 
New Dorf & Zr Grpreß.......... 10.35 r 
Nenn Hort Ev sone 2ER LON 
New Hort & — — Erpreh.. ee 0.5N 7.08 


Stadt-Fidet-Office, 111 Adams Str. und Hubitoriun 
Hunezg. Telephon Central 8057. 





2efet die 


SONNTACPOST. 
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„Che 
Bump“ 


Hafen und Oeijen, 
per Karte 





+ + 


— nn 


Kleiderſtoffe. 

ide 30 Zoll breites ganzwollenes Ladies 
! warz umd e 3 
— N Be 
ic re Serge, in blau und 
ir verth 29 
Jerd. , 5 — ee, 250 
— Hoſenſtoffe, alles hübſche Muſter — 
werth 196, 
ee ee . Döc 
2 
Sirumpfwaaren. 


Importirte ug geitreifte und Tarrirte geripjte 
» Strümpfe für Kinder, werth 40c 
en — 15€ 


Waiſts und Shamls. 


Pt Waifts für Damen, aus ganzwollenem 
Sarymerc aemacht, durchwegs gefüttert, € 

I 5 Y8c 
Beitridte Shatols und Fascinators (Kopftücher) 






1? Ztüd 


jür Danxıca, große Sorte (etivas = 
beihmutit), wth. re R zn — 250 
Puhwaaren. 
Hut-Federn, große Sorte 
werth 20x, nA 3 10c 


Blaid Eiderdaun Hauben für Kinder, werth 
2%, 


— 10c 


Capes und Iakets. 


Gapes für Damen, aus feidenem Seal PBlufh 


— beſezt mit Thibet-Pelz, gefüttert 
mit Near Silt, A Zoll lang, * 
voller Werth 6.00, 3u. - ». ... 3.98 
DamenzJadets, aus ganzmwollenem Benetian 
Zud geuracht, durchwegs mit Seide gefüt- 
tert, wertb 6.50, : a4» 
+ 


N te re a tr . 
Mädchen: Jadets, gemacht von fchwerem blauem 
Gheviot, bejeßt mit jeidener Braid, Größen 4 


dis 14 abe, 1.48 
* 


NN 


i Domeflics. 


Tugend leinene Damaft:Tifhtücher, mit fancy 
Border und befrenft, Größen 10-4 und 12:4, 
wertb 85 bis öc, 

—— 480 


200 einzeine Ehenille-Vortieren, — 
Stüd. . . dc 


alfe Farben 





10 Kiften baummollene Bett = Blantet — 
doppelte 32c, 
und einfade,. . . ... 16c 


E Hemden u. Cardigan-Iakets 
für Männer. 


Gebügelte_ Percalebemden für Männer, neuefte 
Herbit-Sendingen—mit jeparaten Manjcetten 
und 2 Kragen, 
mwerth Te, zu 4öc 


Wollene Gardigan Kadets i. Männer, in ſchwarz, 
einfach und doppelknöpfig, m 
SR 100 en, I. 50 





(Spezialsforrefpondenz der „Abendpoit“.) 


Politiihes und Unpolitifihes aus 
Deutihhland. 


Berlin, 4. Sept. 189. 


Etwas für Preußen ganz Unerhörtes 
ift geichehen. Die fonfervative Par- 
tei, die Regierungdtreuen, die Stüben 
des Ihronesg, die fogenannten „Ebelften 
der Nation,“ fie alle haben einen Rüf- 
fel befommen, einen derben Rüffel von 
alerböchjter Seite. Der Kaijer, der 
fi; befanntlich für die oftgenannte Ka= 
nalvorlage ein wenig zu jehr engagirt 
batte, war dermaßen erzürnt über die 
Dppofition der Agrarier und Yunfer- 
partei, daß er e8 an der Zeit hielt, die- 
fen quten Leuten, die da noch immer 
ſingen: 


Unſer König abſolut, 
Wenn er uns den Willen thut!“ 


einmal ein deutliches Exempel zu ſta— 
tuiren, und ſo geſchah denn das Uner— 
hörte, worüber man ſich hier in gewiſ— 
ſen Kreiſen gar nicht beruhigen kann: 
auf Ddirefie Unmweifung 
23 Kaiferz ift gegen die beiden 
tegierungsprälidenten, jciwie gegen 
fämmtlihe Landrätbe, Die gegen Die 
Kanalvorlage aeftimmt haben, porg?= 
gangen morben, und zwar berart, daß 
fie alle ihres Amtes kurzer Hand eni- 
h3ben wurden. Der Kaijer erklärte 
wiederholt, daß ein politijcher Beamter, 
ivenn er als folder in Konflitt mit 
feinen Pflichten und feiner politifchen 
Stellung al? Landtagsabgeordneter ges 
° gieise, nur den WUusmweg babe, fein 
Mandat oder fein Amt niederzulegen. 
Und gegen diejen feit ausgefprochenen 
Willen des Dronarchen hat feiner ber 
Minifter gewagt, ein Wort zu äußern. 
Ss wenigjtens erzählt man ſich. Es 
Scheint aber, dat; zwei Mintjier dennoch 
nic;t die Meinung des Katjers theilten, 
denn foeben verkündet ein Ertrablatt, 
bat bie Herren bon der Rede und Boſſe 
aus ihrem Umt aefchieden find. Das 
ift ziemlich deutlich. Und wer zu lejen 
perfieht, weiß nıın ungefähr, mas fich 
hinter den Souliffen des politifchen 
Theoters abgejpielt hat. Der Kaifer hat 
es ja früher recht deutlich mit einem 
Yateinifchen Zitat gejagt, wie er über 
feine Stellung im Staate denkt: „Der 
Mille des Königs ift eriteg Gefeh!“ 
Dana alfo hat man fich zu richten. 
Auc die hoben Herren am grünen 
Tifch der Negierung. Ober aber, wenn 
man das nicht fanrı oder nicht will, 
borın Happt man fein fogenanntes 
Rortefenille zufammen und münfcht 
feinem Herrn Nachfolger im Amt viel 
Vergnügen und langes Leben, — wenn 
man Humor bat, — hat man den aber 
nit, jo geht man, wie unfere beiden 
gefallenen Größen, grollenb von dan- 
nen, baut von nun an feinen Kohl wies 
- ber babeim, oder man fchreibt, wenn 
- man das nöthige Sikfleifch dazu Bat, 
feine Memoiren, was in manden Fäl- 
len auch ganz lohnend fein jol. Börne 
bat einmal gefagt: „Minifter und But⸗ 
terjtullen fallen immer auf die ge 
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Anterzeug. 


Fleece⸗ gefütterte gerippte Leibchen 


und Unter⸗ 
hoſen für Mädchen, werth We, 2 


2e 


Schwere gerippte Fleece-gefütterte Veſts. Hoſen 
und Unterhoſen für Knaben und Mädchen, 
Größe 24 bis 32, werth 30c bis 50c 19€ 
re 

Wollene Camel3 Hair Unterhofen für Männer, 





alle Größen, mwertb 58, jolange der DM 
Vorrath reicht, per Baar . . . . ‚25 
Aadıt-Beinkleider 
für Kinder, gemacht von Ganton-lanncll, Grö: 
Ben 2 bis 12 Nahre, 2: c 

ER ae 
ö» mn 
Möbel und Strohmatten. 
250 ſchwere 
Z eiſerne Bet— 
ten, in als 
len Farben 
u. Größen, 
a Mefling: 
4 berzierums 
gen — 
wertb 5.50, 
zu 
© 
2.78 
100 Gombination Cotton Matragen, in allen W 
Größen, Satin Tid überzogen, guter 83.50 # 


bis $4.50 Werth — 

Ne er 5 Eh ae ar een RE 
40 Stüde beftes jvintleß japanijches Matting — 

wertb I&c bis 200 — . e 

per Yard 


Schuhe. 


Satin Calf Schnürſchuhe für Jünglinge, mit 
ertra gutem Dongola Obertheil, ſchweren 


Sohlen, doppelten Spitzen und Stahl-Zirklet— 

ten, geichüßte Abiäge, Gr. 12 bis 2, 1 VO 

Skubitore-Preis 1.35, per Baar „ .„ #* 
Diejelben für Knaben, Gr. 24 bi5 5, —— 

werth 1.65, per Paar . — 1.25 
Little Geuts deutſche kalblederne Schnürſchuhe, J 
mit Spring Heel und Circlettes, ertra gut ge Ü 
macht ein pradtvoller Schulichuh, 85c * 
reg. 1.10 Werth, p. Paar 
Partie Dongola Schnür- und Knöpfſchuhe für 
Damen, Heel und Spring Heel und echtes 
Leder — gebrochene Größen, T75c 
werthb 1.25 — per Baar... 2... 


Artikel für das Baus. 


Erfte Qualität Hartholz Rollhölzer, 3e 
_wertb_&c, zu . . et . 
Große Suppenlöffel mit verzinnter Schale und FE 
emailfirten Holzgriff — 3e 
a Na, Sache 
Mrs. Bott befte Yügeleifengriffe, 5e 
ee RE 
Drahtfiebe für Thee oder Kaffee, mit 2c 
emallirtem Holzariff, wtb. 5c, zu. . » 
Sadirte Koblenjhanfeln, wth. 4c, zu.... 
2 Ouart tiefe emaillirte Puddingpfannen, Ic 
werth löc, für De ———— oO 


ce 


Groceries. 
Tairbanfs Gold Duft Wafchpulver, 
ei an, Datei. ee... 
ieboldt’s Familien-Seife, die aller: m 
beite Seife, 7Stüde für . . ...» 25 


Strift reine Haushalt Ammonia, 5e 

Je .» 24 02.00 00%» — 
Liberty reine Fruchtbutter, 5 Pfd. Eimer 190 
Fanch große californiihe Zwetichgen, Bid... Ge I 
6:53 und Uno DOfenwihje, Flaide . . . . Se 
Bet: Cualität gerolfte Hafer, 4 


— — — — — — — — — — — EEE EEE a nen, 
Pe oh 
„ 
—* 
Es 


Rillsbnen’s Patentimebl, 5 Ph... ... 10e 
Schwarzer Pfeifer und Alipice, Pd. . 14e 
Feinfte Elgin Greamery Butter, Pd... . 24e 
Vol Rabın Brid:Käje, per Pd. . . . 12e 
Trockene Zwiebeln, 31 
ec 


ſchmierte Seite.“ Bei dieſen beiden ge— 

fallenen Herren kann man das Zilat 

nicht anwenden —, „doch ich will nicht 
| borgreifen,“ pflegte „Paula Erbg- 
| wurji,“ immer zu jagen. 

Recht intereffant ift e3 aber, jebt bie 
ſogenannten regierungsfreundlichen 
Blätter zu leſen, vor allen die der Land— 
wirthe und des Junkerthums; natürlich 
iſt Alles in heller Entrüſtung über die 
Entſcheidung des Kaiſers. Beſonders 
ſchimpft das Bündlerblatt, es erklärt 
der Regierung kurz und bündig den 
Krieg, indem es ſagt: „Der Tag, ın 
dem jene Verfügung beſchloſſen wurde, 
iſt ein dies ater in Preußens Ge— 
ſchichte. Aber wir wiſſen nun, was wir 
von einer Regierung, die zu ſolchen 
Maßregeln ſich entſchließt, oder 
aber ſich drängen läßt, zu 
erwarten haben. Bisher haben wir nie 
von einer Niederlage der Regierung ge— 
ſprochen, jetzt aber hat ſie ſich ſelbſt die 
ſchwerſte beigebracht.“ Und in ſolcher 
Tonart fällt nun alles, was rechts ſteht, 
über die armen regierenden Miniſter 
her, die doch eigentlich gar nichts dafür 
können; da darf man ſich denn alſo 
auch nicht wundern, wenn Herr von 
Miquel plötzlich wieder krank wird, und 
wenn die anderen Ex-Kollegen alle ſo 
weit wie nur möglich von Berlin fort 
ſein wollen. Die September-Hitze iſt 
ja die glaubwürdigſte Ausrede dafür! 


Der Kaiſer aber geht lächelnd einher, 
als ſei rein gar nichts paſſirt. Vorge— 
ſtern erſt bei der großen Herbſtparade, 
die wieder ein glanzvolles Prunkſchau— 
ſpiel ohne Gleichen war, ſah man ihn 
mit lächelndem Geſicht durch die Frie— 
drichſtraße reiten, an der Spitze der 
Fahnenkompagnie, umjubelt von einer 
Menge, die in die Hunderttauſende 
zählte; halbBerlin war unterwegs, und 
ein Fremdenpublikum, wie es noch nie 
ſo zahlreich zu einer Parade hier war. 
Wo der Kaiſer erſchien, ſchallten laut 
brauſende Hochs durch die Luft, Tücher 
wehten, und Blumen flogen aus zahl— 
loſen Fenſtern auf den Weg des Kai— 
ſers, der mit allerbeſter Laune nach al— 
len Seiten hin dankend grüßte. Es 
war ein hübſches Bild, das ſich einem 
darbot, und man braucht gewiß kein 
enragierter Freund unſerer Regierung 
zu ſein, um trotzdem ſeine helle Freude 
zu haben, an dem Schneid und der 
Exaktheit unſerer ſtrammen Parade— 
truppen, die unſerem Steuerfädel an- 
dauernd ſo hübſche Summen koſten, — 
eine Freude will doch Jeder haben für 
ſein Geld! 


Zum erſten Mal ſeit langer Zeit war 
auch des Kaiſers Schweſter, die Kron— 
prinzeſſin von Griechenland, hier bei 
der Parade wieder zu Gaſt; diesmal ſo⸗ 
gar altio, denn ſie führte ihrem Bruder 
und oberſten Kriegsherrn ihr Königin 
Eliſabeth Garde⸗Grenadier⸗Regiment 
vor. Die Prinzeſſin, ehemals klein und 
ſchmächtig, hat ſich gut erholt; die Luft 
Griechenlands ſcheint ihr gut zu bekom⸗ 
men, denn ſie ſieht friſch und wohlauf 
und ſonnengebräunt aus; beſonders 
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‚gante Geftalt der Prinzeffin allgemein 
auf; fie trug eine wundervolle rofa Ro- 
be mit herrlichem Brillantihmud an 
ber Korjage, und ein entzüdenbes Bril- 
lantdiadem al3 Hauptſchmuck. 

Auch hier war ber Kaifer wieder in 
allerbefter Zaune, er jeherzte und lachte 
mit feinem@efolge, und feine Spur bon 
Regierungsärger und =jorgen merkte 
man ihm an. 

Am Tage darauf, furz vor ſeiner Ab⸗ 
reife, befuchte er dann auch noch einige 
Bildhauer-Ateliers, in denen er Mo- 
belle zu einigen neuen Bildmwerfen ber 
Martgrafen-Alee befichtigte, und auch 
bon da fommt die Kunde, daß ber 
Monarch nicht nur fehr guter Laune, 
fondern oft von einer geradezu auöge- 
lajfenen Heiterkeit mar und fortmäh- 
rend — ie ein echter Berliner — Ge: 
legenheit fuchte, Wie zu machen. 

Ich erzähle Jhnen dies Alles, um 
Shnen zu zeigen, wie fich der Kaifer jo 
ganz und gar nicht macht aus dem 
Groll und Geifer, mit dem die Konjer- 
bativen die arme Regierung jet ans 
dauernd bemerjen. 

* * * 


Jetzt am 1. September werden es ge⸗ 
nau 70 Jahre, ſeitdem das erſte bayeri⸗— 
ſche Bier hier zum Ausſchank kam. Ein 
aus Bayern ſtammender Brauer Na— 
mens Geſchenhofer hatte es eingeführt. 
Anfangs zwar wollte es keinem Men— 
ſchen recht munden, denn die Berliner 
ſchworen auf ihr prickelndes Weißbier, 
mit der Zeit aber wurde es bald an— 
ders. Nach und nach gewöhnte man 
ſich derart an die neue Münchener 
Brauart, daß vier bis fünf große 
Brauereien in Berlin entſtanden, die 
nur noch bayerifchesBier brauten. Nun 
und heute fteht Berlin allen anderen 
deutfchen Städten — Bayern allein 
ausgenommen — im Bierfonjum, mie 
auch in der Biererzeugung voran. E3 
gibt hier einen guten Gtatiftifer, der 
hat ausgerechnet, daß die 20 Berliner 
Brauereien im legten Jahre rund 2,- 
805,000 Hefioliter hergejtelt haben, 
bon denen 700,000 Hettoliter allein 
eine einzige Brauerei produzirte. Mit- 
hin fümen auf jeden Einwohner ber 
Hauptftabt des bdeutfchen Reiches 
(Säuglinge und Greife mit eingerech- 
net) rund 206 Xiter. Ein recht nettes 
Quantum, nicht wahr? — Bei der Ge- 
legenheit hat übrigens berfelbe Stati— 
ftifer berechnet, daß der Durft im gan 
zen Deutfchen Reiche folgende Unjum- 
men ponG®etränfen benöthigt: 61,300,- 
000 Hektoliter Bier; 32,000,000 Kiter 
Mein; 230,000 Liter Branntmwein. 
Man fieht, wir Deutfchen find wirklich 
das Volf Derer, die „immer nohEinen 
trinfen“; wir verdienen mit Recht den 
Namen des Volfes der. Denfer und 
Dichter! _ Wer lacht da? — 

Und folgende föftliche Gefchichte, für 
deren Wahrheit ich bürge, kann ich Ih— 
nen noc) auch nicht norenthalten. 

Kommt da jüngft in eineStabt, nahe 
bei Berlin, eine einzelne Dame zugez30= 
gen, über deren Vorleben und Vergan- 
genheit man abjolut nichts Genaues 
erfahren fann. ° Sie ift jung, hübjch 
und fcheinbar mohlhabend, denn fie 
nennt fich Rentiere und lebt von ihrem 
Geld. Doch auf diefen Leim ging die 
Polizei nicht; fie hielt die geheimniß- 
volle Dame für eine verbächtige Per- 
fönlichkeit, die irgend ein politifches 
Geheim = Gemerbe betreibt, man hielt 
fie für eine Spionin, der man möglichft 
Icharf auf die Finger fehen mußte. Zu 
diefem Zmede fam der Herr Poilzei- 
präfident auf eine ganz eigenartige 
Idee. Er beauftragte einen feiner jün- 
geren Beamten, einen flotten ftrammen 
Kerl, daß er der fchönen Unbefannten 
die Kur fehneiden möge, um fo ihr 
Freund zu werden, und hinter ihr Ge- 
heimniß zu fommen. Gejagt, gethan. 
Der betreffende Beamte freundete fich 
mit der jungen Dame an, e3 ging jo- 
gar fchneller, al man erwartet hatte, 
und jchon nad) einigen Wochen machte 
er feinem hohen Chef die Mittheilung, 
daß er zu der Dame in Beziehungen 
getreten jet, und daß fie fich fchon eini= 
ge Mal „Darlehnsmweife” habe Geld 
von ihm geben laflen. Der Chef war 
entzüct, belobigte den Dienfteifer fei- 
nes jungen flotten Beamten. Darauf 
wurde der jchönen Unbefannten die 
Mahl geftellt, fofort abzureifen oder 
unter Kontrolle gejtellt zu werden. Na= 
türlich reifte die Unbefannte ab. Aber 
fiehe da, neun Monate jpäter fchentte 
fie einem Knaben da3 Leben. Jett joll- 
te der junge Beamte zahlen. Die- 
fer aber wendet fih an jeinen Chef, 
denn e3 war ja eine „dienstliche“ Sache. 
Und fein Präfident zahlte auch mirf- 
lich und übernahm den Boften auf fein 
Budget. Aber die Oberrechnungskam— 
mer bat eine feine Naje. Sie fam da— 


"hinter. Und jo gab e3 einen fehmweren 


Rüffel für den alten Herrn. Der junge 
Beamte aber lacht fich in’3 Fäuftchen 
und freut fich feines intereffantenDien- 
ſtes. PaulBliß. 


—:{0 3— 


Saure Wochen, frohe Feſte. 


Aus Neuſtadt a. Haardt wird ge— 
ſchrieben: „Daß in der ſonnigen 
Rheinpfalz ein leichtlebiges Völkchen 
wohnt, iſt ganz natürlich. Daß es 
auch ein freies und ſeines Werthes be— 
wußtes iſt, das hat man früher geſagt 
und glaubt's auch heute noch. Und 
daß man das glauben kann, dawider 
wäre nichts einzuwenden, wenn allein 
die Ereigniſſe reden ſollen, die ſich uns 
auf einer Wanderung durch die Ge— 
ſchichte dieſes Jahrhunderts in reicher 
Fülle entgegendrängen. Ueber das 
Hambacher Feſt und mit all' den Tha—⸗ 
ten, die drum und dran hängen, fom= 
men wir bald zu ben fturmbewegten 





Jahren der Erhebung, wo auch die, 


Pfalz und ihre Bermohner wieber zeig- 
ten, daß freibeitliche Gefinnung bei 
ihnen noch immer daheim fei. Aber mit 
ven Jahren ift’3 doch halt hier und da 
anders geworben, und ein feltjam Ge- 
fühl muß uns bejchleichen, wenn mir 
lefen, welche Anläffe heute einem Theil 
der Bfälger Gelegenheit bieten, fich 
feftlich zu begeiftern. Wir find ja fonft 
in einer jubiläumreichen Zeit, und bie 
Zage find felten, wo nicht irgend ein 


ı 








| Abends, in ber Gala-Oper fiel bie ele- 
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Skirfing Flanell. 


Soeben erhalten —12 
Rilten extra jchimeren 
bonged und fhrunt 
firting Flanell in 
den ſchoͤnſten u. hüb⸗ 
Iheiten Muftern ver 
Seifon, ingrau, blau, 
Gardinal, u. allen be: 
fanıten Schattirungen £ 
— gemöhnlidh zu 59c 

verfauft, für I 
Dienftag 39€ 


au .. 
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Unfere erite Herbit- 










Leinen: 
Verfchleuderungen. 


Eine große Anhäufung 
von Reftern von ge 
bleihtem, ungebleidh: 
tem und filbergebleich- 
temZafeldamaft, in 2, 
2% Yard: Längen — 
Dienitag zu 

halbem Preis. 


























Mäntel: und Bubwanren-Erdffnung 








die fi 


heute als eine fo riefige Anziehung für Tanfjende erwies, Dauert morgen fort. Belucher find 


entzüdt von Hilman’s pradtvollen Kagons—und jold’ niedrige Preife hat noh Niemand je vorher 





geichen. Nnfere fämmtlihen eritaunlih niedrigen Eröff- 
nungs-Preife, die für Montag angezeigt waren, gelten 





au für Dienitag, aufammen mit den nachfolgenden: 


Obiges find einige der Schönheiten, die während 
83.98": Aſtrachan Collarret⸗ 


für Electrie Seal Tab 
Collarettes, ſehr 


wirklich 87.00 werth. 
8 ü 5. S i 2 
39,75 $15.00 Schneiderge 


für unfere 


enganliegender, Fly: Front und dops 
pelbrüftiger Yacon aus, beitem_ Che= 
viot Serge: und Ekleidiamen Home: 


füttert, wirtlich $6.50 iwerth. 

für 
4.985, 
mit 


feine Electric 
Collarettes, 10 
Votes, 


Soll Yang, Aſtrachan 


mit feinem ſchwerem Satin gefüt— 
tert, twirklich $9.00 werth. 


werth. 





Muſter-Hüte und P 


Kundengemachten, 





tes, Satin gefüttert, 
ſchweren Taffetas, ſchön 
tucked, 


machte Anzüge, ſpeziell 


Eröffnung gemacht, in und ſind 


verſchiedenen 


wirtlih  $15.00 | 


mel, hübjcher Rüden. 


ug 


Hier find noch mehr davon! 





3 





der Herbſt-Eröffnung bei 
| 53.98 hübſche Waiſts, in 


Satin Ducheß und 


reich gemacht und finiſſed, Plaid R 
haben ein ſehr hübſches Ausſehen, 
in ungefähr ein 
Schattirungen 
thig, wirklich 8.75 werth. 


Nähte, neue Rock- oder ſhirred Aer— 


utzwaaren-Movitäten. 





Al) 
FAN 
56 986* *812. 00 Ausgeh⸗ 
8 Ps Röde oder für reg: ! 
| Bene 7 
corded und | Hians oder Domeipuns, imodiicher ) 
Nlatd ‚ teih gemadt, am 
| unteren Ende mit zehn Reiben 
| Stitching, 
Dugend | Rüden. 
| ( 
I 
I 
— 


vorrã⸗ 


Hillman zu ſehen ſind. 
neriſche Tage, aus feinen 

Habit oder gefültelter 

BT-OBE rn ann 


ipuns, Seiden und Satin gefütterte 83 9 für Damen-Jackets, — aus feinem weich finiſhed Kerſey 
Jackets, modiſch geſchnittene Röcke, EEE werth 8.75 — aus fiis | Giotb, lobfarbig, Kaitor, blau 
entweder Habit oder gefältelte Rd: nem ſchwarzem Kerſey Cloth ge— und ſchwarz, finiſhed mit ges 
ſeite, graziös hänugend, gleich den macht, ganz gefüttert, ſtrapped ſchneiderten Straps, Verlmutter— 


| 
| Mmöpfen umd ganz gefüttert mit 
| ſchwerem Satin. 











Die entzückenden Entwürſe der YRariſer Yutzmacher, ſowie auch unſere eigenen praktiſch ſchönen Chicagoer Ideen —zuſammen 
eine feltene Auswahl von künſtleriſchen Erzeugniſſen zu Preifen ohne jene rieſigen Profite, 


51.98, 


gen wie wir, und fle danı noch Bargainz nennen. 


"+ für Tud Tan O’Shanters 2 
250 für Kinder, in Cardinal, 25c 
braun und blau — ioth. 49c. 


3u 59. 


lc 


iwerth 12c. 


für. jhwarze Papageien, 


25 
ac die allerfeitften, 
wünjchenswertb, werth 48c. 


immer 





für Grufb Hüte, 
Farben, paffend für Bicpele- 
oder Straßengebraudg, — werth bis 


für gefräufelte Quills, 
Farben, 


in allen 


49 


| 

| 

| 
alle 
einſchließlich ſchwarz, 


8*2. 98, 83. 8 u. 84.75 für die Auswahl von unſeren prächtigen Partien von neuen garnirten Hüten, jeder einzelne ein Wunderwerk von 
Schönheit, beſetzt mit der beſten Seide, Sammet, Vögeln, ‚Suills, Wigrettes, Steaußfedern, bübjchen Ornamenten, etc. — jeder Hut eine 
torzefte Demonftration der ModiftinnensKunft — nichts Villiges daran als der Preis, Andere wirden Dreis und viermal foviel verlan: 


48c für forrefte Golf Hüte — | 

bejegt mit Seide u. Quill — 
alle Farben, werth $1.48 
für ein prachtouolles Aſſort— 
ment von Shapes und far: 
ben von öfterreihifhen Wollfiz-⸗Hü— 
ten, gewöhnlich zu 89c verkauft. 


89 für hübſche Golfhüte — in 
Pearl, lohfarbig und in 


ſchwarz, bejegt mit Seidenband u. 
Cuills, werth $1.79. 
| 19e für natürliche Fleine graue 





Vögel, ſehr wünſchenswerth 
und ſehr ſelten, wth. Me. 





Weitere Herbſt-Eröſffnungs-Wunder für Dienſtag! 





Futterſtoff⸗Bargains. 


12,500 Yards Fabrik—⸗ 
reſter von Sea Island 
Seide, NearSilk, Per— 
calines ete., rings um 
uns zu 15e Vd. ver— 
kauft, ſolange ſie vor— 
halten, 

Dienſt. Vd... 


125 Stücke ſchwarzer 
u. grauer Yeinen Gans 
vas (Sfirt Faring) — 
rings um uns zu 1230 
per Yard verfauft — 
Hillman’s Preis 
Dien⸗ 


VE ort d2C 





Begenfdirme. 
%: u. Wzöll. Engliſh 
Twill Regenſchirme f. 
| Damen u. Herren, — 
Stahlftange, Paragon 
Geitell, mit Dresden, 
SHorn= und  filberbe: 
ichlagenen NWaturholz: 
griffen, werth $l — 


49€ 


.e. 


Tastinaters. 


Spezieller Einkauf v. 
5000 feinen Eiswolle 
Fascinators für Da— 
men — zu ungefähr 
3 des requl. Preijes— 
wundervolle Bargains 
Freitag, 3 MWartien, i 
19e Dienftag 


oe, 2ie 
i5e und... .2%% 1 





Iedermaun kann Seide zu fold) 
einem Preife kaufen. 


20 Stücke ſchwarze Peau de Soie — die ſchwerſte 
und reichſte von der Sorte, die je zu dem Vreiſe 
offerirt wurde. Jeder wird ſie auf 81. 25 74c 
per Yard jhägen — Verlaufspreis .. » 


3 von den Schuh-Mundern. 


Welche täglich diefes ventilirte 
Tagesliht = Bajement ans 


füllen, 

infolge eine guten 
Yöc Eintufe für feine $2 
Damenihube, au ict 
Kid, 5 Fan . . 98e 
gBeirtese 

eines 
guten Einfauf3) 
tür 81.75 Mäds 
chenſchuhe, ſeht 
80 


halt⸗ 















bar . 
98c (tvegen eines guten Einfaufs) für  $2 
Knaben: Schuhe, die Sorte, die Ye 


lange auspält . 





RAR NN AERENSSÜE 


Id 3 er z 
T, ET 8 
—G N k e — — 
4 u» FEB 
; — 
| S 
$1.9 
modern, wirklich $4.50 werth. 
8* für hübſche Golf 
fir hübſche Go 
83.98 voller Siweep, 
modiſche Farben, wirklich $7.50 
werth. 
für Eleetrie Seal 
82.9 Collarettes, Satin ge— 















Heberrafdjung Ho. 37. 


Zwei-Stück Knaben-Anzüge, 
werth 83.00 — Dienftag für 
51.79 
81. 

1000 von dieſen ſtrikt rein— 
wollenen, ſtark genähten u. 
in jeder Beziehung richtig 
gemachten WUnzügen, gutes 
Stalian Gloth Futter — alle 
Eltern in Chicago jollten 
hauen, wel große Werthe 

wir offeriren. 

300 Dußend reinwollene 
Kniehoſen, gleich irgend ei— 
ner 65e Hoſe in Chicago ge— 





macht — Hill— Bd 
mans MreiS.. . . 3% 
250 Baar Arbeit3:Hojen für Männer, ftrift 
teinwollene Stoffe und 82.50 wert — 


Hillman’s } 81.19 


Dreis . 





Drognen und Toiletartikel. 


Amonia, Pint: 2 I Hail’3 Sarjaparilla, 

Flaihe . | $1.0 25 
Yittle Liver Pillen, | #Flajıte . ‘ 

Be⸗ mr | Suticura 

Größe . = ‚Da | Rejolvent . . 39 
Borax, pulveri⸗ | Bozodont, für 

firt, per Pd. . % die Zähne. . 4öc 


Guticura 
Ecife, per 
Stück 


—— Digeftive Tas * 

blets für ß 

Dyspepfia .. Oe ı Etüd . . . 15 

Rezepte zu halben Drug:Stove:Preifen ausge: 
führt. 





Blanket-Berkauf, 


Morgen werden wir in unferem tagbellen 
Pafement 180 Naar Pett-Blanfet3 zum Ver: 
fauf anfegen, die meiften 10 und 11 Biertel 
— melde an den Enden jhmukig aeworden 
find vom Ausftelen und durch nadläjfige 

u a hbina Houſe — Diele 
ſchöne Blankets unter diefen, aber morgen 
jo lange fie vorhalten geben fie für 


39c, 69, Yöc, 81.19 











Ungeheuerer Zudrang zum 


Alnterkleider-Herkauf. 


Was noch übrig ift don den großen Lager von 


! 
Chas. Simon’s Sons (6510 und 512 Broadiwen, 
New Dorf), da3 bon uns 3u IK am 
Tollar eritanden wurde. Ale Sorten von fei: 
nem Winterslinterzeug für Männer, Frauen und 
Kinder zu weniger als halbem Preis. Der Ber: 
fauf wird morgen fortgejegt werden. 
Schwere Merino Unterbemden -und Hofen für 
Männer — in naturgrau und lobfarbig — mit 
Perimutterfnöpfen — mit Seide garnirt — re: 
guläre 39c Werthe — während diejes 15 
Verfaufs zu dem Spottpreije von... . ot 
Feine ganziwollene Unterbemden und Hoien für 
Männer — in „Medicated“ jcharlachrotb und 
naturgrau — jöiweres Gewicht — Großen bis zu 
50 — durchweg verftärft — reguläres 
81.25 Unterzeug — während Ddiejes 
Nerlaufs zu 
| 
gi J 
3:c für Rleiderfioffe. 
\ 


$1.00 und 
. 


® De 69 
Halbfrümpfe | Strumpfwaaren. 


Weine ganz nahiloje | Nahtloje _echichwarze 
Damen » Sirimpfe— 


BER a ET 46 





Männer:Soden, ct: 


— Jmit ſchwerem Fließ 
ſchwarz und lohfarbig, gefüttert * z— 
mit doppelten Ferien | Größen, mit dDoppeiten 
und „eben, in allen | Ferien und geben — 
Größen — die rihtige | wertb 19 — ſpeziell 


‚2ic| 


le Sorte, 
Dienftag . » 


am 
Tienftag . » . 


6: 


500 Stüde baummollene Kleideritoffte — farirt 
und in Blaids — 1240 und löc Werthe — Dien: 
ftag, im Baiement, 
BIER BR a ea 
3000 Vards FFabrifreiter von 36:3ö1. Baummoll- 
Serges und Venetian Glotbs — regul. Preis 
l5c, wenn per Bolt gefauft — 33e 
Dienftag, im Pajsment, per Van „ . „4 


21 
a» 
2 







Taſchentücher-Zpezialitäten. 
Ginfahe weike hohlgefäunte Damen-Tajchentüs 
&er—wertb doppelt den Berfaufspreis, 4e 
Dienſtag für tig 





Bir garantiren, daß jeder Einfauf bei 
Silman’s zufriedenjtellt — Baaren wer: 
Den umaciauiat oder das Geld zurüd: 
eritaitet. 








— 











Verein ein Feſt begehen und nicht 
irgend eine nationale That würdig ge- 
feiert werden muß. Aber den Pfäl- 
zern jcheint das Alles noch nicht genug 
zu fein, denn fie leiften fi} noch) Erxtra= 
fefte aus den originellften Motiven. 
©o lajen wir diefer Tage in einer bor= 
berpfälziichen Zeitung einen Bericht 
auß einer gemwerbreichen Stabt, ber 
uns davon unterrichtete, Daß ein Gene- 
tal, — man bene: ein General! — 
aus München zum privaten Befuch ein- 
getroffen jei, und daß fi das Gros 
ber Bürgerfhaft am Bahnhof zum 
Empfang eingefunden habe. Daß auf 
folde Empfänge ein Fefteflen folgte, ift 
jelbitverftändlich, und bebeutet für den 
erwählten Wirth auch Gewinn. Ebenfo 
[efftoerftänbtic ift inbeß, ‚baß_babei 

eben gehalten werben. Wo die Zoafte 
fih aber drängen, hält e8 nicht fchmwer, 
ben Grund und den Anlaß für ‘einen 
neuen zu finden. Dabei den 


ſchoß 
Vogel de = und abi 
a a 


eifenz „hochleben“ ließ, weil diejes den 
privaten Befuch des Herrn Generals 
veranlaßt habe. Und ein anderes pfäl- 
zifches Blatt weiß nicht minder er= 
hebend zu berichten, daß in einer an 
deren pfyälzifchen Gemeinde Alles, mas 
forporirt und nicht forporirt war, 
einem hohen Beamten au& Zmeibrüden 
eine Art Feitzug barbrachte, und daß 
der Bürgermeifter bei diefer Gelegen- 
heit eine Rede hielt, in der er der Freude 
über bie Unmefenheit des illuftren 
Gaftes Ausdrud gab. Solche Berichte 
find doch feine. Hundstagsprodufte, 
denn fie jehildern Ihatfachen. Aber 
diefe Thatfachen laflen leider darauf 
fhtieten, daß ber einfache Bürger und 

auer ander als vor ahrzehnten 
fühlt und von feiner aufrechten Gefin- 
nung mwenig mehr bejitt. Tempora 
mutantur.” 








2efet Die 


SONNTACPOST. 


$.H.Smith co. 
279 u. 281 W. Mapdijon Str. 
Möbel, Teppiche, 
Oefen und 


Saushaltungss 
Gegenitäude 


zu den biligiten Badt-Preiien auf Krebit. 
65 Anzahlung und $l per Woche faufen 850 
mertb Waaren. Keine Ertrafoften für Aus: 
ftelung der Bapiere. aumfr.nal6,bw 


Beriudt unier 
o 


Erxtratt von Mal; und Hopfen, 


sr: Gottfried Brewing Ce. 
Tel.: SOUTH 429. — ZSnzmmfeld 


Freies Auskunfts-Bureni.. 


Köhne Tojtenirei Tollektirt; Aediäfe ze 
Kt ent en Rn. 


92 Saga sit, 3 


‘ 
r 


















e 4m N Zelepten Mein 2097. 


Finanzielles. 
Etablirt 1872. 


Wir Kaufen Arundeigenlfums-Hopotheken 


und gewähren Darlehen zu fo niedrig wie | 


\ 


auf Grundeigenthum 

Prozent per Juht 
&erheiten. Ebenfall® Bauanleiben. Kein 

Warten. Günftige Bedingungen. Auf Roms 

miffion nicht geichen. Wir beforgen auch 
Berfiherungen jeder Art zu den billigften Beningun: 
gen. Wir verkaufen üfterreihifhe Gulden für 41 
Cents, deutihe Mark für 24 Gent bei toftenfreier 
Ablieferung in jedem Theile a u. Deuimds 
lands. Wir verlaufen auch tufifche Rubel für 52 
Gt3. und 25 Et3, extra für Porto. 63 gibt feine bei- 
fere Geldverjendung in der Welt, da wir für prompte 
Ablieferung bürgen und garantiren, dab Seldiendun: 
gen nicht verloren geben. frmomi,ljep—15ip 

Telephon Main 4249. 


H. WOLF & C0., "'&ommre 
WESTERN STATE BanK, 


N. W. Ede La Saheund BWaihingten Str. 
Kapital $300,000.00. 
1 2 3 Brozent 
Allgemeines Bantgeichäft. — Selen 
bezahlt an Spars@inlagen. 


Hule erfle Morkgages zum Verkauf. 


‘ebll,m,mi.ia.bw 












E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Srund- 
eigenthum. Erfte Sypothefen 

zu verlaufen. 


ReineKommiffion. u. 0. stone aco. 


Anleihen auf Chicagoer 206 LaS$alle Str. 
verbefiertes Grundeigenthums. 4 Teleph.. 681, &g 


J.$.Lowitz, 
99 GLARK STR,, 


gegenüber dcm Gourthoufe. 
Zwischendeck 
und Ka ute nach 


Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Sampicerfahrten von Reis York: 
Dienftag, 19. Sept.: „Traver, Expreb nah 
Bremen. 
Mittwoh, DO. Sept.: „Kenfington“, nah Antwerpen, 
Donnerftag, 21. Sept.: „Fürft Bismard“, Exrpreh 
nah Hamburg, 
Donnerftag, 21. Sept.: „Bremen“... nah Bremen 
Samitag, 23. Sept.: „Spaarndam“, nad Rotterdam, 
Samftag, 3. Sept.: „La Bretagne”... nad Havre. 
Samftag, 3. Sept.: „PBatria®..... nad Hamburg, 
Dienftag, 26. Sept.: „Saale, Gxpreh- nah 
Bremen. 
Mittwoh, 27. Sept.: „Noordland*, nah Antwerpen. 


Abranrt von Ghicage © Tage sarher. 


Vollmachten notariell und 


konſulariſch. 


a Srbichaften 


xegulirt. Borſchuß auf Werlangen. 
Austunft gratis 


Teltamente, Abitrakte,-Benfionen, Mil» 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deutſches Konſular⸗ 


und Rechtsbureau, 


S9 CLARESTR. 
Dffice-Stunden biä 6 Uhr UbbH. Sonntags nm 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


BEE Bollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


Er Grbichaften, 


Boraus baar ausbezahlt ober Bors 
ihuß ertheilt, wenn gewünicht, 
wendet Euch direft an 


Xafıfaıl K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gefuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Konſular⸗ 


und Rechtsbureau. 


84 La Salle Strasse. 
Sonntags oflen-bis 12 Uße, dido ſa⸗ 


ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Str. 














S 3 nach und von 
Shilfskarlen ie 


Eifenbahnbilletie, 


Dften, Süden, Welten, au Exfurfioudraten. 


Geldfendungen da N Zeiäapen 


Defentlihes Aolarial. 
Bolmadten "lan De 
Ethſchaſlsſachen, Koſſeklionen 

Spezialität, 


gelber zu verleihen file von she autnarte 
Erſte Hypotheken Heid an Sand. 

Man beadte: tal,io 

93 LA SALLESTR. 


52.50 JPohlen 82-75 





Andiara Nut ..... NEN 
Andiana Lump...ueneneennenes... 275 
Virginia uns 
Hoding oder B. & DO. ump.......- 3.50 
Small Egg, Range und, Eheitnut, 
ju deu niedrigften Marktpreifen. 

Sendet Aufträge an 


E. Puttkammer, 
> Zimmer 304 Schiller Building, 
aug18,bw 108 E. Randolpk Str. 
Alle Orderö werden C. 0. D. ausgeführt. 
Zelepybon Main 818. 


J. 6. GROSSBERG, 
Rechtsanwalt und Ralhgeber, 


Grundeigenthum, - 
Schadenerjagtlagen, Banferotte. 
Suite 814-843. 79 DEARBORN STR, 
Sag momitsw 





Uni 
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Te ——— 











